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Aus der Bundeshauptſtadt. 
Fünf Torpedobootzerſtörer ſollen gebaut 

werden. — $20,000,000 müffen in der 

Heeresverwaltung gefpart werden. — 

Zum Dogelfhut. — Senator Aldrich 

nennt die deutjhe Regierung anma- 

gend. — für mehr Tameradftaftlihes 

Derhältnifi. 

Wafhington, 29. Mai. Im lot: 
icnamt wurden heute Angebote auf den 
Bau bon fünf Zorpebobootzerftörern 
bon je 742 Zonnengehalt und 30 Kno⸗— 
ten die Stunde Gejchmwindigfeit ge— 
difnet. Die Schiffe werben mit Tur- 
binenmafchinen ausgerüftet und follen 
mit Del geheizt werben. 

Kriegsfefretär Didinfon fagte, daß 
er auf ausprüdliche Weifung des Prä- 
fidenten Die Voranichläge für das 
Heer für das Vermwaltungsjahr 1911 
820,000,000 niedriger als für das 
Fistaljehr 1910 anfegen werde. Die 
Erſparniß laffe fich nur in der Aus: 
fibrung bon Fluß: und Hafen-, Be- 
feitigungse, KHafernene und anderen 
Bauten machen; e8 mwerbe überhaupt 
fein Neubau ausgeführt und im Bau 
kegriffene Anlagen nicht vollendet wer- 
den fünnen. 

29 Abiturienten der hiefigen mili- 
törärztlihen Schule erhielten heute 
ihre Diplome. 

Im Sepate ftanden heute die Zoll- 
Tüte für Zerealien auf dem PBro- 
gramm; der Genat3ausfhuh Hat die 
a0lfäge für Weizen und Gerite von 
25 auf 30 &ents erhöht, und au 
alle anderen Zerealien in gleicher 
Weiſe. 

Der Abgeordnete Weeks, Maff., hat 
eine Vorlage zum Schutz der Zug— 
vögel eingereicht, wonach das Acker— 
bauamt die Schonzeit beſtimmen ſoll. 
Auch hat er den Bau von acht Unter— 
ſecbooten zu höchſtens 34 000,000 be⸗ 
antragt. 

Senator Aldrih nannte heute im 
Genat die Bemühungen der deutfchen 
Regierung, die amerifanifche Zollge- 
feßgebung "zu beeinfluffen, indem fie 
anonym Auskunft über.die Qöhne von 
Arbeitern in Deutfchland ertheile, an— 
maßend. Die Bemerkung murbe dur 
die Behauptung de3 Genator3 Depem 
veranlaßt, daß deutſche Induſtrielle 
verſuchten, den Kongreß durch die 
Reichsregierung und amerikaniſche 


Importeure deutſcher Waaren zu be⸗— 


einfluffen. 

Der Senat hatte Präfident Taft um 
eine Mittheilung der deutfchen Regie- 
zung über die in Deutfchland bezahl- 
ten Löhne erfucht. in feiner Antwort 
iheilte der Präfident mit, daß das 
Shriftjtüd bereits feit dem 13. April 
im Beſitz des Finanzausſchuſſes des 
Senats ſei. 

Ich bin überraſcht,“ ſagte Senator 
Nelſon, „daß der Ausſchuß jenen Be— 
richt einbehalten hat.“ Darauf ant— 
wortete Aldrich, daß er den Bericht 
geprüft habe; dieſer beſtehe aus Anga— 
ben gewiſſer Handelskammern in 
Deutſchland und enthalte anonyme 
Mittheilungen deutſcher Exporteure, 
welche als Zeugniß dem Hausausſchuß 
für Mittel und Wege vorgelegen hät— 
ten. 

„Ich vermuthe,“ fuhr Aldrich fort, 
„daß dies das erſte Mal in der Ge— 
ſchichte unſeres Landes iſt, daß eine 
fremde Regierung durch diplomatiſche 
Vertretung an die Ver. Staaten na— 


* 


ſungen ertheilt, um ein engeres Ver— 


hältniß zwiſchen Miliz und Bundes— 
heer herbeizuführen. Den Milizabthei— 
lungen ſollen u. A. die Schießplätze 
des ſtehenden Heeres zur Verfügung 
ſtehen, und Heeresoffiziere ſollen auf 
Wunſch vor Milizabtheilungen mili— 
tärwiſſenſchaftliche Vorträge halten, 
auch Unterricht ertheilen. 
Spezialagent Pepper vom Handels— 
amt berichtet heute, daß in England 
die Ginfommenfteuer im lebten. Jahre‘ 
höhere Einnahmen ergeben habe, als 
irgend eine andere Steuer, daß aller- 
dings die Grbjchaftöftener über die 
Hälfte jener Abgaben beträgt. m 
Sahre 1908 maren die Einnahmen 
aus der Duelle 165 Millionen Dol- 
lars, an Erbichaftsfteuern $94,230,- 
000. Einkommen unter $1000 find 


| fteuerftei; die Gteuer fteigt ftaffel- 


meije bei Einfommen von $1000 bi3 
53400, jelbit Benfionäre der Regie- 
rung müffen Abgaben von ihrer Pen- 
fion bezahlen. Die Gteuerrate ift 
nahezu fünf Prozent. 

Die großen Streifs. 
In Georgia mwächft die Erbitterung. — 


Straßenbahner in Philadelphia und 
Evanspille, Jnd., ausgeftanden. 


Atlanta, Ga., 29. Mai. Mit großer 
Epannung fieht man hier dem Befud 
der heute aus Wafhington eintreffen- 
den Wbgejandten des Präfidenten, 
Borfiter Knapp von der Zmifchenftaaf- 
lihen Handel3fommiffion und Hilfs- 
Seneralpojtmeijter Stewart, entgegen, 
die die GStreiflage an der Georgia 
Eifenbahn unterfuchen und womöglich 
vermitteln jollen. Die Beiprehung 
zwifhen Bundes = Urbeit3tommiffär 
Neill und dem vierten WVizepräfidenten 
der Louispile und Nafhoille-Bahn, 
Evans, war fehr furz, und Evans 
teilte nad) deren Beendigung mieber 
ab. hr Ergebniß ift unbefannt. 
Auf den heute abgelaffenen Pojtzügen 
der erwähnten Bahn waren farbige 
Heizer beichäftigt; die Lofomotivfüh- 
rer, Weiße, erhoben feinen Einwand 
und werben auch ihre Stellungen bei- 
behalten. Außerhalb der Städte Ut- 
lanta und Auaqufta ift die negerfeind- 
lihe Stimmung unbefchreiblich bitter, 
und die Benölferung gebt in ihrer 
Sympathie mit den ausftändigen mei- 
ken Heizern etmad ehr meit. Die 
Ausichreitung in Lithonia war in. einer 
Stunde bereit3 an der ganzen Bahn 
linie befannt, und in Union Boint 
und Ihompfon befürchtet man heute 
meitere Ausfchreitungen,: wenn die 
Poftzüge durchfahren. Auf dieſen 
fahren, wie fchon aeftern, Bundesinz 
ipeftoren mit; leßtere befürchten nichts 
Böſes. Auf dem Heute von Higr nad 
YAugufta abgefahrenen Poftzuge mar 
ftatt de3 Schwarzen ein Weiher Hei- 
zer, aber fein Gemerfichaftler. Unter 
der farbigen Benölferung herrfcht gro= 
be Aufregung, und tolle Gerüchte bon 
Maffenermordungen von Negern in 
Atlanta fchwirren durch die Luft und 
finden Glauben. 

Der Angriff auf den Fradtzug in 
Lithonia war fehr ernfter Natur. Nach 
dem farbigen Heizer wurden große 
Telöfteine gejchleudert. Die Brems» 
borrichtung mehrerer Wagen tft bejchä- 
digt, und die Bevölferung will nur 
meiben Zugbeamten geitatten, den Zug 
fortzufchaffen. Die dreizehn Wagen 
find mit leicht verderblicher Waare ge- 
fült. Der Sheriff ift vom Gouver— 
neur angemwiefen morden, * die Eifen- 
bahner, welche jenen Zug fortichaffen, 
zu ſchützen. 

In Auguſta wurde ein farbiger 
Heizer ſchwer mißhandelt und die bei— 


menloſe Angaben von Induſtriellen den weißen Ihäter wurden verhaftet. 
gefandt hat als Antwort auf Angaben ! Aus allen Iheilen von Nord-Georgia 


ber einem Ausſchuß des Konareffes.“ 
Der Bericht Jet als vertraulich behan- 
delt worden, ſchloß Aldrich. 

Ihm antwortete LaFollette, Wis—⸗ 
konſin, daß die Vorenthaltung des 
Berichts in Berlin Mißſtimmung ver— 
urſacht habe, da er auf Erſuchen der 
Bundesregierung für den Bundesſenat 
zuſammengeſtellt worden ſei. Die An— 
gaben über dieLohnverhäliniſſe trügen 
die Unterſchriften der Induſtriellen, 
welche ſie gemacht hälten, die Unter— 
ſchriften ſeien aber ausradirt worden. 

Aldrich behauptete dann, daß ber 
Bericht werthlos fei, weil die deutfche 
Regierung deffen Geheimhaltung fich 
ausbedungen habe. Eine Botfchaft 
des Präfidenten machte nor) befonbers 
auf dieſe Bedingung aufmerkſam. 
Darauf meinte Carier, daß er über 
den Bericht ſich weitere Bemerkungen 
vorbehalte, bis der Bericht ihm ge— 
druckt vorliege. 

Senator Depew äußerte ſich folgen⸗ 
dermaßen: „Die Angelegenheit ift eine 
rein amerifanifche, Doch finden mir, 
daß fremde Regierungen in den Genat 
dringen, um Gefeggebung zu verbüten, 
für Die der Präjident eine Gonber- 
figung einberufen bat. babe ver⸗ 
nommen, daß Yürft von Bülow dieſer 
Regierung ein anonyme Shriftftüd 
gejandt hat, das fo in’s Einzelne gebt, 
Haß fogar die Frage von Rafirmeflern 
bejprochen wird. Dann hat Die deutjche 
Regierung, wie ich Höre, das Schrift: 
ſtück deutſchen Importeuren in die 
Hände gelegt, und die Importeure 
haben e3 Senatoren mit änbleri- 
EEG mt 
ge — epout 
die a ua den Giontädepgrter 
ment unter dem Giegel 
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find. heute entrüftete Protejte gegen 
die Beſchäftigung ſchwarzer Heizer un— 
ter dem Schutze der Bundesregierung, 
indem ſie auf Poſtzügen angeſtellt 
würden, eingelaufen. In Crawfords— 
ville, in Union Point und in Thomp— 
ſon haben heute große Abtheilungen 
Bewaffnete am Bahngeleiſe Aufſtel— 
lung genommen; ſie erklären, daß kein 
Zug vorbeifahren dürfe, auf dem ein 
Schwarzer angeſtellt ſei. In abaelege- 
nen Weilern macht ſich bereit Mangel 
an Lebensmitteln geltend. In Lithonia 
wird Blutvergießen befürchtet, wenn 
der feitgehalteneZug fortgebracdht wird. 


Der Streit wurde um zwei Uhr 
heute Nachmittag für beendigt erklärt. 
Nach einer Berathung zmwilchen dem 
Betriebsleiter der Bahn, Scott, dem 
Vicepräfidenten Ball von der Brüder 
fchaft der Lofomotivführer und Bun- 
desarbeitätommiffär Neil. Beide GSei- 
ten haben Zugeftändniffe gemadt. Ei- 
ne näbere Erklärung foll alabald er- 
folgen. 


Evanspille, Ind., 29. Mai. ; Seit 
beute früh ftreifen die Straßenbahner, 
aber nicht alle der älteren Angeftellten 
ketbeiligen fi) daran. Auf allen Wa- 
gen find Streifbrecher, aber nur mes 
nige PBafjagiere. Rubeftörungen find 
nicht porgefommen. ‘Die Ausftänbigen 
richten Omnibußlinien ein, auf benen 
das Fahrgeld aud. nur fünf Cents ift. 

Philadelphia, 29, Mai. Seit heute 
Morgen um vier Uhr ift bier ber Aus- 
jtand der Straßenbahner im Gange, 
aber um neun Uhr waren auf allen 


außer zwei Linien Wagen im Betrieb. 


ı Ausftand - fam 


fünf- | fehnell. Die Leute 
u N oh und beijete. 


Chicago, Samftag, den 29. Mai 1909. — 5 Uhr: Ausgabe. 


genug gerüftet find.  Dbendrein hatte 
die Straßenbahngefellfiehaft vor vier- 
zehn Tagen, nachdem fie die Ausgabe 
bon je Fahrlarten für 25 Eents 
eingejtelt und damit allgemeinen Un- 
willen beim PBublitum erregt hatte, 
ipren Leuten, aber erft vom 1: Juli an, 
einen Gent die Stunde Zulage ge 
währt, 22 ftatt 21 Gent. Die Ab- 
Ihaffung jener billigen Fahrkarten 
twirb jet von der Staatsbahnfommif- 
ſion unterſucht. Als Vertreter der 
Straßenbahngewertihaft Sohn 8. 
Parjons, den Präfidenten der Stra— 
Benbahngefellfichaft auffuchten, um 
ihm die Forderung von 25 Cents 
Stundenlohn zu unterbreiten, mies er 
jıe mit den Worten ab, er unterhandle 
nur mit Ungeftellten. nicht mit Ge: 
mwerfichaftlern. 


gar im Willow Grove Park ihr jähr- 
Itche3 Xiebesmahl hielten. Dieje be- 
baupten, daß bon den rund 6600 Mo- 
torführern und Schaffnern hödjitens 
ein Gedjtel der Gewerkſchaft ange- 
hört, die Gemerkfchaftler ſelbſt bean— 
Tprucden nur 3500 Mitglieder, fagen 
aber, daß die Zahl der regelmäßigen 
Angeitellten der Gefelihaft nur 4800 
jet. In MWeit-Philavelphia ift die Be— 
triebsftodung vollftändia. 

Die Straßenbahngefellfehaft hat die 
Lobnerhöhung infolge des Ausftandes 
Ihon heute eintreten laffen. Mieder- 
holt ind Shon Ausschreitungen vorge- 
tommen, und Gicherheitsdireftor Clay 
droht daher mit dem Schließen der 
Wirthichaften. Die Bahngefelfchaft 
behauptet, fie habe mehr al3 genug 
Erfa für die taufend Gtreifer; der 
legteren Zahl wird von den Gewerk— 
Ihaftlern aud) auf nur 2000 bemeffen. 

Die Straßenbahngejelfchaft hat 
heute die Entlaffung von 1080 Leuten 
angekündigt, welche fich heute nicht zum 
Dienjt gemeldet hatten, und erklärt, fie 
werde die GStraßenbahner = 
Thaft nicht anerkennen. 

Der Bürgermeifter hat heute Nach- 
mittag infolge Zunahme der Ausfchrei= 
tungen die Schließung aller Wirth- 
Ichaften um jechs Uhr Abends «an 
geordnet. , 

Eharlefton, W. Ba,, 29. Mai. Der 
Ausftand der: Weichfohlengräber im 
Gebiet von Kanamha wird infolge ei- 
nes Vergleichd, Ddejfen Bedingungen 


heute 


Gewerk⸗ 


noch geheim gehallen werden, 
ſein Ende erreichen. 


Böfe Berlegenheit. 


Ne Hort, D. Mat. Die Fräulein 


E. und ©. MeMair von 2o8 Angeles, 
Kal., entdedten heute fur; vor der 
Abfahrt des Dampfers, auf dem fie 
Pläte für die Fahrt nad) Europa be= 
legt hatten, daß der Schlüffel zu ihrem 
Sicherheitäfah im Hotel von ihnen 
verjehentlich in den Koffer gepadt war. 
Diefer war aber im Schiff längjt ver- 
ftaut. In dem Fach lagen die Fahr: 
farten der Damen, $500 Baargeld und 
Schmudjahen und Kreditbriefe im 
Gejammtmwertfe von $60,000. Ein 
zweiter Schlüffel war nicht vorhanden. 
Mit einem Schmievehammer fehlug 
der Hotelmafchinift die Thür ein, und 
dann fuhren die Damen im Kraftwa- 
gen nach dem Landungsplat. Gerade 
famen fie noch auf die Schiffäbrüde, 
als das Abfahrtsfignal ertönte. 
Taft in Pittsburg. 

Pittsburg, 29. Mai. Bräfident 
Zaft befuchte heute, unter Polizeifchug, 
eine Synagoge, dann den Arfenalparf, 
mo er an einer Trintbrunnenmeibe 
theilnahm, dann war er Mittags Gaft 
der alten Yale-Studenten und Nach- 
mittags wohnte er dem Bafeballjpiel 
zivifchen dem Chicagoer und Pitt3- 
burger lub bei. ‚Heute Abend wird 
er nach Gettysburg zur Theilnahme an 
einer Gedächtnihfeter auf dem Schlacht: 
felde weiterfahren. Yn feinen Reden 
Iprad; er fich für die Forderung der 
Anlage von Spielpläßen aus und gab 
der Hoffnung Raum, Bräfident des 
ganzen Volfes zu fein. 


Aus einem Probhibitinusfteate. 


Genteroille, Ya., 29. Mai. nn dem 
Prozeh von Kohn Yunfin wegen Er- 
morbung bon Klara Rofjen jagte heute 


die Mutter des Angellagten aus, dat i Rolsberg hat den Albeutf 


ihr Gatte viele Jahre lang vor feinem 
Tode felten nüchtern und Nohn jäh- 
zornig aemwefen fei, weshalb fie ihn im 
eine Beilerungsanftalt und fpäter, me: 
gen Börfendiebitahls, ins Zuchthaus 
habe bringen laflen. Er jei bem 
Schnaps und dem Kokain verfallen. 
Die Familie wohnt im verrufenſten 
Stabttheile. 
Grabidhen immer mchr. 

Cincinnati, 29. Mai. Yohn D. Ro- 
defeller jr. und eine Anzahl andere Di- 
reftoren der Stadard Dil Eo. waren 
Mittrooch, wie erjt heute pefannt wur⸗ 
de, in aller Stilfe in Eintinnati, und 
e2 heißt, vaß die Standard Dil Co. 
mit der Gasanftalt ein Ablommen zu 
gemeinfamer Ausbeutung aller Natur- 
gasquellen in Ohio und Weſtvirginien 
getroffen habe, — 
— Sauibura; Vatadia und Bie- 
"nutehteiegrapbitdı genfeldet: Ch 


* 
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Der Ausſtand kam fo Begegnung n 
unerivartet, daß die Beamten der Stra- | Wird allgemein als eine weitere Befräf- 
fenbahn-Gefelfchaft geftern Abend jo- | tigung der Thatjache aufgefaßt, daf 


‘Ki des Fl de FJ 
—— 
geſchafft. 3 


— - 
Auslaud. 


Des Dreibunds Dauer. 
Reihsfanzler Bülow veranftaltet Zufam= 


menfunft.-Ehrenbreitenftein gefchlerft. - 


— Ölympiihe Spiele. —Serbiens eu: 
efte Stänferei mit rufjifch = englifcher 
Bilfe. — Keine Klärung in der unga- 

rifhen Sage. 
(Spezialtu.eldepeihe ‚der „N. Y. Staatizeitung”). 
Berlin, 29. Mai. YJm September 
wird eine Zufammenfunft des deut- 
ſchen Reichskanzlers mit dem öſter— 
reihifch-ungarifchen Minifter des Aeu— 
Bern, vo. Uehrenthal, und dem italieni- 
Ihen Minifter. des Aeußern, Tittoni, 
ftattfinden. Fürit Bülow Hat den 
Plan angeregt und durchgefegt. Die 
der drei Gtaat3männer 


der Dreibund ungeachtet aller jonftigen 
Veränderungen in der internationalen 
Konftellation intakt geblieben ift. 

Die Feltung Ehrenbreitenftein am 
Rhein wird am erjten Juli enbgiltig 
eingehen. Der Beichluß war von der 
Militärvermaltung fhon vor längerer 
Zeit, wie damals gemeldet, gefaßt 
worden. 

Der Internationale Ausſchuß für 
die Olympiſchen Spiele trat hier unter 
dem Vorſitz von Baron de Coubertin 
zuſammen, um Vorkehrungen für die 
Spiele im Jahre 1910 zu treffen, Der 
bom Franzöfiihen Klub für die befte 
turnerifche Leiftung bei ben Teßten 
Spielen in London geftiftete Potal 
wurde den deutichen Yurnern‘ über: 
antwortet. Die Ueberreihung von 
Diplomen, melde dem franzöfiichen 
Horfcher Dr. Eharcot, dem Grafen 
Zeppelin und dem fchwediichen DOberft 
Bald zuerfannt waren, fand gleich: 
falls jtatt. Für Dr. Charcot, melcher 
fich gegenwärtig auf einer Erpebition 
nad dem Südpol befindet, empfing 
ein Stellvertreter da3 Diplom. Unter 
den Anmefenden befanden fi Allifon 
B. Armour von New York und Prof. 
W. M. Sloane von der Folumbia=- 
Univerfität, Lord Desborough und 
Pajtor Laffan von England, Graf de 

Belgien, Graf 
die Bertre- 


Baillet-Latour von 
d'Uſſeaux von Italien 
ter mehrerer anderer Länder. 

In Leipzig ift ein neuer Militär- 
Roman, welcher den Titel „Lieb’ Ba- 
terland“ "führt, konfiszirt worden. 
Der Berfafler ift der vor jahren viel- 


genannte ehemalige "Leutnant Bilie, 


— — 


welcher mit feinen Enthüllungen „Aus 
einer Meinen. Garnifon“ borübergeend 


Auffehen erregte. — 
In ea fenterte ein Rhein 
boot.und fünf Arbeiter ertranten, 

Leipzig, 29. Mai. Ein fen 
tioneller Landesverraths ⸗Prozeß iſt 
von dem vereinigten 2. und 8. Straf⸗ 
ſes Reichsgerichts entſchieden worden. 
Angeklagt waren der Agent und Kauf⸗ 
mann Alfons Schweng aus Kolmar, 
zulegt in Belfort, der Kaufmann Karl 
Bohn aus Mülhaufen, Magdalene 
Schmweng, Alfons Schmengd Mutter, 
und Katherine Schiweng, Frau des Al- 
fon3 Schweng, au3 Kolmar. Schmweng 
und Bohn murden zu 4 bezip. 23 
Sahren Zuchthaus verurtheilt. Die 
Mutter Schwengs erhielt 6,-die Frau 
Schwengd 3 Monate Gefängniß. Die 
Anklage hatte auf verfudhten Berrath 
militärifcher Geheimniffe und Beihül- 
fe dazu gelautet . 

Wien, 29. Mat Die mit dem 
maßgebenden®emalten in engfter Füh- 
lung ftehende „Reichapoft“ verfichert, 
das Serbien, unterftüß: von Rußland 
und England eine umfaffende großfla- 
wiſche Waitatiom vorbereitet. Als 
Hauptfig der Propaganda foll Prag 
auserfehen fein. Die Verſchwörer 
wollen ale Hebel in Bewegung em 
um die Wehrfraft. Defterreih = Un- 
garns zu erfchütter und den Dreibund 
zu fprengen. Im Bublitum wird 
ermartet, daß die MWühlhuber in 
Prag, welche mit ber ſerbiſchen Agi— 
tation vermachlen find, unnadhfichtig 
verfolgt werben. 

König Ferdinand von - Bulgarien 
und die Königin, geborene Prinzeflin 
Gleonore Reuß j. 2. werben Kaifer 
Franz Xofeph in Afchl befuchen. - 

Der tihehifche Ugrarier Bug von 

Den alit 
gefordert, Malit Hatte Nolaberg im 
Abgeordnetenhaufe als Renegaten be- 
zeichnet. 

Budapeft, 29. Mei. Der am: 
tirende Minifterpräfident Dr. Meferle 
ift von Wien unverrichteter Sache zu: 
rücgefehrt. Die-Aubdienz, ‚welche der 
Premier beim Kaiferfönig hatte, hat 
feine Klärung der Lage herbeigeführt. 
Eine proviforifche Neuiernennung des 
Kabinet3 Weterle, melches infolge der 
Differenzen über die unga Bant- 
frage fhon vor mehreren Wochen feine 
Entlaffung genommen hatte, wird für 
möglich gebalten. :: - ,.. ... 

WETTER 

* Am Fuße . ber Zee. 


wurde heute die Leit 


ber 


terfuhung ift bißher, ergebu 
laufen. —S —— 


Es bieibl dabel. 


— — 


Beſchluß der Legislatur, ſich heute 
zu vertagen, unerſchütterlich. 


Haus nimmt Kaualvorlage an. 


Erſetzt die vom Senat angenommene 
Dorlage Gouverneur Deneens durch 
eine von Korimer entworfene Maß» 
regel. 


(Eigenbericht der „Abendpoit*.) 

Springfield, IL, 29. Mai. Die 
Hausorganifation hat ihren Plan, fich 
heute Abend oder vielmehr zu früher 
Morgenjtunde zu vertagen, nicht aufge- 
geben, und es wird energijcher Ans 
ftrengungen bedürfen, diefesProgramm 
über den Haufen zu werfen. Die Zei- 
ger der Uhr im Sitzungsſaale werden 
eine Minute vor Mitternacht zum Ste- 
hen gebracht werden, um den Anfchein, 
zu wahren, daß das Haus feine Bera- 
thungen nicht bi3 in den Sonntag hin- 
ein fortfeßt und die Sabbathruhe ftört. 
Der Senat einigte ſich Heute Vormittag 
dahin, jich heute Abend auf alle Fälle 
zu bertagen, unbefümmert darum, 
maß da Haus thun wird. Vroß bie- 
ſes Beſchluſſes iſt es nicht wahrſchein— 
lich, daß der Senat ſeine Geſchäfte 
bis zum Abend fo weit abgemidelt ha= 
ben wird, daß eine Vertagung möglich 
it. Einige der Mitglieder des Senats 
maren heute Vormittag recht ärgerlich 
über die geftrige Haltung des Haufes 
und waren geneigt, in gleicher Weife 
zu antworten, aber die Mehrheit war 
ber Anficht, dat e3 am beiten jein 
würde, den Zmifchenfall zu überfehen. 
Sm Haufe herrichte heute Vormittag 
ein ruhbigerer Ton, und Senat3-Vor- 
lagen, die gejtern zur dritten Zefung 
ftanden, aber in Baufh und Bogen 
abgeichlachtet morden waren, merden 
zur Berathung kommen. Allgemein 
berrfcht die Anficht, daß *ie Bewilli— 
gungsvorlage angenommen imerben 
follte, ehe der Senat einen Gegen 
Ihlag führen fünne. Trotzdem läßt 
fi nicht leugnen, daß die Erbitterung 
gegen den Senat im Unterhaufe ftarf 
it, und daß fie jeden Augenblid zum 
Durchbruch kommen kann. 


Uanalvorlage angenommen. 


Die vom Abgeordneten Smeital, 
dem Vorſitzenden des Kanalausſchuſſes 
des Hauſes, Ingenieut Lyman 
Cooley und Senator Lorimer entwor⸗ 
fene Kanalvorlage, die der Hausaus— 
ſchuß an Stelle der vom Senate ange⸗— 
nommenen Kanalvorlage, Senatsvor⸗ 
lage Nr. 465, zur Annahme — 3 — 
hotte, wurde im Hauſe mit 111 gegen 
4 Stimmen angenommen. Man er—⸗ 
wartet, daß die Vorlage, die Ernen— 
nung einer Kanalkommiſſion vorſieht 
und für Vorarbeiten 8100,000 aus⸗ 
wirft, einem aus Vertretern beider 
Häufer beſtehendem Konferenzaus— 
ſchuſſe überwieſen werden wird. 

Senatsvorlage Nr. 448, welche 
Schaffung einer Kontrolbehörde für 
die ſtaatlichen Wohlthätigkeitsanſtalten 
vorfieht, wurde vom Hauſe abgelehnt. 
An ihre Stelle ſetzte das Haus die vom 
Unterſuchungsausſchuß in der letzten 
Sitzung unterbreitete Vorlage, die an— 
genommen und dem Senate zur An— 
nahme unterbreitet wurde. 

Chiperfield brachte eine Reſolution 
zur Annahme. die Ernennung einer 
Fünferkommiſſion durch den Gouver⸗ 
neur vorſieht, welche unterſuchen ſoll, 
ob es räthlich iſt, eine Staatsanſtalt 
für verkrüppelte Kinder ins Leben zu 
rufen. Eine ähnliche Vorlage wurde 
in der letzten Tagung angenommen, 
aber vom Gouverneur mit ſeinem Veto 
belegt. Die Kommiſſion ſoll bis zum 
1. September 1909 Bericht an den 
Gouperneur abftatten. 

Mit 85 Stimmen wurde die Senat3- 
porlage angenommen, die norfieht, daß 
ter Superintendent des öffentlichen 
Dienites in Coof County die Yebens- 
mittel für Beföftigung der Gefangenen 
im Gountygefängniffe antaufen fol. 
Nicht eine einzige Stimme wurde ge- 
gen die Vorlage abgegeben. Mi 87 ge= 
gen eine Stimme fam die Vorlage Nr. 
525 zur Annahme, die borfchreibt, 
daß Staatzämter, die mehr ala ein 
Jahr lang ohne "Inhaber find, nicht 
mehr durch den Gouverneur beſetzt 
werden ſollen, ſondern daß die Bevöl⸗ 
lerung Beamte für die betreffenden 
Hemter erwählen ſoll. Schließlich ge— 
angie noch Senatsvorlage Nr. 357 zur 
Annahme, welche die Schaffung eines 
‘Quarantänebezirf3 für erkranktes Vieh 
vorfieht, den ſtaatlichen Thierarzt er⸗ 
mächtigt, erkranktes Vieh zu födten, 


“umd borfchreibt, daß der Staat für ge- 


tödtete Ihiere den vollen Werth als 


‚Entfehäbigung zahlen fol. ; 


Senat gegen Abfhaffung der Todesitrafe. 
Die Vorlage Tons, Chicago, welche 


bdie Abſchaffung der Todesſtrafe vor⸗ 


fieht, wurde vom Senate mit 19 gegen 


| 29 "Stimmen -abgethan, inter dem 


‚Senate angenommenen Borlagen 
nden ich die folgenden: Hauäpor- 
5 Beet ap mat. 


Regiſtritu 
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ren non Veruriheilten für die Verbre— | 
hergalferte regelt. Die Steuervorlage 
wurde angenommen, nachdem der nom 
Haufe feitgefegte Betrag von $6,100,- 
000 auf $5,000,000 erniebrigt wor⸗ 
den war. G. N. B. 


Wiederhergeſtellt. 


Berbert £. Swift erlangt feine Rechte 
als geiftiq gefunder Menjcb zurüd, 
Herbert 2. Smift, ein Sohn be 

verſtorbenen Großſchlächter Guſtavus 

F. Swift, wurde heute im County— 

gericht von Richter Pond wieder in ſei— 

ne Rechte als verantwortliche Perſon 
eingeſetzt. Swift war vor einiger Zeit 
mit ſeiner eigenen Zuſtimmung in eine 

Heilanſtalt gebracht worden, weil ſeine 

Geiſteskräfte unter dem Mißbrauch 

geiſtiger Getränke gelitten hatten. 

Sein Bruder Louis bezeugte, daß 
der Geſuchſteller vollſtändig wiederher⸗ 
geſtellt und fähig ſei, ſeine Angelegen— 
heiten ſelbſt zu verwalten. Seine Be— 
ziehungen zu ſeiner Familie ſeien die 
beſten, und ſeine Gattin ſei mit ſeinem 
Geſuch einverſtanden. 

R. C. MeManus und Dr. J. P. 
Houſton bezeugten gleichfalls, daß Her—⸗ 
bert Swift ſich wieder normaler Ge— 
ſundheit erfreue, und dieſer ſelbſt er— 
klärte, er fühle ſich geſund; hätte ſeit 


i längerer Zeit fein berauſchendes Ge— 


tränk genoffen und fei fi bemußt, 
daß er aud in Zukunft nicht trinten 
dürfe, wenn er feinem förperlichen und 
geiftigen Verfall vorbeugen wolle. 
— m 
Neue Auflagen. 


Don den Großgefhmworenen gegen angeb- 
lihe Meine Grabfder erhoben. 

Auf Betreiben der Staatsanmwalt- 
ichaft haben heute die Großgefchmore- 
nen gegen Hugh Smith und Larry 
Griffin, frühere Mitglieder der Prü- 
fungsbehörde für „Plumber3”, bez. 
für Mafchinijten, meitere Antlagen 
erhoben wegen angeblicher Annahme 
von Beftechungsgeldern. Mit Smith 
zuſammen iſt auch Geſchäftsagent 
James Garvin von der Plumbers'⸗ 
Union in Anklagezuſtand verſetzt wor⸗ 
den, der vor einigen Tagen in dem 
Prozeßverfahren gegen Madden und 
Genoſſen als Entlaſtungszeuge für 
dieſe aufgetreten iſt. Er wird jetzt be— 
zihtigt, einen gewiflen Wm. %. Daur 
um $220 gefchröpft zu haben, welchen 
Mammon er den Dur für eine Plum- 
berö-Lizend foll haben zahlen laſſen, 
deren Ausstellung Seitens des Smith 
er dann ermittelte. Mit Larry 
Griffin zufammen ijt nochmals jener 
Biedermann Loui3 Bour angeklagt, 
der angeblich ala Makler zmwifdhen der 
ftadtifhen Prüfungs - Kommifjion 
und frifch eingewanderten Mafchini- 
jten geftanden haben fol i 


— eo. —. 


Im Schatten des Todes. 


Die $amilie Johnfon und ein Koftgänger 
beinahe an Gas erftidt. 


Im Haufe Nr. 521 W. 56. Place 
murde heute Nachmittag der 72jährige 
Arbeiter Bert Jedenfan, feine 29jäh- 
rige Gattin Ejther, fein dreijähriges 
Söhnen Charles und ein Koftgänger, 
Namens Charles Olfon, von Leudt- 
gas übermannt aufgefunden, das ei- 
nem offenen Brenner in der Küche ent- 
jtrömte. Der fleine Charles fand lie- 
bevolle Aufnahme und Pflege bei ei- 
nem Nachbar; die übrigen wurben in 
einer Ambulanz nad) dem Hofpital zu 
Englewood geihafft. Frau Jedenſans 
Zuitand mird als äußerjt bedenklich 
bezeichnet. Yhr Gatte und Olfon wer: 
den vorausfichtlich genejen. 

— — — 


Auf Entſchädigung verklagt. 


Die Bankiers Maurice Roſenfeld 
und Bernhard Roſenberg, welche Peter 
Van Bliſſingen angeblich gezwungen 
haben, falſche Hypotheken zu verkau— 
fen, um ſie ſchadlos zu halten, ſind 
heute von zwei Opfern des Fälſchers 
verklagt worden. John A. Orb ver— 
langt von ihnen die Rückzahlung von 
8250,000 und Louiſe S. Glade von 
310,000. Wahrſcheinlich werden noch 
weitere derartige Klagen folgen. 


Kam unter die Räder. 


Der zweijährige Savivo Chiebio 
trippelte heute vor der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 264 W. Ohio Straße, in 
findblidem Unoverftand unter die Rä- 
der eines Biermagens und hauchte 
glei darauf unter ihnen fein Leben 
aus. Der Bierfahrer Joſeph Munks, 
Nr. 727 Elt Grove Abe., wurde ver- 
haftet, obgleich er betheuerte, daß er 
den linfall nicht verhüten Tonnte. 


— Durh Dynamit wurden heute 
bie Amerifaner Barner und Louner 
bei dem Harriman’fhen Bahnbau un 
weit Mazatlan, Mer., dermaßen zer- 
riffen, daß ihre Körpertheile nicht ein- 
tal zufammengelefen werden fonnten. 


ft 


Das Better, 


bend und morgen, Lebhafter 
6i8 farfer Sidwind. F 
JZuinois: Regenſchauer 


Die Geſchworenen im Madden x 


Prozeß erzielen einen Wahrjprud. 


Gnädig weggefommen, 


Die Gejhworenen, die über 40 Stunden 
in Berathung gewejen, bejahten die 
Sculdfrage in allen Fällen, fegten das 
Strafmaß aber nur auf je 500 feft. 


Kurz nah 2 Uhr Heute Mittag hat 
die Jury im MabdenFall fich endlich 
auf einen ‚Wahrfprud geeinigt, nad)= 
dem jie nahezu 48 Stunden in Bera= 
tung -gemejen mar. Richter Me— 
Surely, der” fih nad dem Union 
League Klub begeben hatte, mußte erft 
bon dorf ‚herbeigeflingelt werben, and 
ala er um halb 3 Uhr anfam, war ber 
Angeklagte Madden nicht zur Stelle. 
Bertbeidiger Brady mußte aber, wo 
fein Klient fich befand, und jchaffte 


‚ihn nach Verlauf von meiteren fünf 


Minuten heran. 
Der Wahrfpruh murde dan vom 


ſSchuldig geſprochen 


Obmann der Geſchworenen dem Rich 


ter eingehändigt und von dieſem dem 
Gerichtsſchreiber übergeben, der ihn 
unter athemloſer Stille verlas. Er 
lautet auf Schuldig in Bezug auf alle 
drei Angellagten und beitimmt ala 
Strafmaß für jeden von biefen eine 
Geldbuße im Betrage von $500. 

‚ Daß Urtheil hätte lauten fünnen auf 
eine Geldjumme bi8 zum Betrage von 
$2000 und auf Zudthausitrafe bis 
zur Dauer von fünf Jahren. Man 
nimmt an, daß der Wahrfprud; auf 
dem Wege eines Kompromiffes mit ei- 
nem oder mehreren Geſchworenen zu= 
ftande gefommen tft, die überhaupt 
nicht für Schulbig geftimmt Haben 
mürben, wenn die Anderen nicht einges 


toilligt Hätten, die Angellagten recht — 


gnädig forttommen zu laffen. 
Dertheidiger Brady mill fich bei bie- 

fem Urtheil aber noch nicht einmal bes 

ruhigen. 


fahren nachgefucht. 


Die Verhandlung über diefen Anz u 


trag hat der Richter auf den 11. Jumi 
— 

adden, ſowie Pouchot und B 
hatten fi), ala die —** en 
Einigung der Jury befannt m 
entichieben auf ein meit fchärfeneg 
tHeil gefaßt gemacht. Sie machten, alı 
das Wetheil verlefen mar, fdhr über« 
rafchte, aber auch jehr erfreute Ge: 
ſichter. 

Hilfsſtaatsanwalt Short kröſtet 
über die ungereimte Milde = 9 
theils mit der Hoffnung, „daß die — 
geklagten nun wenigſtens ihre Rollen 
al3 Arbeiterführe: ausgefpielt haben 
dürften.“ 

Bis Heute Nachmittag um 2 Uhr 
hatten bie Gejchtoorenen in dem ur 
zeßverfahren gegen Madden und Ge- 
noffen fi) no nicht geeinigt, und 
man nahm als ficher an, daß jie im 


Er hat um ein neueß Ber: 


® 


Laufe des Nachmittags unberrichteter 


Sade würden entlaffen werben, 


Richter MeSurely fand fi heute 


Vormittag gegen halb zehn Uhr im 
Gericht ein und fagte, ala er erfuhr, 
daß die Gefchiworenen ich nod; nid 

geeinigt hatten, baß er jeder Zeit J 
ſich dann nach dem Gejchäftslofal fei- 
nes Arztes, kam aber um 11 Uhr wie— 


ſei, die Jury zu entlaſſen. Er —* 


der und wartete dann mit zahlreichen 
anderen Amtäperfonen und Neugieri- 1 


gen geduldig bi8 zur Mittags 


hin auf Nadrichten von der Jurh. 


Kurz vor zwölf Uhr ließ er durdy einen 


Gerihtöbiener bei den Gefchioorenen 
anfragen, wie die Dinge ftänden, er 


hielt aber feine befriebigenbe Antwort, 


Staatsanwalt Wayman erklärte, er 
würde, fal3 die Yurh fich nicht eini- 


gen follte, den all fon am Dienftag 


wieder zur Neuberhandlung- a — 


laſſen und nicht ruhen, bis 


ein freifprechender Entjcheid oder eine 


— die Sache erledigt. 
Die Angeflagten Boyle und Pouchot 
fanden fi furz nad 9 Uhr im Ge 
richtsfaale ein, Madden aber fam bort 
erit nad) 10 Uhr an. Er fah ang 
griffen aus und — J 
Nacht verbracht zu 


Kurz bor 12 Uhr begab Richter ' 


MeSurely fi zum Effen.nad 

Union League Klub. Gr Hint 

die Weifung, daß man ihn 

tigen möge, fobalb die Jury 

verlangen follte. - 5 
Bertbeidiger Brabn fieht in ber, 

a Stelle berichte eten, i ) —— 

nen Anklage gegen ſeinen Entlaſtu— 

zeugen ee nen Pr » 

— —* — idis 
—— en zır machen bei 

wa ———— Mad! 

zig — ka 

gelegte Bergehen, jagi er, ol ber 

fein. : €3 märe wohl 


Chicago und Umgegend: Wegenfchaner und Ge: | habe 
witterhötme beute ; 


und Gemitterftürme , 
"| aueno und morgen. Im äukerften mörolichen Zen! 





Anfündigung! 
Nnjer Laden bleibt offen am 
Montag 


7 l.-Mai 1909) 


Antje Möller. 


Roman von 8. v. db. Eibder. 


(13. Fortfeung.) 

Die Zmeige des Ellhorns fentten 
fi , von vielen jchwarzen, Beeren- 
büfcheln befchwert, fajt bi zur Erbe 
nieder. E3 jah jich gut-darunter, faft 
tie unter einem Dache, und der Bufch 
duftete in reicher, reifer Fruchtbarkeit. 

Mit fharfen Augen fpähle Antje 
aus. Don der jüdöftlichen Seite ber 
mußte er fommen; er mar ja in Dith- 
marfchen, foviel fie mußte. Ach, wenn 
er wüßte, daf fein Liebchen hier am 
Megesrand jähe und auf ihn martete, 
er würde fich gewiß Tputen. 

Es war ein troitlofes Warten. Sie 
faß ba. mit brennenden Augen, die 
Finger zu Knoten verfhhlungen und 
betete: „Komm, ach fomm! Lieber 
Gott, laß ihn doch fommen!” 

Ab und zu ging jemand borbei, 
und ein gleichgiltiger oder neugieriger 
Blick ſtreifte ſie. 

Da kam eine Frauensperſon. Groß 
und ſchlank war ſie; frei und ſtolz 
ſchriti ſie dahin. Antje ſeufzte: „Ach, 
wer doch auch ſo gehen könnte, ohne 
Laſt und Kummer.“ 

Die Perſon kam näher. Ihre Blicke 
trafen ſich wie zwei Klingen, von denen 
die eine ſtumpf, die andere ſcharf ge— 
ſchliffen war. 

Es war Ingeborg Jeſſen, in deren 
Augen ein wilder Triumph aufblitzte. 
Sie trat im Vorbeigehen fo nahe her- 
an, daß da3 Gebiifch jie ftreifte. Ein 
Schimpfwort fiel von ihren Lippen 
tie Bingefchleudert, ein häßliches, ge- 
meines Schimpfivert, da3 die Lippen 
derjenigen, die e8 ausfprach, befledte. 
@ 63 mar der fehredlichite Schimpfname, 
der einem gefallenen Mädchen gegeben 
merben fonnte, und Antje zudte zu= 
fammen, ihre Wangen brannten, als 
hätte fie eine Obrfeige erhalten. Sie 
erhob fich; hier fonnte fie nicht Tänger 
fiten. "Sie wollte ihm entgegengehen 
bis an die MWegfreuzung und wollte die 
Ehauffee entlang Tpähen. 

Mit einem Seufzer nahm fie ihr 
Bündel auf und fihritt vorwärts. An 
der Ede, mo die Chauffee den Landweg 
durchfchnitt, blieb fie ftehen. Lange 
ftand fie hier an einen Telegraphen- 
pfahl gelehnt und ftarrte die endlos 
erjcheinende Linie entlang, 
Augen jehmerzten und alle wie ein 
Nebel por ihren Blicken ſchwamm. 

&3 murde fühl; die Sonne war in 
ihrem feurigrothen Wolkenſchiefer ver⸗ 
funten, und der Abendmind machte 
fi auf. Antje ließ den Telegraphen— 
pfahl los und fehritt lanafam meiter. 
Menn fie ein Stüd Weged gegangen 
war, fah fie fih um. An der Meg- 
biegung blieb fie noch einmal ftehen; 


noch einmal flogen ihre Blide über den | 
Meg, über den Hof, deffen Umriffe im | 


auffteigenden Nebel verfhmammen. 

Dann fah fie fih nicht mehr um. 

Mechanifch einen Fuß por den andern 

fegend, wanderte fie weiter. 
* * * 

In einem der kleinſten Häuſer des 
Dorfes Immſtedt, am lüttjen Enn, 
ſaß der alte Tauſendkünſter Drees— 
ohm bei ſeiner Lampe zu arbeiten. 
Es galt eine entzwei gegangene Sup⸗ 
penſchüſſel heilzumachen; die mußte 
noch heute Abend fertig werden, ſonſt 
konnten die Klas Zimmermann, dem 
die Schüſſel gehörte, morgen keine 
Suppe eſſen. 

Es war keine leichte Arbeit. Gekitket 
war die Schüſſel ſchon, nun mußten 
noch Löcher gebohrt und Wierdraht 
durchgezogen werden, damit die beiden 
Theile befſer zuſammenhielten. Eine 
ſo geflickie Schüſſel hielt beſſer als 
eine neue. 

Endlich war Dreesohm fertig. Jetzi 
lonnie er Feierabend machen. Er 
framte feine Sachen fort und klopfte 
die Pfeife aus. Nun wurde nochmal 
frifeh eingeftopft, und dann mollte er 
no auf ein Stünddhen hinüber zu 
Krüſchan Nachwerz. „Eine: Pfeife 
Fabat und ein Minboolf Schnad," 
pflegte Dreesohm af jagen, „bafür la 
ich>mein Leben.“ 

Her; Mopfte e3 nicht am-Fyenfter?: 
5 ſo leiſe, als wenn ein Vögel⸗ 

en mit ſeinem Schnabel antickt, aber 

Dreesohms ſcharfes Ohr hörte es doch. 
Zektzt tickte es wieder. Wer mochte 

noch fo fpät fommen? 

2 Dreedohm ging, die Bampe in her: 
‚Hand, um nachzufehen, Draußen mar 
eBduntel, er jah nur eine weibliche Ges 

- Halt — eine Frau — nein ein Kind — 

eß war Antje 

Antje, meine Antje, komm ſchnell 


herein. 
Er 309 die Zitternde in die Stube, 
Mf beim Ehrenplah im Leberfofa und. 
fah ihr zärtlich und angftvoll in bie 
eipeinten Xugen, .. . 


‚Der Ylie merfie fast, ba ea 


bis ihre | 


als fie fich das Leben nehmen mollte, 
Böfe Zeiten ftiegen por dem Geifte des 
alten, treuen Mannes auf und wurden 
lebendig. Angft und Kummer mad)- 
ten ben Alten gefprädig und flint, 

„Ach, meine Antje, daß Du da bit; 
ich hielt’3 fchon gar nicht mehr allein 
aus. Nimm man den Mantel ab. ch 
mac Dir ’ne Taffe heißen Thee., Er 
lief in die Küche, madte ein Sprod- 
feuer und blieg e8 an, bi3 es hell 
brannte. „So, Du fchläfft nun in 
dem großen, eingemauerten Bette, ich 
Ihlafe in der Hleinen Bettftelle im 
Gang. So haben wir’3 auch gehalten, 
al3 Deine Mutter noch lebte,“ 


„Du jagft mich nicht fort, Drees- 
ohm?“ 


„Dummes Gör, mas haft Du für 
Grabben“, jchalt der Alte. „Meinft 
Du, ich laffe Dich fort?” 

„Aber Du meißt ja gar nit — —“ 

„Ach, ich mweik alles} fchmeig man ja 
ftil.... das fommt alles zurecht.“ 

Sie fahen fich tief in die Augen, der 
alte Mann und da3 junge Weib, 

„Dreesohm, Du meinft ja.“ 

„Du ja aud, Du altes Cor. Ach 
meine doch vor Freude, daß ih Dich 
wieder hab’! Wber nun folit Du aud 
trinfen. Brot und Fett habe ich au 
noch.“ 

Er ſchenkte den Thee ein und ſtrich 
ihr ein Fettbrot. Sie mußte mit Ge— 
walt eſſen und trinken, und ſie that 
dem guten Alten den Willen, obgleich 
ſie ihre eigenen Thränen, die in die 
Taſſe und auf das Brot fielen, mit 
herunterſchlucken mußte. Es dauerte 
lange, ehe es Dreesohm gelang, ein 
Lächeln auf Antjes Antlitz zu zaubern. 
Er reckte ſeinen verwachſenen Rücken 
und hielt den Kopf in die Höhe. „Denk 
an meinen alten Wahrſpruch, Antje, 
gerade auf, wie ich!“ 

Da huſchte es wie ein Lichtſchein 
über ihre Züge. 

Soviel wie an dieſem Abend hatte 
Dreesohm lange nicht geredet, ſo ge— 
ſchäftig war er ſeit langer Zeit nicht 

| geweſen. Endlich hatte er Antje zur 
Ruhe gebracht. Sie lag in ihrem Bette 
| und ihre-Mugen. fuchten umher. Da 
| fielen ‚\ie,auf. den Wandfprud, von 
| dem ihr, ‚in, rothen Buchitaben das 
' Mort „Liebe“ entgegenleudhtetee Da 
| faltete. jie ihre Hände und jchlief be= 
| rubigt ein. 

Dressohm fchlief nebenan, in einem 
| leinen. Gang zwiſchen Küche und 
| Stube Er fam noch einmal auf den 
| Behenfpigen herein, um nadhzufehen, 
| ob fie;,auch wirklich fchliefe. Dann 
ı Hopfteser noch mal bei Krüfhan Nach- 
| wer.nebenan an die Thür und theilte 
ihm im- Flüftertone mit, daß Antje 
| gefommen wäre und daß man mit ihr 
ı umgehen müffe wie mit einem rohen 
| Ei. Dana) ging aud) er zur Ruhe. 
* * * 


Als Rolf Anderſen am andern Tage 
von ſeinem Kuhhandel zurückkehrke, 
ein wenig mißmuthig, weil die Reiſe 
ganz umſonſt geweſen war, kam es 
ihm im Hauſe merkwürdig ſtill vor. 
Es war gerade, als ob die Sonne nicht 
mehr ſchiene, als ob die Vögel geſtor⸗ 
ben wären und die Blumen aufgehört 
hätten zu blühen. Ein Schritt fehlte 
im Hauſe, ein leichter, tänzelnder 
Schritt... Ein zwitſcherndes Stimm⸗ 
ſchen wurde vermißt und ein feines 
Köpfchen von blondem Kraushaar um⸗ 
geben. Rolf meinte immer, ſein gelieb⸗ 
tes Mädchen auftauchen zu ſehen. Er 
machte ſich auf der Diele zu ſchaffen, 
gudte mie beiläufig in die Küche und 
Zeuteftube hinein und fragte dann den 
Großfneht, der ernft und verbrofjen 
feine Urbeit verrichtete, ob alles gefund 
geblieben wäre, 

|  „&a, unf’ Herr, nur das.eine: Pferd 
lahmt ein biächen.“ 

Rolf hielt e3 nicht länger aus. Er 
ging in die Mohnftube, Klopfte zum 
Schein die Pfeife und fragte: „Wo ift 
Antje?“ 

' „Sie ift fort, e8 murde hohe Zeil.“ 
„Du haft fie fortgejagt?” fragte er 
| unheimlich rudig. 

! „Ad, was Du gleich für Worte ges 
brauchſt! Ich Habe fie gehen Iafien. 
| Sollte ih fie denn noch länger behal- 
ten zum Skandal für die Leute? Ich 
habe gethan, mas ich konnte. Sie hat 
zmweihundert Thaler befommen und ift 
damit zufrieden, hat alfo nicht? mehr 
zu nerlangen. Du fannft Dich bei mir 
bedanten, daß Du fo billig dabonges 
fommen bil. Wenn Du’ aber mal 
iieder mit) einem Mädchen anbindeft, 
dann fu’ Dir menigftens ein aus, 
das Du heirathen fannft.“ 

Rolf war einen Augenblid mie vor 
den Kopf gefhlagen; er brauchte ge- 
raume Zeit, fi zu jammeln. 
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ven und fie Tann fi dann ja aus- | 


ſuchen.“ 

Bei dieſen Worten holte ſie Ivens 
Briefe herbor und reichte fie Rolf. Sie 
mies ihm die Gtelle, auf die e3 ans» 
fam, und bemies ihm jcharf und ſpitz⸗ 
findig wie ein Advokai, daß Antje 
ſchon vor längerer Zeit mit Iven einig 
geworden wäre. Rolf hörte ruhig zu. 
Nur einmal fam e3 mie ein unter- 
brüdtes Stöhnen aus feiner Bruft. 
E3 war ja alles fo fonnentlar. Er 
hatte die Briefe gelefen, e& mar gar 
nicht nöthig, daß fie alles noch extra 
beleuchtete, 


„sh fahre morgen nach Heifterneft,”.- 


fagte er, „und fege mich mit Iven aus- 
einander.” 
„Biſt wohl unklug!“ fchrie die Mut- 


„Er fommt ja in vier Wochen zu= 
rüd, dann fannft Du Dich ja mit ihm 
ausfprechen, wen von euch fie am mei- 
jten vernarren gehalten hat. hr beide 
feid e8 auch noch nicht allein. Mit dem 
Großknecht hat fie auch mas gehabt. 
Sit das Heie Rehm von früher? Da 
ftedt niemand ander3 dahinter als 
diefe Frauenäperfon, die hatte an 
einem nicht genug; fie mußte zivei, drei 
haben, und mer da3 meifte Geld hatte, 
mit dem ließ fie jich am meiteften ein. 
Gei froh, daß Du von ihr 103 bift.“ 

Rolf Anderfen ergab fih. E3 mar 
alles jo Elar, was die Mutter fagte; 
manches, was er felbjt gefehen und ge- 
hört hatte, ftimmte dazu. Die Briefe, 
bon ven3 Hand gefchrieben, lagen auf 
dem Fiich und ließen. jich nicht fort- 
leugnen. Die Mutter hatte recht, es 
hatte feinen Zmed, Antje aufzufuchen. 
E3 gab nur Aufregung und Xerger. 
„E8 tft gut!” Mit diefen Worten ging 
Rolf hinaus. E3 miderftrebte feiner 
phlegmatifchen Natur, noch länger 
über etwas zu fprechen, mas vergefjen 
werden mußte. So ganz leicht wurde 
ihm das Vergefjen aber doch nicht; 
zwifhen feinen Augenbraugen hatte 
ih eine alte eingegraben, die fich 
felbft in den fröhlichiten Stunden nicht 
wieder glättete, 

E3 war aber auch nicht leicht, Antje 
Möller zu vergeffen. Einige Tage be- 
half man fi ohne Binnendeern, ba 
fehlte e8 an allen Eden und Enden. 
E3 war nicht? in Ordnung Dann 
fam die dide Wafchmariefen zur Aus- 
hilf. Die ging mit aufgefrempten 
Uermeln und hochgefhürztem Rod im 
Haufe umber. Sie fegte Stuben und 
Diele formlih unter Waffer und ver- 
breitete überall einen unerträglichen 
Sodagerud. Frau Martjen litt öfter 
als je an Magenjchmerzen und fchalt 
no mehr und noch lauter -al3 fonft. 
Die Ungemüthlichkeit grinfte aus allen 
Winkeln. E3 war eine Heidenmwirth- 
Ihaft, wie die Leute einftimmig aner- 
fannten; aber ma3 nübte ea, bis 
November mußte man fich fchon behel- 
fen; eher fonnte der Miethbsmann feine 
neue -Dienjtdeern auftreiben. 

* * * 

Ende September fehrte pen aus 
Heijterneft zurüd, Er fah verhältniß- 
mäßig wohl aus; die Arbeit hatte. ihn 
gefräftigt. Woller Freude eilte ihm 
die Mutter entgegen; aber feine Blide 
flogen fchon fuchend voraus, als er 
noch ihre Hand hielt. 

ven trat in feine Stube. Mit einem 
einzigey Blid überfah er, daß bier 
nieht Antjes Hand gemaltet hatte. 
Seine Bücher lagen durdeinanber, 
Zrübfelig hodte der Vogel auf feiner 
Stange. Als Yoen herzutrat, flatterte 
er gegen die Stäbe des Käfig und 
feine mweißgelben Federchen flogen um= 
ber. Er trat ans Fenfter; da ftanden 
feine Kakteen in ihren rothen Töpfchen 
und fahen jchier verhugelt aus; Die 
Erde war ganz troden. Ein Seufzer 
entrang ich der Bruft des jungen 
Mannes. Wo mar fie, die hohe, feine 
Magd aus Grafengeſchlecht? 

Als er in der Wohnſtube beim Kaf— 
fee ſaß, hielt er nicht länger an ſich. 
„Wo tft Antje?“ fragte er. 

Die Mutter 309 die Schultern ‘hoch 
und machte eine abmehrende Miene, 
„Sie ijt fort“, Jagte fie in hartem 
Ione, „Jie führte einen zu unmorali- 
ſchen Lebenswandel.“ 

Iven ſah ſie mit hilfloſer Miene an. 
Er konnte ſich offenbar garnicht den— 
ken, was ſeine Mutter unter unmorali⸗ 
ſchem Lebenswandel verſtand. 

„Sie mußte fort“, erklärte Frau 


Anderſen. „Wir konnten ſie nicht län⸗ 


ger behalten der Leute wegen.“ 

Iven berjtand noch immer\ nicht. 
Frau Anderſen mußte ganz deutlich 
werden; da begriff er endlih. Große 
Ihränen rollten über feine Wangen; 
er drehte - fi) um und verließ bas 
Zimmer. 

Auf feiner Stube angelangt, ftüte 
er den Kopf in beide Hände und meinte 
ie ein Kind, das den erften Schmerz 
nicht überwinden Tann. Es wurde 
dämmerig; er fühlte noch fein Bedürf- 
niß, fein ftilles Zimmer zu verlaffen. 

Rolf trat zu ihm herein mit‘ feitem, 
lautem Schritt. „Ich möchte mit Dir 
fprechen.“ Ernft und laut [prad) er 
diefe Worte, mie ein Mann zum 
Manne ſpricht. 

„Was willſt Du?“ fragte Iven 
müden Tones. 

„Wie ftehft Du mit Antje Möller?“ 

„Antje!” Wie ein Schrei lang e3 
aus bed andern Mund. Rolf hatte 
gar zu rüdfichtalos den Verband von 

r friſchen Wunde geriſſen. 

Goortſetzung folgt.) 


Schwabentäfer 


.| porfagen au ben 


Ange um Auge. 


Haus in Anfeuhrüber Wbfchlachtung 
feiner Vorlagen aurd) den Senat. 
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Ettelfon als Feind der Liberalen. 
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Chicagoer Senator weigert ſich, die 
Amendements zum LCokal Option⸗ 
Geſetz einzuber ichten. — Cemperenzler 
bleiben Sieger. — Neue Kanalvorlage. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, Ill, 28. Mai. 
Auf’s Höchite aufgebracht über bie 
Haltung de3 Senats, der mit faltem 
Blute eine Hausporlage nach der an= 
deren abgejchlachtet hat, darunter 
natürlich auch diejenigen einflußreicher 
Hausführer, beihloß das Haus heute 
Abend, Gleiches mit Gleichem zu ber- 
gelten und alle Senatövorlagen mit 
Ausndhme der Berwilligungsporlage zu 
den Atten Ju legen. Die Wirkung des 
Beichluffes auf die hochmögenden Her= 
ten im Oberhaufe ließ th nicht feſtſtel⸗ 
len, denn ſie hatien bereits für den Tag 
Feierabend gemacht. Später beſann 
man ſich im Hauſe eines Beſſeren, 
machte den Beſchluß rückgängig und 
gab dem Senate bis heute Zeit, ſich zu 
beſſern. Spät in der Nacht ſteckten die 
einflußreichen Führer beider Häuſer die 
Köpfe zuſammen, um einen Kompro— 
miß zwiſchen beiden Häufern zu erzie= 
len. Das Haus möchte einige ber 
Vorlagen, die e3 angenommen und 
dem Dberhaufe ur AXnahme unter: 
breitet hat, au im Genate angenom= 
men fehen, der fie den betr. Ausfchüllen 
übermiefen hat, deren Vorfigende e3 
nicht für nöthig halten, fie eingube- 
richten. Als; Entgelt dafür ift es be= 
reit, auch eine der Lieblinggmaßregeln 
der Herren im Oberhaufe zu Gejegen 
zu machen. Bleibt aber das Oberhaus 
blutbürftig mie bisher und fährt fort, 
die Hausporlagen abzufchlachten, dann 
werben bie Herren im anderen Flügel 
des Gebäudes ihre Drohung mahr mas 
chen, und feine der Maßregeln, tmelche 
die „Fortfchrittlichen” im Oberhaufe 
mit großer Mühe zur Annahme - ges 
bracht haben, mird ihren Namen in den 
Geſetzbüchern des Staates verewigen. 
Unter den Hausvorlagen, welche, wie 
Hausmitglieder behaupten, vom Se— 
nate einfach in den Ausſchüſſen be— 
graben worden ſind, ohne daß ein 
ernſtlicher Verſuch gemacht worden 
wäre, ſie zu retten, befinden ſich die 
Vorlage, welche das gegenwärtig in 
Kraft befindliche Lokal Option-Ge⸗ 
ſetz abändert und gemäß den Wünſchen 
der liberalen Elemente umgeſtaltet, die 
Vorlage, welche den Verkauf von Zi— 
garetten verbietet, die Vorlage für Re— 
organiſation der Schulbehörden Chi— 
cagos, die Haftpflichtvorlage für Ur- 
beitgeber, die ſich der Unterſtützung 
ſämmtlicher Arbeiterverbände im 
Staate Illinois erfreut, die Vor— 
lage, welche die der Chicago Dock 
und Canal Co. gewährte Gerechtſame 
widerruft, und verſchiedene andere für 
Coot County wichtige Vorlagen. 
Haus rãcht ſich. 

Der ganze Trubel begann mit der 
Berathung der Hausvorlage Nr. 717 
im Senate, die ſchon viel Staub auf⸗ 
gewirbelt und dem Korporations— 
anwalt und dem Stadtanwalt der 
Stadt Chicago verſchiedene ſchlafloſe 
Nächte bereitet hat, wenn man den 
Verſicherungen dieſer Herren Glauben 
ſchenken darf. Senator Ettelſon 
brachte die Maßregel ein, erklärte, er 
thue dies auf den Wunſch Lee O'Neil 
Brownes, und ſprach für ihre An— 
nahme. Senator Bailey von Peoria 
griff die Maßregel ſofort auf's 
ſchärfſte an und erklärte, daß Browne 
damit einen Fehler gut zu machen ſuche, 
den er in einem Prozeß gemacht habe. 
Ihm ſchloß ſich Senator Breidt von 
Chicago an, der behauptete, die An—⸗ 
nahme der Vorlage werde der Stadt 
Chicago Hunderttauſende koſten. Sen. 
Barr vertheidigte die Vorlage, die aber 
mit 19 gegen 23 Stimmen abgeſchlach⸗ 
iet wurde. Der Sprecher der Minber- 
heit Bromne war die ganze Zeit über 
anmwefend und fah, mie der Senat mit 
der Vorlage verfuhr. Schäumend por 
Muth eilte er in den Sigungsfaal der 
Abgeorbnneten zurüd, wo gerade Se- 
natsporlege Nr. 280 zur Berathung 
ftand, die fich auf Iandmwirthfchaftliche 
Tragen bezieht und als eine der Vieb- 
Iing3maßreaeln de3 Senats zu gelten 
hat. Bromne erbat fich das Wort und 
bielt eine Anjprache, in der er ben 
Senat in der unbarmherzigften Weife 
über die Kohlen zog. Er erflärte, daß 
feit Jahren der Senat alle Hausbor- 
lagen ohne Rüdficht auf ihren Werth 
abgefc:lachtet habe, und daß e& an der 
Zeit fei, ein Halt zu gebieten und ben 
Herren mit aleiher Münze heimzuzah⸗ 
len. Et müffe gegen die Senatsbor- 
lage Rr. 280 ftimmen. Die Anfpracde 
des Sprechers der Minderheit rief 
einen tofenden Beifalläfturm hervor. 
Faft ein jeder der Anmefenden hatte 
eine Vorlage eingebracht, die in ben 
Senatsausſchüſſen begraben worden 
war. Alle Faklionen waren ſich einig, 
daß der hochmögende Senat eine Züch⸗ 
tigung verdient habe, und ein Geſetz⸗ 
geber nach dem anderen ſtimmte san 
die unſchuldige Senat2porlage. 8 

der Führer der Sullivan'ſchen 

der Demokraten, an die Reihe 

lam, beantragte er, daß alle zur erſten 
und zweiten a en Senat3- 
en gelegt werben 

olften. Berjchiedene Protefte wurden 


ber die überwältigenbe Mehrheit 
für den der. 


ber Senat ein befonbere Jnlerfle Hat, 
zurück. — 


Ettel ſen als Feind der Kiberalen, 

Das Schickſal der Hausvorlage Nr. 
659, welche die den liberalen Elemen⸗ 
ten anſtößigſte Beſtimmung aus dem 
gegenwärtigen Lokal Option⸗Geſetze 
ausmerzt und Städten und Ortſchaf⸗ 
ten das Recht gibt, unabhängig von 
den umliegenden Landbezirken über 
Abſchaffung oder Beibehaltung von 
Wirthſchaften abzuſtimmen, wurde 
heute im Senate beſiegelt. Gleichzei- 
tig wurde auch die gegen den Verkauf 
bon Zigaretten gerichtete Vorlage ab— 
gethan. Ob ein Verſuch, Hausvor— 
lage Nr. 659 wieder ins Leben zurück⸗ 
zurufen, von Erfolg begleitet ſein 
wird, iſt ſehr fraglich. 

Senator Samuel A. Ettelſon vom 
3. Senatsbezirk von Cook Counth, der 
die dritte und Theile der 4. 5. und 6. 
Wards umfaßt, iſt in erſter Linie für 
das Schickſal der Maßregel, welche 
die Härten des Lokal Option-Geſetzes 
beſeitigen und die liberalen Elemente 
befriedigen ſollte, 
machen. Eine Umfrage unter den Se- 
natoren, die Führer des Hauſes, die 
an der Vorlage lebhaft intereſſirt wa— 
ren, veranſtaltet hatten, ergab, daß ge— 
nügend Stimmen vorhanden maren, 
um die Mafregel im Oberhaufe zur 
Annahme zu bringen. Senator Et— 
telfon, der Vorfigende des Lizenzaus- 
Ichuffes des Senats, dem ſie überwie— 
fen morden mar, meigerte fich aber, 
fie einzuberichten. Die gegen den Ber- 
fauf von Zigaretten gerichtete Vorlage, 
die ebenfalls vom Haufe angenommen 
worden war, mar dem Ausfchuß für 
Fabrikweſen überwieſen worden, deſ— 
ſen Vorſitzender Senator Cruikſhank 
von Chicago iſt. Auch ſie würde im 
Senate zur Annahme gekommen ſein, 
wenn ſie einberichtet worden wäre. 
Die Elemente, welche für dieſe Vor— 
lage geſtimmt hätten, würden in der 
großen Mehrzahl gegen die Hausvor⸗ 
lage Nr. 659 geſtimmt haben. Dar— 
auf baute Senator Jandus, Chicago, 
Mitglied des Vollſtreckungsausſchuffes 
der Vereinigten Geſellſchaften für ört- 
liche Selbſtregierung, ſeinen Plan, die 
Amendements zum Lokal Option-Ge— 
ſetz zu Tetten. Er brachte eine Reſo— 
lution ein, die Senator Ettelſon an— 
wies, die Amendements zum Lokal 
Option⸗Geſetz ſofort einzuberichten. 
Ein Entrüſtungsgeſchrei von Seiten 
der „Trockenen“ war die Folge. Jan— 
dus ſah ſich genöthigt, Aufhebung der 
Geſchäftsregein behufs ſofortiger An— 
nahme ſeiner Reſolution zu beantra— 
gen, erhielt aber nur 13 Stimmen für 
feinen Antrag. 23 Stimmen wurden 
dagegen abgegeben. Damit war die 
Refolution verloren. Sofort brachte 
„andus eine zmeite Rejolution ein, 
bie Senator Eruitfhant anfbies, bie 
Zigaretten = Vorlage einzuberichten. 
Die. „Trockenen“, welche’ diefe Vorlage 
befürworteten, waren in einer ſcheuß⸗ 
lichen Klemme. Sie hätten gern für 
die Reſolution geſtimmt, konnten es 
aber nicht wagen, da ſie ſoeben einen 
ähnlichen Antrag niedergeſtimmt hat- 
ten. Die zweite Refolution ging in- 
folge deffen auch verloren. Damit iſt 
das Schickſal beider Vorlagen jeden⸗ 
falls beſiegelt. 

Keine Bilfe für Geiftesfranfe. 

Senator Juul, der, iwie bereit3 ge- 
meldet, am Morgen einen vergeblichen 
Verfuh gemacht hatte, den "Coof 
County feindlichen Ausfhuß für Be— 
mwilligungen unter Senator Hurburgh 
bon Galesburg zu zwingen; die auf 
Dunning bezüglihe Vorlage einzu: 
berichten, melde $313,000 für Die 
Strenanftalt ausmirft, feßte am 
Nachmittag feinen Kampf fort. Er er: 
neuerte jeinen Antrag, erhielt aber nur 
22 Stimmen dafür, 26 Stimmen wur: 
den dagegen abgegeven. Senator Wal- 
ter &. None von Chicago, einer ber 
Führer der „Fortfchrittlichen“, ftimmte 


’gegen Coof County. Damit ift nad) 


der Anficht von Mitgliedern der Legis> 
latur das Schidfal der Vorlage be= 
fiegelt. 

Eine neue Kanalvorlage. 

Auf Veranlaffung und mit Hilfe 
des neuerwählten Senator3 William 
Zorimer empfahl der Kanalausſchuß 
des Haufes heute eine vereinfachte Ka- 
nalvorlag&\als Erfaß für die vom Se- 
nate dem Haufe unterbreitete Kanal- 
borlage, die auf Veranlaffung desGou- 
berneurs entworfen ift. Die Vorlage 
Tieht die Ernennung einer Kanaltom- 
miflion von fieben Mitgliedern durch 
den Gouverneur und die Bewilligung 
bon $100,000 zur Beftreitung ihrer 
Ausgaben vor. Die Gehälter der Kom- 
mifläre find mit $200 den Monat, 
das des Vorfigenden mit $250. den 
Monat angefegt. Sie foll Vermeffun- 
gen und andere Vorarbeiten für den 
Kanal veranlaffen. Shanahan nahm 
fih im Haufe der Erfabvorlage an, 
deren britte Qefung angeordnet mur= 
be. Hhre Annahme im Haufe er- 
fcheint jicher. Sehr zweifelhaft ift ihr 
Schidfal im Senate. Zorimer tritt für 
die. Vorlage ein, da er in Wafhington 
für den Ranalbau und Gewährung 
von Bundeshilfe Stimmung machen 
will, und iftder Anficht, daß er damit 
Erfolg hat, wenn die Legislatur durch 
bie Annahme einer Kanalvorlage ihm 
die Wege ebnet. - 

Ym Haufe fam die Vorlage, welche 
die Anbringung von —S— 
kehrungen an Maſchinen zum Schutze 
der Arbeiter vorſieht, zur Annahme. 
Sie iſt von der Induſtriekommiſſion 
entworfen worden. Es iſt die einzige 
Maßregel, welche die Vertreter der 
Arbeiterſchaft 
lonnien. 

Corimers Pläne. 


Der neu Senator mack 


den —— 


verantwortlich zu. 


biäßer durdibringen | Den 
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Wenn ein Gefhäft nur ein Telephon hat 
müffen die Kunden e3 nothiwendigermeife oft 
befhäftigt finden. Wenn e3 mehr ald eins bat, 
merft die Beamtin fchnell, melcdhes davon be— 


ihäftigt ift. Die Methode, die ihr das 
licht, ijt jehr einfach. 


ermög⸗ 


Angenommen, Sie hätten 6 Linien. Die Fe— 
dertlemmen, in denen ſie in jedem Abtheil des 


Schaltbretts im Telephonamt enden, 
Gruppen. Indem die Beamtin mit ihrem 


find in 


Ber: 


bindungszapfen die Deffnung der Federflemme 
berührt, merft fie fofort, cb die Linie befchäl- 


tigt ift oder nidt. 


Hört fie ein Fnifterndes Geräufdh beim Bes 


rühren der eriten Klemme mit ihrem 
dann weiß jie, daß die Linie befhäftigt 


Bapfen 
ift und 


verjucht die zimeite oder dritte — biß zur le» 


ten, wenn nöthig. 


ren hr Gejchäft nöthig hat. 


Sie Hopft an jede Tele: 
phonthür Ihres Gejchäft!, wenn fie in Feiner 
Eintritt findet, muß Ihr Kunde warten. 
allein fönnen entfheiden, wie viele Telephonthü- 
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Chicago Telephone 


203 Washington Street 


———* 
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a run six: 


Unfer Laden 


— bleibt am — 


Montag 


Aräberfchmüdiungslag, 


nalbauten ftudiren mil. Hinfichtlich 
feiner Pläne für die Tagung des Kon 
grejje3 enthält dieAnfündigung nichts, 
doch behaupten feine Freunde, daß er 
an Ort und Stelle jein wird, wenn 
feine Stimme nöthig ift. 

N. B 


— m 
Entgehen der Strafe nicht. 


Beim Diebftahll ertappte Poliziften werden 
nicht” außer Derfolgung gefeht werden. 

Die Poliziften Edward Sheehan 
und Peter Donegan waren neulich zur 
Bewachung des Waarenlager® nad) 
dem theilweife ausgebrannten Zaben- 
lofal der Late Viem Mercantile Eo., 
1058 Lincoln Xpe. , dbfommandirt 
worden. Man ertappte fie dort beim 
Diebftahl, und fie murden vom fom= 
mandirenden Offizier der Bezirfäwa- 
che an Sheffield Une. auch fofort vom 
Dienft jufpendirt. Am Gtadtgericht 
murbe außerdem gegen bie Beiden 
Strafanttag wegen Diebftahls geftellt. 
Heute follte vor Richter Bruggemeher 
die Verhandlung in diefer Sache ftatt- 
finden. Die Angellagten waren zur 
Stelle, und ihnen zur Seite ftand ala 
Vertheidiger der Appofat DO. M. Kauf- 
mann. Nicht eingefunden hatte fich der 
Antragfteler, Präfivent Hermann 
Struve year der Mercantile Co. An- 
malt Kaufmann beantragte unter die= 
fen Umftänden die Niederfchlagung 
des Verfahrens, und dem Richter blieb 
weiter nichts übrig: er mußte biefem 
Antrage ftattgeben. Donegan unb 
Sheehan jollen aber ihrer Strafe nicht 
Ben denn Kapt. Kane ermwirkte fo- 
ort neue Haftbefehle und will perföns 
ih ald Antläger auftreten. 

— — — — — 
Der Tageslicht = Erprei nah St. 
Paul und Minneapolis 


Dia Chicago, Milwaufee & St. Paul 
i Bahn. 

Der Tag-Erpreßzug fährt ab vom 
Union-Bahnhaf, Canal Str.,Chicago, 
"jet um 9:30 Vorm., trifft in. Gt. 
Paul um 9:30 Abend? und in 
Minncapoli3 um 10:10 Abends ein. 

Ein neuer Lofalzug fährt ab von 
Chicago um 8 Uhr Borm., trifft in 
St. Baul um 10:10 Abends und in 
Minneapoli3 um-10:50 Abenda ein. 
Tidets: 95 Adams - Gir., ober im 
Union Paflagier-Bahnhof. 
Deutid :» amerif. Nationalbund. 

Am nädften Montag Abend findet 
im Gebäude 106 Randolph Straße 
die vierteljährliche Delegatenverfamm: 
lung de? Deutfch-amerifanifhen Na- 
tionalbundes ftatt. Die Delegaten 
fänmtlicher Vereine, die dem Berbande 
angehören, find erfucht, ſich vollzählig 


einzufinden, da befonders die deutjche | 


„Zagfeier" und die Mertretung- des 
biefigen Zmeiges auf dem Staatdfon- 
ent in Beoria am 11. September zur 
Sprache fommt. Morgen findet in 
Peoria die Situng des Vorftandes bes 
Staatäverbane3 vom deutjch-amerif. 
Nationaldund ftatt, an welcher dieger- 
ren ©, Dabelftein, Karl Härting und 
Dr. P. Hurmann vom Hiefigen Zweig⸗ 
verband theilnehnen. 
Gegenfeitig. Unterftükungsperein 
Seltion 15 de3 Gegenfeitigen Un- 
terftüßungsvereind von Chicago Hält 
am Sonntag, dem 6. uni, mit⸗ 
tags 2 Uhr, in der Sängerhalle zu 
Blue Island eine Agitationsberſamm⸗ 
lung ab, um den ee bon Blue 
I3land Gelegenheit zum Anjchluß an 
Berein — geben. Diefer zahlt $10 
Id die Woche unb $500 
terbegelb. Alles Nähere werden Ver— 
einsmitglieder in ber Berfammlung 
erHlären. Ar a 
Univerfitäts-Schluhfeier. 
n Qutdinfon Court, unter freiem 


“ Slußfe 


bis 1 Ahr Nach 


Monlag-Bargains 
wie gemöhnlic) 


EINBROS 


a KG — 
795-805 SO. HALSTED ST. 


COR.CANALPORT 
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Dabt Zhr je 


Chicago Heights 


geichen? 
Die deutide Stapht? 
75 Fabriken jest im Betrieb, außerdem 
werden die Inter-Ocean Stahlfabriken 
diefes Jahr gebaut, die 2000 Leuten Be- 
| ihäftigung geben. 
| _ Straßenbahnen, geben von Chicago 
| Heights ach Chicago, Kankafee und o- 
fiet, eine wird auch nad) Gary gebant. 
| ‚, Ebiengo Heights liegt 26 Meilen füd- 
| ilh von Chicago. 
Genug Arbeit für Jebermann, 
Jetzt iſt Die Zeit zum Sehen und Kan? 
: fen von 2ots zu $300 und aufwärts auf 
leichte Abzahlung. 
‚ und eleftriiches Licht bereits „gelest- 
| _ Exturfions-Züge fahren bom 2a 
Salle Straße-Bahnhof um 12:15 jeden 
— bci — 
reie rt für Jeden, der Chicago 
Heights ſehen von Er 
Wegen Einzelheiten wende man fi an 


' CHAS. SCHLOTE 


Zimmer 405, Chamber of Commerce, 


ö— — —— —— —— 


—* Waſhington und LaSalle Straße, 


oder 244 Biſſell Str. 
23mai,fafon,im 


Welic Doufe, 


Ein großer Prozentfah der Befucher des 
Lincoln:Parf hat jih daran geivöhnt, nor 
der Heimkehr jeine Schritte nah dem „Relic 

! Houfe“ zu Ienten, 900 N. Clark Str., um 
fi) nad dem gehabten Natur aud einen 
j leibfihen Genuß zu gönnen, und daß Aeder: 
| mann im „Relic Houfe” bortrefflich aufgeho- 
ı ben ift, dafür ei Bm der —— Her: 
bergsvater Kohn Weis. Des Wbends, am 


Sonnt Nachmitt 
ammen j e 


fter. Aus den morgigen Progr 


hier nur die folgenden, befonberen Genuß 


verſprechenden Nummern angeführt: 


Ouvbertute zur Oper Zamſe⸗ derold, 
Wa * Selat⸗ Bela; 
cm ochter⸗ Do⸗ 
in Studententom⸗ 
mers⸗, Thiele; „Ungariſche Tänze⸗ Brahms 


Fantaſie aus „Die Rai 
nizetti; Potpourti „ 


millags ollen. 


Waſſer, Kloalen, Gas, 


⸗ 





@elisfert ma der "Anaooisted Press”. 


Aulaud. 3 
Auduftriehier Miele. _ 
Die unabhängigen Stahlhütten«Befiger 


angebliy die Gründer einer neuen | 


Geſeliſchaft 

Nerv Dort, 29. Mai. Die $mperial 
Steel Estparation hat fi) in Dover, 
Del., inkorporiren laſſen. Laut ihrem 
Freibrief hat die Geſellſchaft das 
Recht, ihr Aktlienkapital von drei auf 
750 Millionen Dollars zu erhöhen. 
Man witiert hinter dem Unternehmen 
eine Verſchmelzung aller unabhängi⸗ 
gen Gijen- und Gtahlhütten, von de— 
nen die bebeutenbiten die folgenden 
find: Nepublic Jren and Steel Eo,, 
Kapital $55,000,000, Hauptinhaber 
Schn M.Yates. Bethlehem -Steel Cor- 
Hsration, Kapital. $30,000,000. Haupt- 
ishaber, Charles M. Schwab, Andrei 
Gernegie u. Thomas F. Ryan, Penn- 
fylvania Steel Eo., Kapital $50,000,- 
000. Hauptinhaber Philadelphia und 
teading = VBahngefelichaft.. Lada: 
wana Steel Eo.,. Kapital $60,000,000. 
Hauptinhaber, Familie Vanderbilt 
und die New Yorker Zentralbahn-Ge⸗ 
ſellſchaft. Jones & MeLaughlin Steel 
Co., Kapital 0, 000000. Haupt⸗ 
inhaber, Pittsburger Kapitaliſten. 
Midvale Steel Co. Kapital 8750,000. 
Hauptinhaber, Philadelphiaer Kapita- 
Iıtten. Stoß Sheffield Steel and ron 
Co., Kapitaf- $20,000,000. Haupt: 
inhaber, Stapitaliften aus dem: Süben. 

Die Gefeljhaften haben im Ber: 
aleih zum "Gtahltruft . nur wenig 
Schulden, . zufammen -Hundertzehn 
Millionen Dollars. Der Stahltruft 
bat allerdings fein Kapital verbeflert; 
als er gegründet wurde, hatte fein 
Eigentfum einen MWert$ von 400 
Millionen Dollars, die übrigen 600 
Millionen ſeines Kapitals waren 
Waſſer. Seither hat er aber etwa 500 
Millionen Dollars auf Verbeſſerungen 
und neue Anlagen verwandt und iſt 
damit auf eine geſündere Grundlage 
gelangt. 

Freche Bankräuber. 


Deutſch⸗amerikaniſche Bank in Merrill, 
Wis., und Bank in Benbow, Ill., 
geplündert. — 5wei der Verbrecher 
gefangen. 


Merrill, Wis. 29. Mai. Vier junge 
Burſchen raubten geſtern aus der 
Deutſchamerikaniſchen Staatsbank 
81000; drei hielten ihre Revolver auf 
den Kaſſirer, R. C. Ballſtad, während 
der vierte 51000 aus dem Gewölbe 
ſtahl; 820,000 überſah er. Die Ver— 
brecher flüchteten über den Wiskonſin 
in den Riverſide Park, wo zwei nach 
heftigem Kugelwechſel gefangen ge— 
nommen wurden, während ihre Kum— 
pane ſich durch Schwimmen durch den 
Fluß retteten. Von den Gefangenen 
iſt einer durch den Unterleib geſchoſſen 
worden und liegt im Sterben. Keiner 
von ihnen iſt über 18 Jahre alt. Das 
Geld wurde wiedererlangt. Die Ge— 
fangenen, von denen der jüngere nur 
deutſch ſpricht, ſagten, ſie ſeien geſtern 
aus Chicago nach hier gekommen. Der 
Deutſche heißt John Laya und iſt in 
Bellewood, Ill. anſäſſig; der andere 
verweigerte alle Auskunft. 

Laye hatte eine Karte von dem 
„Aſſociated Employment Bureau“ an 
die „Williams Air Motor Co.“ in 
Chicago, wonach er Arbeit als Leiſten⸗ 
ſchneider ſuchte. Auf der Karte waren 
die Adreſſen F. A. Theis, 205 S. 12. 
Ave, Mayhwood, und G. Manfroid, 
115 S. 12. Ave. Mahwood, verzeich⸗ 
net. Sein Kumpan heißt Krigibes, iſt 
ein Ruſſe, por einem Jahre eingewan— 
dett, und hat in Maywood und 872 
Halſted Str. gewohnt. Laye wird ge⸗ 
neſen. Die beiden Flüchtlinge ſind 
Laye als Chas. Borman und „Fred“ 
bekanni. 

Benbow City. Ill., 29. Mai. 83000 
erbeuteten Räuber geſtern Nachmittag 
hier in der People's Bank. Sie be— 
drohten den Kaſſirer mit Revolbern, 
ſalls er ſich rühren ſollte. 

Die Dmahaer Grichenhaß. 

Dmadha, Nebr., 29. Mai. ohn 
Mafaurides, der Mörder des Polizi- 
‘ten Ed. Zomery in Süd-Omaha, tft 
heute bon ben Gefchiworenen nad) 19: 
fündiger Berathung ſchuldig erklärt 
und zum Tode verurtheilt worden. 
Der Mord war der Anlaß zu den 
Sriehenverfolgungen, mobei viele Ber- 
onen verleht wurden und fo großer 
Eigentgumsjchaden angerichtet wurde, 
dafı der grichifäge Gejandte in Wafh- 
ington fiir in Mitleivenfchaft gezogene 
Landsleute Forderungen in der Höhe 
pon $280,000 im Staatsbepartement 
eingereiät hat. 

—+. —— 
Ausland. 


Beitochene Diplomaten. 
Wie der frühere türfiibe Sultan fidy mit 
gewiffen Zationen auf befreundeten 
Fuß ſtellte. | 


Berlin, 29. Mai. Dem „Rotal-An- | 
zeiger“ melbet fein Vertreter in Kon- 
ftantinopel, DAR die Papiere bed abge: 
feßten Sultans Abdul Hamid fehr or- 
bentlich geführt wurben und unter An- 
berem Quittungen des franzöſiſchen 
Botſchafters in Konſtantinopel, Con⸗ 
itans, über $10,000 und bes ruffifchen 
Botſchafters, Zinovieff, über $5000 
enthalten. Diefe Summen erhielten 
die beiden Votfehafter jeden Monat 
pom Sultan dur Paugars Bey, brit- 
ten Direktor der Ottomanifchen Ban. 
Non diefer Ihatfache wurben bie fran« 
zöftfche und die ruffifche Regierung in 
Kenntniß. gefebt, infolge beffen bie 
Botfchafter unlängjt abberufen mur- 
den. Conftans ließ damals. verbrei- 
ten, er verlaffe ben biplomatifchen 
Dienft, um fid) in die Politif zu ftür- 
"gen. Zinopieff foll, nad) einer Nad;- | 

tigt aus St. Petersburg, Mitglied 
‚ be$ ruffifchen Staatsrath8 werben. 


Telegtaphiſche Nolizen. 
zum | 
Sf den ertranten im 


— 


— Beim 


«Chanhaffenfee bei Minneapolis . bie 
Bahnſchaffner Gonley und Gibb2. 


— Banftafjirer Mar Emmerid) in 
Indianapolis iſt verſchwunden. Es 
fehlen $10,000. 

— Der frühere Gouverneur Crit> 
tenden von Miffouri ift heute in Kan= 
fa3: City am Schlagfluß geftorben. 
Er war 77 Yahre alt und fing feiner 
Zeit den Räuber Sefje James ein. 

— Geit heute früh ift in Kanfas 
auch der Verkauf non beraufchenden 
Getränten in Apothelen für medizini- 
ſche Zwecke, verboten. 

— 205 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 203 in der gleichen Woche des 
Vorjahres, 142 in der entſprechenden 
Woche des Jahres 1907. 

— Die kanadiſch- amerikaniſche 
Fiſchſchutz-Kommiſſion verhandelt in 
Waſhington über ein geeignetes Geſetz. 
Prof. Jordan von Chicago iſt ein 
Mitglied. 

— Kant Himbel in Dubuque, Ya., 
eine alte Flußratte, it Water gemor- 
den; er ift 75 Jahre alt, feine Gattin, 
die vierte, 19 Kahre; 22 Kinder hatte 
er fchon. + 

— $30,000 foftet bie Einrichtung 

der Dachwohnung des „Bahnkaiſers“ 
Harriman auf ſeinem Palaſte in New 
VYork. Harriman will dort, im 
Freien, ſchlafen. 
Der Slawoniſche National⸗ 
verband will in Virginien tauſend 
Acres Land für ein Waiſen- und 
Altenheim für ſeine Mitglieder, bezw. 
deren Kinder, kaufen. 

— Der Chippewaindianer „Indian 
Dave“ iſt in ſeiner Hütte bei Vaſſar 
Mich. im Alter von 106 Jahren ge— 
ſtorben, und ſeine Nachbaren werden 
ihn morgen feierlich begraben. 

— Der 16jährige Sarroll Pierce in 
Knorpille, Md., erfchoß geftern Abend 
feinen Stiefpater, meil diefer ihn ge— 
prügelt hatte, und ftellte fi) dann dem 
Sheriff. 

— Boft- und Gepädmwagen eined 


— 


Perfonenzuges der Miffouri Pazifik: . 


bahn entgleijten heute früh bei Kanfas 
City und fielen um. Mehrere Leicht: 
verletzte. 

— Der frühere Präſident Rooſevelt 
wird am % Juni von Nairobi über 
Rizabe nach dem Gebiet von Sotik 
aufbrechen. Zur Zeit beichäftigt er fich 
mit Schriftftellerei und fehreibt an ei— 
nem Buche. 

— Ein Grundftüd, 26.9 bei 117 

Fuß, 5. Uoe. und 38, Straße, Nem 
Dort, haben die Brüder Burton für 
$925,000 gefauft, ihr Vater Hatte e3 
bor vierzig Jahren um $47,000 ver= 
äußert. 
* — Des Todtfchlages im erften Gra= 
de ift in New VHork geitern Abend 
der junge SKrafimagenfahrerr Wm. 
Darragh überführt worden. Er hatte 
am 24. März den elfjährigen Sohn des 
Anwalts Trimble überfahren. 

— Der tubanifche  Gejandte in 
MWafhington beflagt ji} über die ab- 
fichtliche Entftelung der fubanifchen 
Yinanzlage Seitens gemiffer Elemente 
zu dem Zmed, hierzulande ein Vorur- 
theil gegen die NRepublif zu ermeden. 

— Bundesrichter Trieber in Little 
Rod, Ark., hat dort zmwifchen Bahnge- 
jellichaften und den Staatsbehörden 
vermittelt, und erftere werden jich dem 
am 1. Yuni in Kraft tretenden Fracht: 
tarif fügen, biß das Bunbesobergericht 
in dem diesbezüglichen Prozeß ent- 
ſchieden hat. 

— Beim Pflügen ſtieß der Farmer 
Murphy bei Snuyhder, Okl., unlängſt 
auf eine Schachtel mit 822,000 Pa— 


piergeld. Jetzt hat die Entdeckung, 
| daß e3 Konföderirtengeld und daher 


werthlos iſt, 
raubt. 
— Organiſt Milton Boyce von der 


ihm den Verſtand ge— 


| Stiege zum Heiligen Herzen in Cin— 
| 


cincinnati, ein Jehr befannter Mufiter 
und Sohn eine? Presbyterianergeiitli- 
en, ift auf Beranlaffung de3 Kaſ— 
jtrer3 Mosler von der Brighton deut- 
Ichen Banf unter der Anklage der 
Checkfälſchung heute verhaftet morben. 

— Das Miffourier Staat3oberge- 
richt hat heute in dem Verfahren me: 
gen Gerihtsmikachtung des St. Loui- 
fer Kreisrichters Williams gegen die 
M., KR. & T.-Bahn ‚gegen den Richter 
entfchieden. Diefer hatte der Bahn- 
geſellſchaft durch Einhaltsverfahren 
verboten, den alten Fahrpreis von drei 
Cents die Meile wieder einzuführen. 

— Clarence Mackay und andere viel—⸗ 
fache Millionäre wollen am oberen 
Broadway in New York ein Theater 
mit nur 400 GSitpläßen bauen. Die 
Eintrittöpreife follen in dem Theater 
fo hoc) merden, daß dad allgemeine 
Publifum ausgefchloffen bleibt. Cs 
follen dort aud) foldhe Stüde gegeben 
werden, bie für andere Bühnen zu faf- 
tig find. 

— Im Bundesgericht in Catletts- 
burg, Ky. wird heute über ein Ber- 
fahren zur Yeltfegung der Grenze 
zwifchen Kentudy und MWeft-Virginien 
verhandelt, die Tyolge ber Gefangen- 
nahme von ‘oe Binfon und feiner Ge- 
fllen unter der Antlage des Menjchen- 
raubes, als fie den Grenzbadh über- 
fchritten. €3 entftand damals die 
Frage, mo die Leute zu progefliren 
feien. 


Die Schmerzen und Krankheiten 
Kaffeevergifteten Nerven, des Kopfes 
und Magens verfchtwinden, , wenn 
man zu gutgelochtem 


POSTUM 


übergeht. Ner flüffige Nährtrant, ber 
reiche, rothe Blut guter Gejund: 
heit {cafft. a 


‚n&8 bat feinen Grund“ 


Ran 
‚— Am Grabe ihres erften Gatten ift 
bie Poliziftenfrau Kelly in Brooklyn 
aus Gram geſtorben. 

— Blaue“ und „Graue“ halten 
heute in Little Roch, Ark. gemeinſam 
die Feier der Gräberſchmückung ab. 

— Durch das Erdbeben iſt das 
Nauerwerk des Countygefängniſſes in 
Bloomington, Ill. ſo zerriſſen worden, 
daß das Gebäude abgetragen werden 
muß. 

— Die Anlage ber National Lead 
and Dil Eo. iM Sharpaburg, einer 
Pittsburger Vorftadi, ift Heute, ver= 
muthlich in Folge von Brandftiftung, 
abgebrannt. Sie war außer Betrieb. 
Schaden $75,000. 

— Unter den alten Befeftigungs- 
werfen in jabel, Ter., murben un: 
längft durch ftarfen Regen die Gebeine 
bon 157 Soldaten des Generals Zadı. 


Taylor bloßgelegt. Sie wurden heute 
auf dem Nationalfriedhof- in ort 
Bromn beitattet. 

— Für die anitol Chemical La= 
boratory Co. in St. Louis haben 29 
Aktionäre die Einfegung eines Mafle- 
berwalter8 beantragt; fie erheben ge= 
aen Hermann Nuhnties, Präfident, und 
andere Beamte der Gefelfhaft Antla= 
gen der Miperwaltu.g. 

— Poliziſt Murphy, der auf einem 
Fahrrad einft mit einem Zug um bie 
Wette fuhr, ſchwang ſich in New York 
geſtern vom Fahrrad auf den Rücken 
eines durchgebrannten Pferdes und 
brachte es unmittelbar vor einer Kin— 
derſchaar zum Stehen. 

— Mit gebrochenem Bein fuhr der 
6öjährige Farmer Eoffman von Zeal, 
©. D., neunzig Meilen weit nach dem 
nädjften Bahnhof, Philipp, und dann 
nah Stapid City, mo er Heute ärztliche 
Behandlung fand. Er mar zwei Tage 
und eine Nacht untermeg3. 

— in der leßten, 15. Runde ftürz- 
ten im Southern Athletic Club in 
Savannah, Ga., heute früh die Preig- 
fampfer Jimmy Ryan von Memphis 
und Nung-Evand von Nem York zu 
Boden, und Ryan flug fi den 
Schädel ein. Er 
und Evans jikt. 

— Der englifhe Kohlengräber Gen. 
Englert wurde von 250 Frauen aus 
dem Weiler Manifold bei Wafhington, 
Pa., vertrieben und fhwer mißhandelt. 
Er foll ein jehr böjes Mundmert ge- 
habt haben. Als feine 


liegt im Sterben, 


erlitt fie einen Rüdfall. Sie liegt im 
Sterben. 

— m Nem Horfer Zollamt wurde 
ein Koffer der foeben auf dem „Kaifer 
Wilhelm“ eingetroffenen Gattin des 
reihen Gejhäftsmannes Chesbrough 
in Bofton befchlagnahmt. Er enthielt 
unter einem „falichen“ Boden Kleider 
und Pelze im Werte von $3000; auch 
zwei fojtbare Perlentetten der Frau 
wurden bejchlagnahmt. Chesbrough 
bat Strafzoll bezahlt. 

— Durh Oeffnung de3 Schäbels 
hinter dem einen Ohr und Trennung 
einte3 Nerven, eine Operation, bei ber 
ein Abmeichen von einem Gechzehntel- 
3ol den Tod der Stranten bedeutet 
hätte, murde die Gattin eines Arztes 
in Bridgeport, Konn., nad) einem 
Selbftmordverfud, von mahnfinnigen 
Schmerzen geheilt. Die Dame fand 
fih au3 Danf gejtern Abend zu einer 
miffenfchaftlichen Darftellung der Ope- 
ration bor der American Neurological 
Affociation in Nem York ein. hr 
Name wird geheim gehalten. 


Ausſland. 


— 29 Knoten die Stunde Geſchwin⸗ 
digkeit entwickelte der neue engliſche 
Kreuzer „Invincible“ geſtern. 

— Die galiziſchen Oelproduzenten 
haben an die Standard Dil Eo, aus: 
verkauft. 

— ‘'n einem Barifer Cafe hat der 
New Yorker Henderfon feine Tochter 
und jich erfchoffen. i | 

— Die franzöfifche Kammer Hat mit | 
338 gegen 141 Stimmen die Wieber- 
anitelung der entlaflenen Pofibeamten 
verieigert. 


— Am Rouman wurden im Kampfe 


| mit Moros zwei Worpoften des 18. 


Bundes-Infanterieregiments erſchoſſen 
und ein dritter tödtlich verwundet. 

— Bei Amoy, China, iſt die über 
die Entführung einer Braut vor drei 
Jahren ausgebrochene Blutfehde von 
Neuem entfacht worden; es ſind ihr 
insgeſammt 300 Menſchenleben zum 
Opfer gefallen. 

— In Guadalajara, Mexiko, wurde 
in ſchwerem Sturm ein Poliziſt von 
elektriſchem Draht getödtet, in Xochi⸗ 
milco drei Arbeiter vom Blitz erſchla⸗ 
gen und in der Stadt Merito eine Ver- 
tehrsſtörung verurſacht. 

— Am 10. I. Mis. wurde Kapitän 
Magner auf dem deutichen VBollfchiff 
Eliſa Lihi von ſechs betrunkenen Ma— 
troſen angegriffen, er bezwang ſie mit 
Hilfe des Steuermanns, nachdem einer 
erſchoſſen war. Das Schiff iſt ge⸗ 
ſtern in Viktoria, B. K. eingetroffen. 

— In Managua, Nikaragua, wird 
der Ausſtand der Schiffsverlader im— 
mer bitterer. Aus der Lopez'ſchen 
Grube iſt Dynamit von den Streikern 
entwendet worden. Viele Perſonen 
wurden vergiftet. Kein Schiff kann 
auslaufen. 

— Die Unterfudung der Durch— 
ftechereien im franzöfifchen Flottenamt 
bat ergeben, daß :ielfach fohlechtes 
Material gelieferi wurde, 3. 3. jchab- 
bafte Platten für Unterfeeboote, mo- 
durch die Leute in diefen Schiffen in 

t — Schwer ver⸗ 
dächtigt ſind früheren Miniſter 
Pelletan und Thomſon. 

— Bei Clayoquat an der Weſtküſte 
bon Vancouver ijt_d ed im 
Dezember 1901 unte 
fen Kanonendontes Cond 
Trümmer emibedt worden. 


gerade im |, 
Hofpital operirte Frau davon 


mirb nicht umfonft das Täboratorium 
des menjchlichen Körpers genannt, denn 
bier wird aus den genoffenen Speiſen 
Kraft und Saft bereitet, um Herz, 
Leber, Lungen und Rieren fomohl ala 
andere wichtige Organe -in Zhätigfeit 
zu balten. 

Sit nun ber Magen in guter Orb 
nung, wird ba Eflen gut verbaut, fo 
fühlen wir geftärft und gefräftigt nach 
jeder genommenen Mahlzeit; doch wenn 
nicht, ſo treten Verdauungsſchwächen 
ein. In allen ſolchen Fällen nehme man 


ZAEGEL’S 


Sebens-Ellen;, 


Diejes Mittel ftimulirt den Verbaus 
ungs=-Prozeß, regulirt den Stuhlgang 
und reinigt jomit dag Geblüt. 

Ganz abgejehen, mas Einen fehlt, 
ob Rheumatismus, Sopffchmerzen. 
Rüdenfchmerzen oder fonitige Gebre- 
hen, fo wird man bei reiflicher Leber- 
legung zur Einficht fommen, daß ohn: 
gejunde Verdauungdorgane Keiner die 
Vreuben bes Lebens genießen fann. 

Die meiften Krankheiten entjtehen 
aus Verdauungs-Beichwerben und um 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man ber allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 
Schleimhäute des Magens und Dar: 
mes, in denen fich Krantheitäteime je- 
der Art entwideln, einer grünblichen 
Reinigungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel’3 Leben3-Effenz, genau nad) 
BVBorfehrift genommen, kommt biefen 
Anforderungen na und ficert ein 
langes und gefunves Leben, indem fie 
verlorene Kräfte wieder erfeht, die 
Sinne fhärft uno die Verdauung be- 
fördert. 

Zaegel’3 Lebend:Efjenz ift fein Ge: 
beimmittel; bie Namen ber Kräuter 
und Wurzeln, auß benen fie heiteht, 
find einem jeden Padet oder einer jeden 
Tlafche beigelegt. Sie ijt frei von Mor 
phium, Eocaine, Opium oder anderen 
ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit 
dem kleinſten Kinde ohne Schaden ein⸗ 
gegeben werden. 

In Kräuterform — 35 Cents das 
Packet oder drei für $1.00; portofrei 
verſandt. 

In Flaſchen fertig zugebreitet —Drei 
50 Gent3-Flafchen für $1.00 (eine 
Tlafche frei, um die Erpreßtoften aus» 
zugleichen.) ha 

M. R. ZAEGEL.& CO., 
706 Main Str., Sheboygan, Wis, 


Hi 


Megtitrirte Handelömarte, 


Lokalbericht. 


Suchte den Tod. 


Wurde aber daran verhindert, in den 
Fluß zu ſpringen. 

Knapp Eregier, Nr. 1520 Edgecomb 
Place, und Claud Giles, Nr. 269 26. 
Straße, die ala Jnfpeftoren‘ in ber 
ftäbdtifchen Abtheilung für Elektrizi- 
tätsmwefen befchäftigt find, padten ge- 
ftern Abend auf der Wells Str.-Brüde 
einen Lebensmüden, als dieſer im Be- 
griffe war, ſich in den Fluß zu ſtür— 
zen, und zogen ihn an den Beinen über 
das Geländer zurück. Er gab auf Be- 
fragen an, Bosco Johnſon zu heißen, 
ein Elektriker zu ſein und an Larrabee 
Straße und North Ave. zu wohnen. 
Unglückliche Liebe habe ihm das Leben 
verleidet. Seine Lebensretter ließen 
ihn laufen, erſtatteten aber heute früh 
der Polizei Meldung. Die glaubt, 
daß der Lebensmüde den Rettern einen 
falſchen Namen genannt hat. 

War nicht zu retten. 


Robert Bigel, Hausmeifter im 
Apartmentgebäude Nr. 152 North 
Xpe., wurde dort geitern Abend in fei- 
rem im: britten Stod gelegenen Zim- 
mer von Leuchtgas übermannt aufge- 
fünden. Er jtarb bald darauf, ohne 
wieder zu fich gefommen zu fein. Der 
Koroner wird fich bemühen feftzuftel- 
len, ob Selbftmord oder ein unglüdli> 
her Zufall vorlitat. 

sehn nee 


Börfen-Rotirungen., 


Nacftehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe. 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 8. Mai. 


Weizen — 
In, Me 
i ee ge 
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MWrad des im | Matt 


geon Alarfon befommt einen Dorgefhmad 


\ von der Schwiegermutter. 

Der Filipino Leon Mlarton be— 
lagte fich heute bei Stadtrichter Blate 
im Harriſon Str.⸗Stadtgericht, daß 
ſeine ihm vor ein paar Tagen heimlich 
angetraute junge Frau von ihrer Mut⸗ 
ter, Frau A. C. Hi, 3058 Calumet 
Ape., gefangen gehalten würde, und er= 
fuchte um einen Berhaftsbefehl gegen 
jeine Schwiegermutter. 

Abgewiefen, lief er beim Verlaſſen 
der Wache bdireft in die Arme ber 
Schiwiegermama, Frau Hill Ttand 
plöglid vor ihm. Nah kur: 
zem Mortmechfel padte bie fräf- 
tige Dame den jchlanten, buntel- 


‚ häutigen Schwiegerfohn, warf ihn zu 


Boden und fehütielte erbarmungalos 
feinen Kopf, bi8 ein Detektive da— 
zwifchentrat und Beide in’s Büro des 
Spnjpeftors Wheeler führte. 

„Warum lajfen Sie meine Tochter 
nicht in Ruhe?“ fchnaubte Frau Hill. 
„Sie foll bei mir bleiben. Sie haben 
fie .bypnotifirt. Sie ift ein gutes, hüb- 
fches Mädchen und foll die Frau eines 
ſchwarzen Kerls ſein? Niemals!“ 

„Sie liebt mich, und Gott weiß, daß 
ich ſie liebe,“ erklärte Leon mit Feuer, 
ſeine Rabenlocken durchwühlend. „Sie 
will mich und ich will ſie haben. Sie 
iſt großjährig. Ich bin kein Chineſe. 
Ich bin gut erzogen und praktiſch aus— 
gebildet und kann ſie und Ihre ganze 
Familie mit Leichtigkeit ernähren. 

Weiter kam er nicht, denn mit fun—⸗ 
felnden Augen jprang die Schmieger- 
mama ihm an die Kehle und fehüttelte 
ihn, mie ein Hund eine Ratte. ber 
Leon nicht faul, erfaßte ihren Fuß und 
plump3. da lag fie. 

Inſpektor Wheeler 
Kampfhähne. 

„Verhaften Sie diefenMann!” jchrie 
Frau Hill. 

„Ich werde heute Abend nad Xhrem 
Haufe fommen,” verfprah Wlarkon, 
„um Yhre Tochter, meine Frau, zu fe 

en.“ 


trennte die 


Damit ging er nad) der Thür, be- 
Tchleunigte aber feine Schritte bebeu- 
tend, al die Schwiegermutter ihm 
folgte. Durch’3 Fenſter ſah der In— 
ſpektor im nächſten Augenblick, wie 
Alarkon ſich ungeheuer ſchnell durch 
Harriſon Sir. bewegte, Frau Hill auf 
ſeinen Ferſen. 

— 2— — — 


Beide Parteien rührig. 


Halten Maffenverfammlungen für die Ge: 
meinde £afe und die OrtfchaftBlue Island. 
Außerordentliche Vorbereitungen 
trifft die demofratifche Kampagnelei- 
tung für eine Majfenverfammlung für 
die Gemeinde Lake, die heute Abend im 
una Bart ftattfinden mird. Die 
friiheren VBürgermeifter Edward %. 
Dunne und Carter H. Harrifon und 
der bisherige Schagmeifter Kohn. €. 
Zraeger merben Anjprachen halten. 
Für dieRichterfandidaten ift ein Filch- 
eifen in Ausficht genommen, das der 
frühere Fifchinfpeftor der Stadt John 
P. Murray, gemeinhin als „Filc- 
Murrey, befannt, zubereiten mird. 

Murray erfreut fih in der Gemein 
be Lafe eine8 großen Anfehens und 
fpielt auch im politifchen Leben eine 
gemwiffe Rolle. Die Berfammlung ift 
für die Wähler der 4., 29., 30. und 31. 
Ward veranftaltet. Die Vertreter die- 
fer Warb3 in der Parteileitung haben 
die Leitung der Berfammlung und 
Teitlichkeit übernommen. 

Die Republifaner halten heute Abend 
in Blue Y3land eine Kampagnever- 
fammlung ab. Die Vertreter fämmt- 
liher Wards in der Parteileitung, an- 
dere Parteiführer und die Kandidaten 
merden fich in sirem Sonderzuge nad) 
der Zandftädtchen begeben. 

„Buhmen‘ McGoortv. 

Der „Bufing Men’s MeGoorty 
Elub“ verfendet eine Fluafchrift, in der 
er eine Weberjicht über die bisherige 
Ihätigfeit de3 demofratifchen Kanbi- 
daten für das SKreißgericht gibt und 
für feine Ermählung Stimmung zu 
machen jucht. Befonders eingehend be= 
fproden mird Herrn McGoortys er- 
folgreiches Eintreten für das Gefeb, 
da3 der Stadt dasRecht gab, den Gas— 
preis herabzuſetzen. 


Die Abrechnung. 


Patien und ſeine Anhänger gewinnen 
über 7 Millionen aus der Weizen ſchwenze. 


Heute rechnet der ‚Weizenkönig“ 
Patten über die Schwenze in Maiwei— 
zen ab, die er zu einem ſo erfolgreichen 
Ende geführt, daß ſie ihm und ſeinen 
Anhängern etwa 74 Millionen Dol- 
lar3 einbringen wird, wovon etwa die 
Hälfte auf Patten felbit entfällt. _ 

Der Weizenpreis eröffnete heute zu 
$1.34, alfjo um einen Gent höher, als 
ber geftrige Schlußpreis, und die große 
Frage war, wie Patien fich verhalten 
mürbe—ob er fich mit dem fchon ge- 
machten Profit zufrieden geben, ober 
ob er die „Short3“ zwingen würde, den 
Weizen, den fie ihm abgeliefert haben, 
im offenen Marft zu kaufen, wodurd 
der Preis natürlich rafetenartig ftei= 
gen müßte, 

Dies könnte dadurch verhindert wer- 
den; daß Patten jich zu privater Ab- 
rechnung. bereit erklärt. Er begann 
feine Schwenze jchon im leßten Juni, 
als er maflenhaft Weizen auf Mailie- 


ferung taufte, ‚der damala auf 893 


Eents ftand — in diefer Woche wurde 
er an einem Tage zu $1.35% quotirt. 
Die erwartet Preistreiberei ift augge- 
blieben, Patten wollte augenfcheinlich 
die Sache nicht auf die Spike treiben 
und berjtand fich zu privater Abrech- 
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a en 

Raut Bericht der „Mer 
& Iruft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mar. .:. 
Defterreich: 100 Kironen.... 
SähMmeiz: 100 Francs 

olland: 100 Gulden 

änemarf: 100 Kroner...... 
Rußland: 100 Aubel........ 


..,”.)1 —ñ —— 
Auf dem Tempelhofer Felde. 


Berlin, im Mai. 

Die Entwidiung der modernen Rie- 
fenftädte ift ein fortmährender Kampf 
zwifchen zwei feindlichen Prinzipien: 
dem Prinzip der Zmedmäßigteit und 
dem Prinzip der Schönheit. Diejer 
Kampf tobi feit Nahr und Tag mit 
wechfelnder Heftigfeit an zwei Stellen 
ber Beripherie Berling, im Welten und 
im- Süben. Und hier wie dort ift es 
netürlich der Fiskus, der, meil er 
äftthetifche Rüdfichten nicht fennt und 
nur darauf bedacht ift, feinen Geldbeu- 
tel zu füllen, das böfe Prinzip, das der 
Zmectmäßigfeit, vertritt. Der Fiskus 
möchte den Grunewald, den einzigen 


‚grünen Fled, mo die Bewohner von 


Berlin W. und NW, Gonntag3 nod) 
ein menig halbwegs friſche Luft 
fchnappen fünnen, parzelliren und be- 
bauen laffen. Und der Fiskus mei- 
gert fi, der Stadt . Berlin zu dem 
Preife, den fie ihm bietet, jenen Theil 
bes Iempelhofer Feldes zu verfaufen, 
ber die mohllautende amtliche Bezeich- 


‚nung „Aufmarjchgelände” führt und 


ten die Stabt mit Parkanlagen und 
mit Arbeiter-Cottages bebedfen möchte. 

Der Grunewald und das Tempelho- 
fer Teld befiten fehr wenig Aehnlich- 
feit miteinander. Der Grunewald mit 
feinen dunflen, ernften Bäumen, jei- 
nen verträumten Seen und den vielen 
Landhäufern, die in ihn hineingebaut 
find, ift, zumal jegt im Frübjahre, 
wirklich munderhübfh. Das Tempel: 
bofer Feld aber ift grundhäßlich. Von 
einer troftlo8 armfeligen Häßlichteit, 
an der auch der phantafienollfte Maler 
nicht die Spur eines landichaftlichen 
Reize entdeden fünnte. Rechts und 
Iinf3 der breiten Chauffee, die bon 
Berlin nah dem Dorf. Qempelhof 
führt, mäcdhlt menigftend noch einiges 
fümmerliches Gras, die übrige, meite 
Tläche jeboch, die fich bi3 an das Meich- 
bild von Rirborf und Bri erftredt, 
ift nichts als eine öde Sandmülfte. Da- 
für blidt das Tempelhofer Feld auf 
eine lange Gefchichte zurück, welcher e3 
fich nicht zu Tchämen braudt. Mit ein 
bischen Uebertreibung fünnte man fo- 
gar beinahe behaupten, daß die Größe 
Preußens, ja, daß die Einigung 
Deutfchlands auf diefem fümmerli- 
hen Rafen und in diefem tiefen Gan- 
de, wenn nicht gefchaffen, jo doch vor= 
bereitet murbe. 

Tempelhof ift jebt ein recht ftattli- 
her Ort von weit mehr ald zehntau- 
jend Einwohnern, ift mit dem nahen 
Berlin auf vielfache, mehr oder meni- 
ger bequeme Art verbunden und. wird 
in nicht allzu langer Zeit, allem Wi— 
deritande der Rüdfchrittler zum Trotz, 
an „Groß-Berlin“ angealiebert fein. 
Firft gehörte es den Tempelherren und 
fpäter den Kohannitern, die eine Kom= 
thurei errichteten und einen. Orben3- 
meifter in ihr anfiebelten.‘ "Däth von 
diefer ritterlichen Vergangenheit it 
nicht3 übrig geblieben und —— 
Tempelhof unterſcheidet ſich Stil 
und Ausfehen nach keiner Richtung 
kon den anderen . Bororten Berlins, 
Die Berühmtheit Tempelhofs tft ſehr 
biel jüngeren Datums, und es: ver- 
dankt fie nur bean Tempelhofer Tyelde, 
das mie eine neutrale Zone ziifchen 
dem Dorfe und der großen Nachbar- 
ftadt liegt. Denn da3 ITempelhofer 
Feld iſt Schon faft 200 Jahre der Pa- 
tadeplag der Berliner Tritppen. 
Hriedrih Wilhelm I. war es, der fei- 
ren Ruhm begründete. Auf deitt jeßi- 
gen Königsplate hielt der „Soldaten 
fönig“ Die fogenannten’ „Spezial- 
rebuen“ ab, auf dem TempelhoferFelde 
aber die „Hauptrepue”. Gie nahm 
Ihon beim erften Morgengrauen ihren 
Anfang. Der König ftieg Nacht3 um 
2 Uhr am Schloß zu Pferde und traf 
al3 erfter mit feinem Gefolge auf dem 
Velde ein. Erft ließ er die anrüden- 
ben Iruppen an fich vorbeibefiliren. 
Dann ritt er die Front der Aufftel- 
lungen ab ud nachher folgten aller: 
band taftifche Epolutionen, denen der 
König auf einem Stuhle figend zu- 
feh, während die fleinen Prinzen fich 
mit dünnen, von Pagen gereichten 
Butterfchnitten ftärkten. Unter diefen 
fieinen Prinzen war einer, den die Ge- 
Ihichte jpäter den „Großen“ genannt 
bat. Auf dem Iempelhofer Felde tum 
melte Friedrich der Große felbit feine 
Soldaten, bevor er fie zum Kriege nad 
Schlefien führte, und unter ihm er= 
lebte da3 Iempelhofer Feld fogar ein 
paar Stunden lang fo etwas wie eine 
tihtige Schlacht, — ala nämlich im 
Sabre 1760 die Auffen und Defterrei- 
her vor Berlin erfchienen und der Her- 
30g von Württemberg fich ihnen. hier 
entgegenftellte. rüber, -bor. hundert 
Sahren, bimafirten die Truppen vor 
der Parade auf dem Vempelhofer 
Telde. Danr, Yitand ein buntes La- 
gerleben. Sunig Friedrih Wilhelm 
III. und Die jugendholde Königin 
Luiſe famen heraus, und die militär- 
freundlichen Berliner — und Berline- 
rinnen folgten fo hohem Beifpiel mit 
Begeifterung. War. der Hof dann fort 
und fant die Abenddämmerung nieder, 
fo ging es wohl recht feuchtfröhlich 
und ausgelaffen zu. *ena und Auer: 
ftädt zerftörten ben ftolzen Wahn emwi- 
ges, Unbefiegbarfeit "und am Tage, 
nachdem ver Kaifer Napoledn im Ber- 
Iiner Zuftgarten feine Garden gemu- 
ftert hatte, befichtigte der Marjchall 
Augereau fein Korps auf der Ebene 
bon Tempelhof. Aber vom Tempelho- 
Er aus trat auc) yerbinand von 
am 28. April feinen füh-. 
dur) Deutichland an, 
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Königs entgina au das Lleinfte Des 
tail nicht und Lob oder Strafe wurde 
auf der Stelle ertheilt. Heute find die 
Varaden auf dem QIiempelhofer Felde 
alänzende militärifche Schaufpiele, bei 
benen der Einzelne in der Maffe ver: 
Thwindet. Sie find imponirende Des 
monftrationen eines durch feine Waf- 
fen mächtig und ftarf gewordenen Rei- 
ed. Zmeimal im Yahre finden fie 
ftatt, in den letten Tagen des Mai 
und in den erften Tagen bes Septem= 
ber. Die Yrühjahrsparade ift, troßs 
tem an ihr die Potsdamer Garnifon 
mit dem hiftorifchen erften Garbe-Re- 
giment, den blintenden Garbes.. du 
Eorp3 und den frebörothen Leibgarde— 
Hufaren („Sarde-Leibpanduren“ Tau= 
tet ihr Spitname) nicht theilnehmen, 
beim „PBublitum“ beliebter ala bie 
Herbitparade. Denn man fan mit 
Tug und NReht von einem Berliner 
Paradepublikum“ ſprechen. Es be 
ſteht nicht nur aus den zahllofen echten 
Berlinern aller Stände und Klaſſen 
bis zu den Müſſiggängern undBumm⸗ 
lern herab, und aus den Kindern, die 
neuerdings — ſehr zum Leidweſen 
vieler Eltern an Paradetagen 
ſchulfrei ſind, es iſt, wenigſtens zu ei⸗ 
nem kleinen Theile, ein fosmopoliti= 
fches, elegantes Premierenpublifum. 
&3 fcheint, daß ed namentlich für bie 
reihen Amerifaner allmählich Mode 
wird, einen Befuch der Berliner Früb- 
jahrsparade in da3 Programm ihrer 
Rundreiſe dur) den alten Kontinent 
aufzunehmen. Gie fißen da auf den 
hohen Tribünen, wo der Plab unge: 
fahr ebenfo viel fojtet wie im Parkett 
des Opernhaufes, und quden aus rie- 
figen Ferngläfern neuefter Konftruf: 
tion behaglih auf das farbenreiche 
Bald herab, das fich zu ihren Füßen 
entrollt. Sogar richtige Programme 
find zu haben, auf denen die Namen 
der agirendenPerfonen, ganz mie beim 
Theater, aufgeführt find, fo daß man 
3.8. lieft: „Garbe-Pionier-Bataillon. 
Kommandeur . . . Herr Major &.* 
oder „3. »Garbe-FFelbartillerie-Regi- 


ment... Herr Oberftleutnant von.Y.* 


Die Abfperrung ift bedeutend ftrenger 
durchgeführt als früher und von ber 
Iribüne aus ift es felbft mit bem 
ſchärfſten Glaſe kaum möglich, bie 
Verſonen zu erkennen, die ſich hinter 
dem Kaifer zu einer großen, gold- und 
ftiberftrogenden Gruppe vereinigen. 
ALS vor einigen Jahren der Fürft Nie 
fita von Montenegro im mweiben Natio- 
nalfoftüm al3 Gaft des Kaifers ber 
Parade zufchaute, war e3 luſtig, wahr 
zunehmen, wie die Yantees fich den 
behäbigen Herrfcher der fchwarzen Ber: 
ge gegenfeitig — als die Katferin 
zeigten und fich jehr erfreut über das 
gefunde und fräftige Ausfehen der hor 
ben Frau Außerten. 
=—=—1o° — 


— 400 Mitglieder, der Detroiter. 
Handelstammer "ind heute in Mil- 
mwaufee Gäjte der Gejchäftsmelt. Sie 
machen die Reife auf dem Dampfer 
„City of Cleveland,” 


ie Ameriehtn Immigration Company bon 
Ehippewa Falls, Wis., ernannte mic 
als ihren Nerfaufsagenten in Chicago 
für ihre Hartbolzländereien in Eatmber 
County, Wisc. Ic —— dieſes Land ber» 
ſönlich und ſage nachhdrücklich daß für Anfie— 
lungszwecke, Viehzucht oder Speluülation es fei- 
nen ähnlichen Tralt Land in d ini 
Staaten gibt. E3 ſind 150,900 Ader, fait alle 
in einem Ctüd. €3 ift reicher fandiger Bodeit 
mit Lebm-Untergrund, oder ——— Boden. 
Das Holz hauptliählih Linden, Birken, Eichen, 
und Ahorn. 


Eifenhol i Sr 
» 2afe, gelegen an einem der- fchöniten 
Seen in Wisfonfin, ift ausgelegt, und die Cos- 
öiten paar Monaien, 
und buch Dieles 
Anſiedler lönnen ihre 
Produfte auf den Marlt bringen, wie auch je 
es Stück Nutz⸗ und — 
obe Breife. Land wird verlauft 
20 per Ader, je na 
Sahlungsbedingungen 4 5bi3 % Baar, der Reit 
in 10 gleihen jäbrlihen Zahlungen oder tm’ 
monatliden Zahlungen, wie Ihr wänfdt. Wir 
gen getroffen um 
i dfucher zu bedienen. 
icago nad) 
Rouno 


a Lage und Holzbeftand. ' 


ji 


Wegen freier Pamphlete und Karten fpredt’ ° 


bor oder fchreibt an 


Will A. Webster 


Derfaufs: Agent 


— — 


Ertra⸗Exkurſion 


am 1. Juni 

nach der deutſchen Kolonie in Baldwin 

County, Alabama, bei der Golffüfte. 
Eiderin Wafler; Eiberta Laub; 
-Eiberta Klima; Eiberta Piiriche, 
u. alle and. Südfrüdte, Dbft u. NRüffe, 
Das Laud für Tabat- und Rübenban. ° 

L * illigſte 
a an a Same 
Kirchen, Schulen, Apothele, " 


25:00 per Ader oder 40 Ader für 
—— baar, auf Abzahlung unter libera- 
en Bedingungen. 


Sreie Reile für Käufer. 
L. V. d. = 
Kemper 
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Einter»d as Second-Cless Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, ande 
Act of March 8d, 1879, : 


— — — —— —— — — — 
Eine Frage! 


In aller Beſcheidenheit; in völliger 
Wuͤrdigung der ungeheuren Arbeits⸗ 
laſt, die der Geſetzgebung in Spring⸗ 
field aufgebürdet wurde durch die Ein— 
reichung der vielen, vielen Hunderte 
Bilis; in der Erkenntniß, daß es ihr 
auch ohne den langen Kampf um die 
Bundesſenatorwürde nicht möglich 
geweſen wäre, auch nur der Hälfte oder 
den vierten Theil die eingehende Auf- 
mertjamfeit zufommen zu laffen, Die 
eigentlich jede mwichtigere Gejehespor- 
lage verdient; und in voller Kenntniß 
der Antwort, die folgen muß — eine 
Frage: Was ift aus der Yielditad’- 
chen Bill geworden, die beftimmte, daß 
Mitglieder der Steuerrevifionsbehörde 
binfort nicht mehr jollten in Privatge- 
&äften thätig oder betheiligt fein dür- 
—* Das war doch eine ſo ſchöne Bill, 
und was damals, als Herr Fieldſtack 
ſie im Hauſe einbrachte, über ſie und 
ihren Anlaß geſagt wurde, war doch ſo 


intereſſant! 

Und die Vorlage ſchien ſo gerecht, 
daß nicht einmal die zunächſt davon 
Betroffenen etwas dagegen zu ſagen 
hatten. Von Herrn Roy Weſt hörte 
man damals kein Sterbenswörtchen, 
ebenſo wenig ließ Herr Meacham et—⸗ 
was von ſich verlauten, und wenn 
Gouverneur Deneen, Herrn Weſts 
Freund und politiſcher Kompagnon, 
ſozuſagen, etwas dagegen ſagte, ſo 
mwurbe es nicht bekannt. Die Herren 
Weſt und Meacham waren aber doch, 
nächſt Herrn Upham, die Nächſten da— 
zu, denn ſie ſind Steuerreviſoren und 
wie Herr Upham nebenbei auch noch 
privatgeſchäftlich thätig. Herr Upham 
aber, gegen den ſich damals die Kla— 
gen hauptſächlich richteten, bezw. deſ⸗ 
fen Theilhaberſchaft an der ſo phä— 
nomenal erfolgreichen City Fuel Co. 
den Anſtoß zu der Bill gegeben hatte 
oder haben ſollte — Herr Upham 
ſelbſt erklärte damals, die Bill ſei gut, 
oder doch ihr Grundgedanke; er halte 
es für ganz richtig, den Steuerreviſoren 
jede privatgeſchäftliche Thätigkeit oder 
Theilhaberfchaft in Privatgeſchäften, 
Korporationen u. j. w. zu verbieten, 
denn ein nicht ganz und gar gewiſſen⸗ 
hafter Mann könne den großen Ein— 
fluß, den ihm das Amt gebe, allerdings 
arg mißbrauchen. Nur würde man 
es ſchwer finden, unter ſolchem Geſetze 
tüchtige Männer für des Amt zu fin- 
den, außer der Gehalt : würde bebeu- 
tend erhöht. 

Ein befjeres Zeuanif für die Bill 
it doch faum denkbar und Thatjache 
it, daß die große Maffe der Bürger 
und Steuerzahler fich über die Bill 
freute und ihre Annahme münfchte. 
Als Herr Fieldftad als Ausfhuß-Bor- 
figender die Bill an das Haus einbe- 
richtete mit der Empfehlung zur Ans 
nahme, da freute fi) das Publitum 
bejonders, denn da glaubte e3, nun 
wird „Butter“, aber — nichts murbe 
daraus! Kein Sterbenswörtchen hat 
man feither über die Bill«gehört! Was 
wurde daraus? 

Die Bill ift natürlihd tobt, tobt 
und begraben, darüber kann kein 
Zweifel beftehen; aber da \mirft jich 
fogleich eine neue Trage auf, wie fam 
das, wie konnte e3 fhınmen, daß einer 
fo guten, gerechten und von der Maffe 
der Bürger fo völlig gebilligten Bill 
ein fo unrühmliches Ende wurde? 


Kenuzeichnend. 


Die ſogenannte Anti Lokal Option⸗ 
Bill, Werdells Hausbill No. 659, die 
den Städten das Recht geben ſollte, 
unabhängig von den „Townſhips“ 
über die Lokal Option“-Frage abzu- 
ſtimmen, ſcheint im Senate begraben 
worden zu ſein. Das iſt natürlich zu 
beklagen. Es wäre ſchön geweſen, 
wenn ſie Geſetz geworden wäre. Aber bie 
Enttäuſchung ihrer Freunde wird nicht 
ſehr groß ſein. Denn die Hoffnung, 
daß ſie auch im Senat werde zur Ans 
nahme kommen, war wohl niemals 
ſehr groß. Und wenn ſie jetzt todt iſt, 
fo bat fie in ihrem kurzem Leben doch 
Gutes gemirft. Sie hat durch ihren 
Sieg im Haufe erfennen laffen, daß 
einmüthige, zielbewußte Arbeit aud 
in biefer Frage Erfolge bringt und 
"muß die Hoffnung und Zuverficht und 
damit die Kraft der liberalen Elemente 
* geftärkt haben. Sie hat ihnen aud 
. baburdh geholfen und fich felbit eine 
ba!diae fröhliche Auferftehung und den 
endlichen Sieg in Ausficht geftellt, daß 
fie durch ihren Lebenslauf und 
ige Ende deutlich zu erfennen gab, mo 
ber Liberalismus zunächlt den Hebel 
anzujegen hat. Und fie that no 
mehr. Wenn fie in’3 Grab fant, jo 
fo nahm fie jich einen Feind zur Ge- 
felliehaft mit, und wenn fie fich damit 
Feine Märtgrerirone erwarb, fo warf 
fie damit Doch ein fo helles Licht auf 
das MWeien ber ihr feindlichen Ele- 
mente und ben Weg, ben fie gehen, 
daß jo Mandem die Augen aufgehen 
follten. 


€ will fcheinen, als fei e3 ein gu= 
. ter Gedante von Seiten Senator Yan- 
gemweien, .die „Anti Lokal» 
Hon“-Bill mit der Anti-Zigaretten- 

fl zufammenzufoppeln, m er 
e, die beide von den betreffenden 
Ausſchüſſen zurück Bar Werken, zur 
Abſtir at zu drin⸗ 


— Dungeons 


beit angeorbnet werben Tann. Die da- 
hingehende Refolution beireffs ber 
„AntisRofal Option“⸗Bill wurde 
prompt abgelehnt, wobei alle Freunde 
der Anti⸗Zigaretten⸗Bill als Zwangs⸗ 
reformer, die ſie ja ſind, gegen die 
Reſolution ſtimmien. Sofort folgte 
die zweite Reſolution, welche die Ein- 
berichtung der Anti⸗Zigaretten⸗Bill 
verlangte, und mohl oder übel mußte 
au) diefe Rejolution niebergeftimmt 
erden. Denn einer fo ungeheuerli- 
hen Ungerechtigkeit, einer Bil ein 
Recht zugufprehen, was man einen 
Athemzug früher einer anderen abge= 
fptochen hatte, fonnte man fich bod) 
nicht gut fehuldig machen. So nahm 
die Hausbil No. 659 in ihrem Tyalle 
menigftens die „AntisZigaretten-Bill” 
mit fi), und damit hat fie ein helles 
Streiflicht auf das Wefen der beiden 
fich feindlichen Strömungen geiorfen. 

E3 wurde damit durch die That ge- 
zeigt, daß der Liberalismus fich nicht 
nur für Wirthe und Brauer in’3 Zeug 
legt, und perfönliche reiheit nicht nur 
Trinffreiheit bedeutet, wie die Gegner 
behaupten, fondern daß er gegen 
Zmwangdgefege jeglicher Art ift; und e3 
wurde dadurch ferner darauf aufmerf- 
fam gemacht oder betont, denn gewußt 
bat das mohl fchon fo ziemlich jede3 
Kind, daß das Verlangen nach einem 
Anti-Zigarettengefeg von benjelben 
Leuten ausgeht, die hinter der unge- 
rechten „Zofal Option“ ftehen, bezm. 
daß die Zimangsreformer, die fich erjt 
nur gegen den Getränfehandel richte- 
ten, ji) jchon ein zmeites Opfer aus- 
erforen, daß fie fhon einen Schritt 
meiter gingen auf ihrem Wege, und 
immer weiter gehen werben, wenn man 
fie läßt. 

Es wurde deutlich gezeigt, daß 
es ſich hier nicht um einen Kampf um 
den „Saluhn“ und die Trinkfreiheit, 
oder um die Trinkfreiheit und die 
Sonntagsfreiheit, oder auch um das 
„Bier“, den freien Sonntag und die 
Zigarette handelt; ſondern daß ſich 
hier zwei grundverſchiedene und grund⸗ 
legende Lebensanſchauungen gegen— 
überſtehen — man möchte ſagen, zwei 
Urmächte: wahre Freiheitsliebe und 
Herrſchſucht, Volksfreiheit und Tyh— 
rannei, oder natürlicheEntwicklung und 
Zwang. Auf der einen Seite der 
Glaube, daß die Geſellſchaft nur ſitt— 
lich vervollkommnet werden kann durch 
die ſittliche Hebung der Individuen, 
und daß der Einzelne ſich am beſten 
und kräftigſten entwickeln kann, wenn 
er möglichſt frei und unbehindert iſt, 
— kurz, der Gedanke, der in der Bill 
of Rights, dem Evangelium der wah— 
ren Demokratie zum Ausdruck kommt. 
Auf der anderen Seite der Glaube, daß 
die Geſellſchaft ihre Beſtandtheile in 
die Höhe bringen könne und müſſe und 
der Einzelne — oder der „Andere“ — 
durch Geſetze zur Tugend gezwungen 
und vor ſich ſelbſt geſchützt werden 
muß, d. h. der Glaube, der zu allen 
Zeiten die Duelle oder doch der Vor— 
wand für alle Unterdrüdung und Ty- 
tannei war. 


Anno ’90 und Anno ’09. 


Db der Tarif in einem Yahre von 
grader oder ungrader Zahl „repidirt” 
mird,.ob in einer Gondertagung de3 
Kondreffes oder in einer regelmäßigen 
Tagung, follte eigentlich feinen Unter- 
ſchied machen. E3 macht aber einen 
Unterfchied, oder man hält weniaftens 
dafür, daß e3 einen madt. Bis auf 
den heutigen Tag fann man bon repu-> 
bliftanifhen Staat3männern die Be- 
hauptung hören, daß der Mefinley- 
tarif__ die demofrafifche Partei nicht 
and NRuder -gebradht haben mürbde, 
menn feine Annahme nicht zur unrech- 
ten Zeit erfolgt wäre. Der ift näm- 
lich in dem gradzahligen Jahre 1890 
angenommen morden, in regelmäßiger 
Zagung. Zu folder Tagung tritt be- 
fanntlich jeder neue Kongreh erft drei- 
zehn Monate nad) feiner Ermählung 
aufammen, woraus fich ergibt, daß 
Ihon kurz nad Beendigung der erften 
Zagung die Mahl des nächiten Kon- 
greffe3 erfolgt, deffen Amtszeit dann 
erit beginnt, nadhvem ber alte nod) 
feine zweite Tagung gehalten hat. 

Der im November 1888 ermählte 
51. Kongreß hat gemäß ber heftehen- 
den Einrichtung feine erfte Tagung 
am 2. Dezember 1889 begonnen, bie 
al3 eine der längften in ber ganzen 
Kongreßgeſchichte daſteht. Ehe er das 
neue Zollgeſetz unter Dach und Fach 
gebracht hatte, waren Dreiviertel bes 
„Sahres 1890 herum. Am 1. Ottober 
bertagte fi der Kongreß, am felben 
Tage unterzeichnete Präfident Harri⸗ 
ſon das Geſetz, ſechs Tage ſpäter trat 
es in Kraft. Und nach nur weiteren 
bier Wochen fand die Kongregneumahl 
ftatt, in melcher die Republikaner eine 


Tier beifpiellofe Niederlage erlitten, 


auf die dann zivei Jahre fpäter ber 
demokratiſche „Landrutſch“ gefolgt iſt, 
wodurh Cleveland zum zweiten Mal 
Präfident geworden ift und fogar fo 
„unerfchütterlich“ republikaniſche Staa⸗ 
ten wie Illinois und Wiskonfin zeit- 
weilig auf die demokratiſche Seite ge⸗ 
ſchoben wurden. 

Im Abgeordnetenhauſe des 51. Kon⸗ 
38 hatten 166 Republifaner und 
159 Demokraten gefeffen. Im Haufe 
des 52. Kongreffes fanden fich 236 
Demokraten und nur 88 Republikaner. 
Und ‚wenn an diefem Umfchlage ber 
MeKinleptarif nicht ganz allein bie 
Schuld hatte, fo Hatte er doch unftreitig 
die hauptfächliche Schuld. Das Yiebe 
Volf mar damals ganz ebenfo über den 
Löffel barbiert worden, wie && jekt mit 
dem ; Payne-Alarich’fchen Machwert 
barbiertmird. Zollermäßigungen waren 
verlangt, waren verfprochen, iaren er> 
wartet morbden — Alles mie jeht, Doch 
fatt nad) unten waren bie alten Zoll- 
füge nad oben renibirt morben, bie 
Lebensbebürfniffe des Voltes mit meite- 
* —— — oder 
eine uerung drobte, mar 
ftend (abgefehen von nicht ber Nele 
werben, meift nur fü 


wol- 


ef — 


TE ER 


biebe guiheil wurden, 5* ein 
überwältigend ——— R er ach 
und dann ein bemofratifcher Präftdent 
ermählt wurbe. Uber, fagten damals 
die republifantfchen Parteiführer, und 
fagen’3 zum Theil noch heute: bas 
märe nun und nimmer gefchehen, wenn 
nicht auf den 90er Tarif jo rafch die 

Neumahl gefolgt wäre. . Dadurd 
fei e8 dem Bolte unmöglich —* 
fi vor Abgabe feines Wahlurtheils 
näher befannt zu ‚machen mit bem 
neuen Gefege. Dadurch fei e3 gelom- 
men, daß fi das Volt täufchen 
laffen durch die „Faljchen“ Behauptun- 
gen und Befchuldigungen der böfen 
Demofraten, zu deren Widerlegung den 
republifanifchen Nednern und Zeituns 
gen nicht genügend Zeit gegeben mar. 
Wenn der hochzölfnerifche Tarif, ehe 
ihm da3 Urtheil gefprochen wurde, erft 
längere Zeit in Kraft gemwejen märe 
und feine Schönheiten und Segnungen 
hätten zur Geltung fommen fönnen, 
fo hätte er fich al8 Profperitätsbrtinger 
ermwiefen, und eg wäre da3 Volfäurtbeil 
nicht zur Verurtheilung geworden. 

* * * 

Ob Die, die das ſagten, es wirklich 
ſo ganz geglaubt haben, mag füglich 
dahingeſtellt bleiben. Thatſache iſt auf 
alle Fälle, daß die republifanijche Par- 
tei feither forglich darauf Bedacht ge- 
nommen hat, nicht wieder in eine gleiche 
Rage zu geratben. Als die Partei nad) 
den vier Kahren demofratifcher Herr- 
Ichaft wieder an’3 Ruder gelangt mar 
und fi) anjchidte, den inzmifchen an= 
genommenen demofratifshen Tarif mies 
der durch einen republifanifchen zu er= 
fegen, hat fie die Arbeit in einer Sen- 
dertagung vollzogen. Am 15. März 
1897 begann diefe Tagung, und am 
24. Juli — reichlich fünfzehn Monate 
por der nächften Kongregmahl — 
trat der Dingleytarif in Kraft. Nach 
dem felben Plane ift man diesmal ver- 
fahren. Auch die gegenwärtige Tagung 
bat aın 15. März begonnen, und ed joll 
der neue Tarif nicht fpäter ala damals 
fertig fein, momöglich noch früher al 
dDamald, Ye länger die Zeit bis zur 
Mahl, deito mehr merde das Volk ver- 
geffen, mas jeßt dem neuen Gefeße bon 
feinen Gegnern Böfes nachgelagt wird, 
und werde dem entiprechend die be= 
ftehenbe Unzufriedenheit fich.legen. ‘fe 


länger die Zeit, deſto beſſer auch die | 


Ausficht, bi8 zur nächften Wahl die 
öffentliche Aufmerkfamteit auf andere 
Dinge zu Ienten, 

E3 find die8 Ermägungen, die ji 
nicht qrundlos nennen laffen, und jo 
mag denn daraufhin in der Bejchüß- 
ung verhaßter Truft3 und Monopole 
und der Berleung geleilteter Ver— 
Sprechen gewagt werben, wa8 anbern- 
falls nicht gewagt werben würde. Aber 
e3 gibt zu folddem Wagniß noch einen 
anderen und triftigeren Grund. WIE 
der MeKinleptarif in Kraft getreten 
war, gab es für die Gegner der Hoch- 
und Raubzöllnerei, gab e3 für die Ent- 
täufchten und Unzufriedenen noch eine 
Partei, an die fie fich halten und bon 
der fie auf Abhilfe rechnen Tonnten. 
Die Eleveland-Demofratie, obgleich 
auch Schon mit ſchutzzöllneriſchen Ele— 
menten durchſetzt, war doch im Großen 
und Ganzen noch eine Freihandels— 
Demokratie. Hatte ſie nicht die Ab— 
ſchaffung aller Zölle auf ihr Banner 
geſchrieben, ſo war ſie auf den Grund— 
fat des “tariff for revenue only“ 
verpflichtet. Zollſteuern ſollten erhoben 
werden, nicht um eine kleine Minder— 
zahl reicher Leute noch reicher zu 
machen, fondern um Geld in Die 
öffentliche Kaffe zu bringen. Gomeit 
die Verhältniffe 3 möglich machten, hat 
das im Xahre 1902 erwählte demofra=- 
tifche Haus nad) diefem Grundfaße ge 
handelt. Heute ftimmen Demokraten 
und Republifaner um die Wette felbit 
für die unverfchämteften Yorderungen 
der Gefchiikten. Gibt es noch demo- 
fratifche Freihändler, jo haben fie 
nicht? mehr zu fagen in ihrer Partei. 
Die grundjäßlichen Gegner der Hoch— 
zölfnerei find politifch obdachlofe Leute 
geworden. Und das ift ber hauptſäch⸗ 
liche Grund, warum man fie im Kon: 
greh fo reitermäßig zu behandeln ich 
erlaubt. 


Der Deutihe Ausfuhrhaudel und 
Tarifverträge. 


Wie ſich aus den endgültigen Zif— 
fern der deutſchen Handelsſtatiſtik für 
das Jahr 1908 ergibt, iſt die Ausfuhr 
Deutſchlands in dieſem Zeitraum er⸗ 
heblich weniger zurückgegangen als die 
anderer Länder. Jedenfalls haben ſich 
die Befürchtungen, die angeſichts der 
die ganze Welt beherrſchenden ungün⸗ 
ſtigen Konjunktur gehegt wurden, für 
den deutſchen Ausfuhrhandel keines— 
wegs erfüllt. Das vergleichsweiſe gün⸗ 
ftige-Ergebniß iſt, wie die amtlichen 
Zahlen erkennen laſſen, in erſter Linie 
den mit den michtigeren europätfchen 
Staaten abgefchloffenen Handels- und 
Tarifberträgen zu danken. 

Wahrend die deutſche Geſammtaus— 
fuhr (ohne den Edelmetallverkehr) von 
6845,2 auf 6398,5 Millionen Mark, 
alfo um 446,7 Marf oder 6,5 v. 9. 
gegenüber dem Vorjahre zurüdging, iſt 
die Ausfuhr nach den zehn europäi- 
hen Staaten, mit denen Deutfhland 
SIarifverträge bat, zufammen von 
2524,1 auf 2495,8 Millionen Mar, 
alfo nur um 28,3 Mill. Mark oder 1,1 
p. H. gefunfen. Und diefer Rüdgang 
ift Tebiglich dur die Minderausfuhr 
nach) brei bon den zehn Wertragslän- 
bern hervorgerufen. Sn erfter Linie 
nach der Schweiz, mohin bie Aus- 


Die rothen, weihen 
anb 'anberen Röwperden Gare) Bietet 
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‚| in Sturgiß, 


fuhr von 446,4 Millionen - Ma 
im Jahre 1907 auf 410,0 
Millionen Marf im Yahre 1908, 
mithin um 45,4 Millionen Marf oder 
10,1». 9. fiel. Daneben nad Bel- 
gien (20,1 Mill. Marfl) und nad 
Schweden (12,5 Mil. Marl), Nah 
den übrigen europäifchen Tarifper- 
tragsftaaten ift die deutjche Ausfuhr 
trog der mwirthfchaftlichen Deprefjion 
geftiegen, To nach Defterreich-Ungarn 
von 716,6 auf 736,8 Mill. Mark, alfo 
mm 20,2 Mil. Mast.over 28 0. 9., 
nad dem europäifchen Rußland von 
420,6 auf 434,6 Mil. Mark, das 
heißt um 14,0 Mill. Mark ober 3,3 v. 
H., nad) Ztalien von 302,9 auf 311,3 
Min. Mark, alfo um 8,4 Mil. Mark 
oder 2,7 v. 9., und. nad} den Ballan- 
ftaaten Bulgarien, Rumänien, Ger- 
bien und Griechenland zufammen bon 
108,1 Mill, Mart auf 115,2 Mill 
Mark, mithin um 7,1 Mil. Mark oder 
660.9. 

Während die deutfche Ausfuhr mit» 
hin nach der Mehrzahl der Länder, mit 
denenTarifverträge abgeſchloſſen wor: 
den ſind, zugenommen hat, iſt ſie nach 
den Ländern, mit denen Deutſchland 
in keinem Tarifverhältniß ſteht, von 
4321,1 Mill. Mark im Jahre 1907 
auf 3902,7 Mill. Mark im Jahre 
1908, alſo um rund 418,4 Mill. Mark 
oder 9,6 vd. H. gegenüber dem Vorjahre 
zurüdgegangen. So fiel die deutjche 
Ausfuhr nach den Vereinigten Staa- 
ten im abre 1908 gegen da3 Vorjahr 
von 652,3 auf 507,5 Mill. Mark, das 
it um 144,8 Mil. Mark oder 22,2 

| v. H.; nad) Argentinien von 179,2 auf 
147,0, alfo um 32,2 Mill. Marf oder 
18 v. H.; nad) Brafilien von 104,1 
auf 84,4 —19,7 Mill. Marf oder 19 
v. 9.; nad) Merito von 58,7 auf 36,9 
Mill. Mark, alfo um 21,8 Mil. Mart 
oder 37 v. H.; nach Chile von 84,8 auf 
52,4, d. b. um 32,4 Mill. Marf oder 
| 38 v. 9.; nach China von 63,2 auf 
| 50,7 Mil. Mark oder um 12,5 Mill. 
Marf oder 20 v. H.; nach „Japan bon 
102,4 auf 94,6 Mil. Marf, alfo um 
78 Mil. Mar — 76 0.9.; nad 
Aegypten von 39,5 auf 30,9 Mil. 
Mart — 21 vo, H.; nad) Großbritans 
nien von 1060,4 auf 997,4 Mill. 
Matt — 60.9; 

Diefe Zahlen Iafien die Thatfache 
erfenien, dab die Zolltarifperträge, 
die Deutfchland mit einer Reihe von 
Staaten des europäifchen Feltlandes 
berbinden, und deren Zahl demnächſt 
durch den deutfch-portugiefifchen Ver- 
trag vermehrt werben wird, für ben 
deutfchen Ausfuhrhändel die ungün- 
ftige Konjunftur des Yahres 1908 mes 
fentlich gemildert haben. 


Lokalbericht. 
Ungtü dliher Zufall. 


Der Kohleuhändler Peter J. Wimfey an 
Ceuchtgas erſtickt. 

In dem hinter feinem Laden Nr. 
331 Welld Straße gelegenen Zimmer 
wurde heute der 6Sjährige Kohlen-- 
bändler Peter %. Wimjey an Leudt- 
gas erftict aufgefunden. Das Gas 
entjtrömte einem fchabhaften Gummi- 
fhlaud), dur den eine Lampe mit 
| dem Gasbrenner verbunden war. E38 
jeheint demnach die Annahme beredh- 
tiat zu fein, daß der Greis das Opfer 
eines unglüdlichen Zufall3 wurde. Die 
Reiche ift nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 1373 Chicago Ave. gefchafft mor= 
en. 

Ein wilder unge, 

Der 33 Jahre alte Kofeph MeElli- 
gott Kletterte gejtern auf das Geländer 
der hinteren Veranda jeiner im brit- 
ten Stod ded Haufes Nr. 2901 Wal- 
lace Str. gelegenen elterlichen Woh- 
nung, verlor ba3 Gleichgewicht und 
: faufte aüf die 50 Fuß tiefer gelegenen 
Steinfliefen. Ein Arzt, der zufällig 
Zeuge des Unfalles war, beförberte ihn 
in feinem Bugay nach dem Baptijten- 
Hofpital, wo dem Verunglüdten eine 
baäklihe Schäbelmunde mit acht Gti- 
chen zugenäht und ihm der Daumen 
der rechten Hand abgenommen werden 
mußte. Der Stnabe, den feine Mutter, 
gramgebeugt felbjt, und zwar unter 
Ihränen, ald einen „wilden Jungen“ 
bezeichnete, mwird voraußfichtlich ge- 
nefen. 

That feine Pflicht. 

Dem Fleifher Ehriftian Hoffchnei- 
der, Nr. 750 46, Str., ging geftern am 
Spätnahmittag das Pferd durd. Er 
und feine Frau fprangen aus dem 
| Buggy und entfamen unverfehrt. 

Polizift James PB. D’Meill aber, ber 
an 47. Str. und Michigan Ave. dem 
Gaul in die Zügel fiel und ihn zum 
Stehen bradte, erlitt fhwere Ber: 
letzungen. 


— Der Dauerläufer Weiton ift heu- 
te von Greeley, Kol., nad Cheyenne 
meitermarfgirt. 

— TIrog Richter Graces Aufforde- 
rung haben die Sonder-Grofgefcimo- 
renen in Pine Bluff, Ark., feine An- 
lagen megen bed Lyndhmordes an ei- 
nem Neger erhoben. Der Richter war 
felbft Zeuge des Verbrechens. 

— Aus Eiferfuht jehoß der Jn- 
fanterift Donnelly in Fort Thomas, 
Ky., gegenüber von Cincinnati, geftern 
Abend Alice Hids den Kopf ab, als 
fie mit einem anderen Berehrer, Ri- 
hard Hilter, auf der Veranda vor ih- 
rem Clternbaufe jaß, Der Mörber 
entlam. 


— Infolge vermuthlich verbrecheri: 
——— wach, 
agen eine on 
Rapid 8 und rDian-Bahn heute Trüß 
ic., zertrümmert und 
der Bahnmwärter Morrarity durch ein 
hleubert “und 2 
äfte erlitten Verlegungen. 
- —— feinem 91.Geburts- 


..r 
F — 


Knallte hinterrüds einen im Dienft 
befindlichen Poliziften nieder. 


! 
Faule Ausrede. 


Der verhaftete, farbige Scießbold be⸗ 
hauptet, den Häfcher für einen Ein» 
bredyer gehalten zu haben, — Kläg- 
liches Siasto.—Des Teufels Sallftrice, 


— — 


Poliziſt Michael Farrell von der 
Wache an Stanton Avbe. wurde geſtern 
Abend von dem Farbigen Jeſſe Jack⸗ 
ſon, Nr. 450 36. Sir., hinterrücks 
niedergeſchoſſen. Der Schwerverwun⸗ 
dete befindet ſich in ſeiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. Jackfon, der 
als Hausmeiſter in der Anlage der 
Schlachthausfirma Swift de Co. be— 
ſchäftigt iſt, wurde verhaftet. Er be— 
theuert, den Häſcher für einen Einbre— 
cher gehalten zu haben. 

„Ich gab die Schüſſe ab“, fagte er, 
„weil ich den Mann für einen Einbre— 
cher hielt. Durch das Hämmern an 
die Thür wurde ich aus dem Schlafe 
geſchreckt. Ich glaubte, daß ein Diebs⸗ 
geſelle ſich Einlaß in's Haus verſchaf— 
fen wollte.“ 

In anderer Beleuchtung. 


Ganz anders ſtellt Farrell, der ſich 
übrigens in voller Uniform befand, 
den Sachverhalt hin. Seinen Angaben 
gemäß Hatte er den Auftrag erhalten, 
die 34jährige Emma Paris, die ber 
faufafiihen Raffe angehört und bei 
dem Mohren mohnt, al3 Zeugin zu 
einer auf heute anberaumten Gtadt- 
gerichtöverhandlung vorzuladen. Als 
er an die Thür pochte, habe Jadfon ein 
Tenfter de zmeiten Stods geöffnet 
und ihn nad) feinem Begehr gefragt. 
Er habe dem Farbigen die gemünjchte 
Auskunft gegeben, worauf diefer an= 
geblich das Fenſter zuſchlug, die 
Treppe heruntereilte, die Thür aufriß 
und ihm, der ihm gerade den Rücken 
zukehrte, eine Kugel in den Rücken 
jagte. 

Als er die Treppe hinunterrollte, 
habe Jackſon die Thür zugeſchlagen 
und ſich in größter Seelenruhe wieder 
zu Bett begeben. 

Nachbarn benachrichtigten die Poli— 
zei. Von der wurde Farrell nach dem 
Provident-Hoſpital, und, nachdem dort 
die Kugel herausgezogen und die 
Wunde verbunden worden war, nach 
ſeiner Wohnung geſchafft. 

Jackſon befand ſich im Bett, als die 
Schergen bei ihm vorſprachen. Er 
widerſetzte ſich ſeiner Verhaftung. Erſt 
nach heftigem Kampfe, in deſſen Ver— 
lauf er arg verknüppelt wurde, konnte 
er überwaältigt und dingfeſt gemacht 
werden. 

Wurde verſcheucht. 

Die Polizei fahndet auf einen Kerl, 
der heute früh verſucht hat, in die von 
Frau Mary Kenney betriebene Herber⸗ 
ge Nr. 9023 Houfton Ave. einzubre- 
hen. Er wurde von dem im Haufe 
mwohnhaften Apothefergehilfen Louis 
U.Linniy ertappt. Der junge Mann 
gab drei Schüffe auf ihn ab und ber 
Icheuchte ihn. Getroffen Hat er ihn 
nicht. — 

„Entgleiſter“ Seelenhirt. 

Der 37jährige W. F. MeNulty, der 
behauptet, proteſtantiſcher Geiſtlicher in 
Binghampton, N. 9., zu fein, ift hier 
entgleift. Geftern Morgen war. er hier 
eingetroffen; heute früh um zmei Uhr 
fand man ihn „iternhagelvoll“ mit 
einer Beule auf dem Hinterkopf auf 
dem Bürgerfteig an Quincy Str. und 
Fifth Une. liegen. Er murde nad) dem 
Notbfall-Hefpital gefchafft. Nachdem 
er bort zu fich gefommen war, gab er 
zu, ein Gläschen über den Durft ge- 
trunfen und die Beule durch den Yall 
erlitten zu haben. Seinen Angaben 
gemäß wohnt er Nr. 16 Walnut Sir., 
Binghampton, N. 9. 

Saft verblutet. 

Der 55jährige Handlungsreifende 
Sency Belmar aus Baltimore, Obto, 
jtand heute früh um fünf Uhr, fait 
verblutet und einer Ohnmadt nahe, 
gegen einen Zaun gelehnt an North 
Ave. und Late Shore Drive, ala ihn 
ein Barfpolizift fand und feine Ueber- 
führung nad dem Wlerianer-Hofpital 
veranlaßte. Dort murbe feitgeftellt, 
daß die PBulsader der linfen Hand des 
Mannes mit einem Tafchenmeffer 
durhfehnitten war. Belmar ftellte in 
Abrebe, einen Selbftmorbverfuch ge- 
madt zu haben, vermochte aber nicht 
zu erklären, wie er zu der Wunde ge: 
tommen ift. Er hat bier feit 14 Ta- 
gen im Haufe Nr. 219 Erie Straße 
gewohnt. 

Jäh dabingerafft. 

Während einer eier in der im 18. 
Stod des Freimaurertempelö gelege- 
nen Logenhalle des Wafhington Ka- 
piteld Nr. 43 der „Royal Arch Ma= 
fon3*“ brach geftern Abend Robert E. 
Lam, einer der befannteften | Frei- 
maurer de3 Staates, zufammen und 
ftarh nach wenigen Minuten unter den 
— eines dort anweſenden Arz⸗ 
es. 

Als der Wittwe die Trauerbotſchaft 
übermittelt wurde, fiel fie in Obn- 
madt. Ste mußte in ärztlihe Be- 
handlung gegeben werden. hr Zu: 
ftand wird für bedenklich gehalten. 
„Law mar früher ein Leber-Groß- 
bänbler, hatte fi} aber fchon vor meh- 
reren Jahren vom Gefchäfte zurüdge- 
zogen. Er war 50 Nabre alt, ya 
maurer de8 32. Grades, ehemaliger 
Baftmafter der Thomas %. Turner- 
Loge, U. 3. & A. M., „Baft-High- 

des ton Kapitels und 


»perfluß bei CGotbava, Ylasta, 
wurden heute: NR. 9. Meyers und 
Chas. Boyle, Bootbauer, zermalmt; 
400 Leute graben jegt nad) ihren ‚Lei- 
chen. E * 

— Der Straßenprediger James 
Sharp oder „Adam God“ in Kanjas 
City ift Heute wegen Erſchießung des 
Bofiziften Mullane, als diefer Sharps 
Aubörer zerftreute, zu 25 Nahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. 


Soeben eingetroffen: 


Sammlung intereifanter Kriminal- und Detel: 

tive-Romane, U andern; fe 30 

tufe. J e⸗ 
x ber 


Ber ’ z 
Ein duntles Geheimniß. Die ſchwar 
u. f. mw. Ueber 30 berihiedene „.Deber 
Band enthaltend zirla 170 Seiten. vreis 25e. 
7 Bände $1.50., 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buhhandlung de Wetten! 
26 Wiourve Straße. 
Swilden Wabaib und Michigan Avenues. 


Todes ⸗MAnzeige. 


Dem Verxrein zur Nachricht, 
daß Mitslied 
Bilgelm Bed 

geitorben ift. Die Beerdigung 
J erſolgt am Sonntag, den 30. 
Sa Mai, Nahmittagg um 2 
Uhr, bon 618 Diveriey Boulevard nah dem 
Graceland-Friedhof, Die VBereinstutihen fahren 
um 1:30 Nadmiitags don 163 North Abe. ab. 
Anmeldungen für einen Sig nimmt der Unter 
zeichnete enigegen, Am Auftrage des Vorſtands: 

Selretär, 


alins Schmidt 
° re 8580. 


Toheß-»- Anzeige. 
‚Freunden und Pelannten bie traurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 

Emil Freiwald 
im Alter don 21 Jahren, 3 Monaten und 9 
Zagen am Sonnabend Morgen, den 29. Mai, 
im Herrn entichlafen ijt, Beerdigung findet jtatt 
am Montag, den 31. Mei, vom Zrauerhaufe. 
731.0. Paufina Str, um 12:30 Nadım., nad 
der Ep. Lutd. Bethlehemstirhe, von da nad 
dem Goncordia-Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Hermann und Wilhelmina Yrei- 
wald, Eltern. * 
Franz, Wilhelm, Johann, Brüder, 
nebſt Schwägerin. 


Endlich haſt du überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
Bis der Tod dein Auge brach, 
Doch biſt du im Himmel wach. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Mutter 

Wilhelmina Roſalia Schaeffer 
am 28. Mai 1909 im Alter von 74 Jahren und 
T Monaten geſtorben iſt. Beerdigung vom 
Trauerhauſe, Central , Bart de, am 
Montag, den 31. Mai, um 1 Mbr Nadın., mit 
Kutiden nad Graceland. Die trauernden Hin- 


terbliebenen: 
Charles, red, Nubolph Schaeffer, 
Kate Geder, ie MacMurrn, 
Minnie Whitomb, a Lind 
from, Eda Buler, Gnilie Migsie, 
Kinder. 


1094 ©. 


Todes: Anzeige 
Plaitdütſche Gilde Humboldt Nr. 12. 
r Den Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 
Hermann Reimer 
eitorben it. Die Beerdigung 
indet jtatt am Sonntag, den 3U. 
Mai, Nachmittags ‚3 Uhr, in Monee, SU, Die 
Mitglieder find eriucht, fih um 10:30 Conntag 
Morgen im Berfammlungslofal einaufinden. 
Der Zug geht um 11 Uhr von Kenlington. 
N. Wallerman, Meiiter. 


3. Wolfgram, Schreiber. 


Tobes- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad 

richt, daß unfer aeliebter Sohn und Bruder 

Iohn Edward Brown 
(Sohn-des_veritorbenen John Brown), im Als 
ter bon 27 Yahren am 27. Mai vlöglid ge: 
ftorben ift. Beerdigung Sonntag Nachmittag um 
2 Uhr bom Trauerhaufe, 407 Seminarp Mbe,, 
nad bem Ct. Bonifazius-iFriedbof, DIE trau- 
esnden Hinterbliebenen: 

Katherine Brown, Mutter. 

Frau G. Veefieil und Braun W. 
fef Jacobſen, Geſchwiſter. 
rſa 


— 


Todes » Anzeige 
Verwandten und Freunden die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Bruder 
Joſeph Kart 

im Alter von 26 Jahren felig im Herrn, ent- 
fclafen iit. Beerdigung findet jtatt am Sonn 
tag, den 30. Mai, um 10:30, bom Zrauerbaufe, 
56 33, Place, na der- Kirche zur Unbefledten 
Empfängniß, dann per Zug bom 47. &t. De 
vot nuh dem St. Marien-Gottesader. Mitglied 
bon Seltion Magimilian Ar. 2 3. u. B. Um 
ftile Iheilnahme Bitien: 

Sschaun Karl, Bruder. 

Iutia Karl, Schwägerin. 


ftfa 


Todes - Anzeige, 
‚FBreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab mein geliebter Gatte 

Nubert Suegel 
im Alter von 63 Jahren am Freiteg, den 28. 
Mai, plörlih aeitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den .31. Mai, Nachmittags 
2 Uhr, dom Trauerhaufe, 296 Elhbiurn Abe., 
nah dem Montrofesistiedbof. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Buegel, Gattin. 
Anna to Baben, Tochter, mebit 
Schwiegerſohn und Enleln. 


Todes Anzeige. 
St. Matthäus Frauen-⸗Verein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Auguſta Fritz 

geltpeben iit. Beerdigung Conntag, ben 30. 
Mai, 1 Uhr Nadım., dom Trauerhaufe, 1020 
Euperior Etr., nad der St, Matthäus-Kirche 
und bon da nad dem Eden-Gottesader. 

da Mieter, Präfidentin. 

Emilie Hente, Gefretärin. 


Todes — mzeige. 
Bayriih-Amerifaniiher Verein Marimilian, 
Sektion 2. 

Hiermit, die traurige Nachricht, daß Brlder 
Sufeph Rarl 
am 28. Mai geftorben ili. Beerdigung findet 
ftatt bom ZTrauerhaufe, 856 33. Place, Sonn- 
taa, den 30. Mai, 11:30, nad der Kirche, bon 
dort nad der 47. Str. Station und dann per 

Bahn nad dem St. Mary's-Friedhof. 
Auguſt Kaſel. Setretär. 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die DEP Er 
richt, daB uniere geliebte Gattin und Mutter 
' Barbara Behm geb. Bauer, 
58 Sabre alt, am Donnerdtag, den 27 Mai, 
aeitorben iit, Beerdigung am Montag, den 31. 
Mai, 9:30 M i Zrauerbaufe in 
Rbeeling. IU., nad Buffalo Grobe. Um ftilles 


Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: . 


zu Behm, Gatte. 
* n, John und Les Behm, Söhne. 


Todes Anzeige. 


Nord Chicago Wirths · Vere 
Den Beamt nd Mitgliede 
u. ee u aliedern en 
William Beck 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
nniag Nachmittag um 2 vom Tran 
baufe, 618 Diverieh Bldd,, ‚dor Sraceland. 
ei rayide 
Be, Aral 


® 
—-BRilit du gefund ’ — 
— 
et 
KOELLING & KLAPPENBACH 
Gröhte u, - im Weiten. 


— — 


Tode 
Freunden 
Nachricht, 


a 
e 
ter, Gro und 


FE Br 
Johanna Zunins 


S gen, 

Sadren u 
Rasa 
tatt am 


am Samstag 
Alter don 84 
liq im — 
digung finder 
1, Juni, 1 


den 29. Mai 
ab 
n ie 


— 
—— mer 


hei 
name bitten die trauernden Hinter 


bliebenen: 
Heinrich, Franz, Karl, inand 


d 
Amelie Drakeim : Berihe Bei, 


Töchter. 

Sulla und — Junius, 
Schwiegertöchter. 
ri rahe im d 


F = un 
ett, Schwiegerföhne, 
nfeln, Urentein, und. Ber, 
wandien. lamo 


Todes ⸗Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nahrict, dab unfer innigit geliebter 
Eohn und Bruder 
— Emil Janzen 
im Mlter bon 27 Jahren fanft entichla- 
Der it. Die Beerdigung findet u 
Montag, den 31. Mai 
ın., bom Tranerhaufe, 
e er St. i 
bon da nad du £8: ober. 
| em &t. Lufa . 
Um ftille. Theilnadme Bitten: 
Emilie Janz Deu 
Fred Janzen, Bruder. 
Florence Janzen, Schweſter. 
Sond du Lac, Wisc. Zeitungen bitte 
zu lopiren. frſa 


Todes» Anzeige 
‚yreunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, daß meine lieb 
Ein. iebe Gattin und unfere g 
? Maria Norman 
im Mlter von 50 Iabren und 5 ten 


Mom am 
28, Mat, Abends, fanft im Herrn enticlaien 


ift. Beerdigung —— den 31. Mai, 12-Ubr _ 
au 


Mittags, dom Trauer onticello 
Ape., nad der Jehobab-Mirdhe, 

Ridgepay Abe., dann nah dem Gt. Ru 
Friedhopf. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Iohann Normann, Gatte, 
Minnie und 


Ro * Billie, 
’ i 
Charlie Hanſel, Schwiegerſohn. 
Henrietta Normann, Schwiegertodter, 


ıfe, 


faion 


Todbeß »- Anzetge 
Freunden ımd Belannten die traurige Nadi- 
—— — mein geliebter Gatte und unſer theu⸗ 
ater 


rer Vate 
Auguſt Janniſch 


nach langem ſchwerem Leiden ſelig im Heren 
entichlafen ift,. Beerbigung findet fiat am 31. 
Mai, Vormittags 10 rauerbhaufe, 
2651 WB. 50, Eir., mit Kutien nad dem Bes 
thania-'sriedhof. Um jtilles Beileid bitten die 


Ubr, dom 


‚siefbetrübten Hinterbliebenen: 


Angufta Yanniih, Gattin. 

Dtto, Willie und Fred, Söhne. 
elen und Emma, Züchter. 
dward freund, Schwiegerlohn. 

Katie Janniſch, Schwiegertochter. 


Todes » Anzeige, 

‚Allen unferen Freunden die traurige Na 
richt, dab unfer geliebter Vater m. 
Sriedrich Heiden 
im Alter von 63 Jahren am Donnerätag, den 
27. Mai, geitorben ift.. Beerdigung am konn 
tag, ben 30. Mai, um 1 Uhr Nadım., 
Zrauerbaufe, 399 N. Hermitage Abe, nad 
dem Goncordiasriedhof. Um ftilles Beileid 

bitten die trauernden Kinder: 
Sohn, Dito, 


William und Fred Hei— 
den, Söhne. õ 4 


Alwina Heiden, Fran Mohr, zu 
Drafe und Frau Do, Sa ” 


Bitte feine Blumen, fela 


bom 


Zudbeß - Anzeige 
Nord» und Nordweit-Chicago Bridmader 
Kranten-Unterftügungsverein von Chicago, 
Den Beamte und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Will iam Bed 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 30. Mai, 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 618 Diberfey Boulevard, nad. dem 
Graceland-Sriedbbof. Die Beamten find-erfugt 
fi in der Bereinsballe um 1 Uhr Nadm. zu 
veriammeln, um, dem Bruder die leute Ehre 


au ermeifen. 
f Woel t. 
FE Bo open 


Sodbe8.- Anzeige 


Allen Freunden und Belannten bie trauriae 
Nahricht, dab mein geliehter Satte und Pater 
Robert Schmicdler 
am 27. Mai im Alter bon 48 Sabren na 
fchwerem Leiden fanft im Heren entichlafen 
it. Beerdigung Sonntag, den 30. Mai, Mor: 

3 10 Ur, dom Zrauerhaufe, 177 3. Novi) 
Abe., nah Waldheim. Um ftilfe Theilnabme 
bitten die Betrübten Hinterbliebenen: 

Selma Schmiedler, Gattin. 


Robert und Selma Schmiedier, ' 


Ainder 

Ruhe in Frieden. 
Geſtorben: Nilolaus Suri, 10 Jahre alt, ge— 
Hebter Sobn bon Frau Henrh Giefert. Beerdi- 
gi einer Mutter, 619 Bilhon 
Str, Montag, den 31. Mai, um 1 Uhr Nadın.. 
mit Kutiden nad Dafivoods. fafo 


gehn Heppe, geliebter Gatte bon 
p b 


Geitorben: 
und Bater bon Frau Henry 


Sobanna Sep 
Schnoor, Richard, Edmond, Frau Marlin Moni: 
aoMmery, Emma, bi Sobn. Starb am 28. Mai 
1909, 49 Jahre alt. Hcerdi unß bom Xrauer: 
baufe, 547 Lincoln Ube,, a on 6&ta., S., 
nah Dafland, 


Geitorben: 
Frau Geo. Weber, 
Frau Anna Balter. 
ten Heim in Shermerbille, JH., aus. am 
tag, den 31. Mat, Rahmittags 1 Uhr. 


ohn Zorenz, neliebter Vater don 
Stau Kate Hedendorf und 


eerdinung bon feinem al- 
\ 


Ile 
Info 


Geitorben: Die Beerdigung meiner unber: 
geglihen Frau findet a am Sonntag, den 
30. Mai, 1 Uhr Nadm., vom Xrauerbaufe, 
1020 W. —— Etr., nad dem Eden-Fried- 
bof. Karl Frig. i 


Dantfagung. 

Hiermit fage ih meinen allerherzlichiten Dant 

der TIherefia Eourt, J. D. ©. $. (a tholic Kan. 

tejterd), für die prompte Auszahlung des 

Sterbegelve3 meine am 27. April d tbene 
Gatten 

Chriſtoph Reb. 
Ich kann dieſen Orden Jedermann beſtens * 
pfehlen. Nochmals dantend, Er —* 


” ZFrau Catharine Aed 
Dankfagung. 
reche hiermit dem Alemannia . 


* 
verein für die prompte Auszahlun 
geldes für ie — — 


Matilda Hearighty 

meinen herzlichſten Dank aus. 

Frau Hergman, 
Dankſagung. 
lDde meinen innigſten Dank aus 
prompte Auszahlung des Ste 
berſtorbenen ten. 2eppold ö 
Emilia Reh und Bamilie, 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbeflatter, ' 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Tılephon North 188, . 
Aufträge von allen Theilen der Giabt peommı 


beforgt. —8 
Waldheim. 


Ach forede biermit der Plattdeutfchen 8 
i für Be 
meines 


* 


* 
2 


ee 





RIVE —ãA 


EXPOSITION 


ur Gar 
SEPT. ı9" 


Weitern, Belmont, GiHbouen Ave. nid NRoscoe Blvd. — Eintritt 10«. 3 


Minute Fahrgelegenheit auf 8 Linien. 
Offen 10 Uhr Vormittags. 


ebe 
13.800 direkt bis Riverview Park. 


Heute, Sonn⸗ 
tag und Mon⸗ 
tan anf. ber 
Bahn: 


Motor Cycle 


\ Etunbenbeförderung von 


Wir feiern 


Gräberfdmükungs-Cag 


Morgen und Montag. 


Dery Ras: 90 Freie Belnftigungen! 50 


Heath, Ba ch, a 
Rortman, 

Hornlein und 
Gartien in 5, 
10- und 15 
Meilen « Wett- 
fahrten!! 


Großes patriotifches Programm der 
Navassar Damen - Kapelle. 


Sonntag; den 6. Buni: Bänifcer Hationaltag. 


Gouv. Deneen Redner. 


FOREST PARK 


Drei große Gala - Feiertage in 
Chicagos größtem Bergnügungs⸗ 
Bart — heute, morgen und Mon- 
tag, fortwährende Feier be8 


Gräberſchmückungstag 
Spegielle Vorſtellungen in der ſen⸗ 
ſationellen „Fire Show“, im 
Bauderilfe-Thenter und 20 ande- 
ren großen Schanftellungen. Gin- 
führung der komiſchen Mauſefalle 
und der fliegenden Pferde. Eine 
Maſſe von aufregenden Fahrten, 
einſchließlichh des Stee ple— 
6 afe und der eleftrifchen dritten 

Sıhiene Grand Canyon- 
Hahn — bie einzigen in Chicago. 
Antinareli und feine große Ka- 
pelle von 50 in Frei-Ronzerten im 
Eichen-Hain. Die größte je dnge: 
weiene Illumination. 


50 — Marco Beijella’3 Kapelle — 50 
Aunfregeude Fahrten — Klafiiihe Shows. 
Sand Souci-Theater: Abends, Mittwod, Sam? 
tag und Conntag Matinees, 


— — ü— 


ii IRIS 

Nächſte Woche, beginnend Montag Matinze: 
Min Harned in um — — Abends 
25c, 50c, 7öc. 5 


Kaiser-Garten 


(rüber Anbachs) Addiſon und Halfte Str. 
Erſtklaſſiges Familien-Reſort. 


Restaurant 


Elegante Räumlichleiten, Alub-Zimmer, Damen- 
Cafe, Konzert-Halle u. |. m. —Ieden Abend und 
Conntag Nachmittags Ronzert.— Diktl’s Drde- 
fter. —Sonntag3 bürgerlier Mittagstiſch. miftſa 


fafon 


Lincoln, Lawrence und Weftern Ave, 


Test offen! 
Berühmles Wiener Hccheller. 


Nachmittag und Abends. Warme und Talte 
Speijen. Prima und Bursbrän an Bapf. 


SIEMSENS Garten 


Garten 


149—151 €. North Avenue. 

Täglich Abenns 8 Uhr. Sunntan Mat. 2:30. 

Großes beutfeh- engl. Bandeville-Programm: 
Der Bofien-Schlager: 


Karldyens erite Liebe. 


Montag, den 31. Mai: Crtra » Matinee- 
fang 2:30 Uhr. 


The Relic House, 


SOON: Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Por 
Bohn Weiß....... snsensesenn nn... Kigenthlimer, 
Ben Abenb und 


K n n ze rt ! Sonntag Nachmittag. 


Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


DIETRIGH’S RATHSKELLER! 


Eaft North Ave. Ede Dayton Str, 
Samstag, Eonnt. u, Montag (Decoration Dab) 
Großed Konzert und Eröffnung des Sommer» 
gartend, Auftret. Huge u. Sophie Gattidhall, 
und Sans und Xotfl Puk in Soli, Duetten und 
humoriitifden Szenen. — Samitag Anfang 8 
Uhr. Sonntag und Montag 3 Uhr Nadım, — 
Be. ungünitiger Witterung finden vie Konzerte 
im Natbsteller ftatt. _ Ausgezeichnete Cpeifen 
und Getränfe. Zu —— Beſuch ladet ein 

%. Dietrid, Eigenthümer. 


VOLKS - GARTEN. 


198—200 Dft North Ave — Henry Filcher, Mor. 


Altdentfcher Familien-Refort. 


Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2:30, 
ausge — bdon einer echt deutſchen —— 


um Schluß die — Bolfe: „Mag 
———— — Montag, Mai (Gräber: 


{hmüdungstag, eine 2:30 Uhr — 
—— —— 


Im weißen Rüß'l 


242 Ost North Ave. 
findet man während der Pfingitfeiertage eine 
ausgewählte Küde dor, mazu 
Münchener Hofbrän und Pilfener Bier 
an Zapf, fomwie felbft: zubereiteter Maiwein. 
Zirofer Cänger werden zut Gemüthlichleit bei- 
tragen. 


VBiertes jährlihes Pitnit 


beranftaltet bon ber ; : 
Dr.Herzl — Sick Benefit Society 
Friedhoſs) 
nt Nee. am Sonn 
tag, ben 13, Juni — —— von * be⸗ 


ka * — Kapelle. Zidetd 25 _ Gentd. — 


Grobe, 
tehmt Eihion Ave ..Kars bis Bu ins 


An- 


(zu 
im Mabfair Bart 


Geiftiges Konzert 
Spirifuali ilen-Tempel Eicht und ind Wahrheil 


370 Wabaniia Aue. gen 


8, 30. Aben 

von Cahiern der Ya. Wal — — — 
unter 

bes 3 Gejangdauartetts LEE, 


— — 


er ae en Bir ade ae 
dem am 


| 
| 
| 
\ 


— —— — — — — — — — — — 


Am Hofe des Rumänen: Königs. 


Aus ben Niederfctiiten der Königin Carmen 
Sylva. 


Die Feier des 70. Geburtstages des 
Königs Karl von Rumänien dürfte 
nachſtehenden Skizzen, die aus den 
Manuſkripten Carmen Sylvas ſtam— 
men, einen beſonderen Reiz, den Reiz 
des Aktuellen verleihen. Die königliche 
Dichterin hat fie vor einiger Zeit ei— 
nem italieniſchen Journaliſten zur 
Veröffentlichung überlaſſen, und wir 
entnehmen ſie einer im „Corriere della 
Sera“ erſchienenen Ueberſetzung. Car⸗ 
men Sylva erzählt von den Tiſchge⸗ 
ſprächen, die im Speiſeſaale des Berg— 
ſchloſſes Peleſch geführt werden. Das 
Schloß, das König Karl von dem Wie— 
ner Baumeiſter Doderer erbauen ließ, 
iſt unfern des Kloſters Sinaia, im 
Prahovathal, am ſchroffen Abhange 
des Buiſchetſchaebirges gelegen. 


„sch habe feinen Sinn für die Freus 


den der Tafel,“ fchreibt die Königin, 
und ich efje nicht viel; gewöhnlich nur 
irgend eine Frucht und etwas Brot... 
Mit ung am Tifche figen hübſcheMäd— 
chen in Nationaltracht, unter ihnen die 
Kronprinzefjin und die Kinder. Am 
Abend leitten uns die Kinder nicht Ges 
jeliehaft, denn fie find Thon zu Bett 
gebracht, aber wir haben biß zur Ej- 
fensftunde guteMufit gemacht und ha= 
ben jebt feinen anderen Wunfdh, als 
bon den ‚Sorgen und Beihäftigungen 
eines langen Tages auszuruben; lang 
ift der Tag befonders für mich, denn 
ich beginne oft Schon um 3 Uhr Mor: 
gen3 zu arbeiten. ch Tenne daher 
feine angenehmere Erholung als die 
heitere Zifchunterhaltung, zu welcher 
die mufiffundigen Mädchen mit aller- 
lei Späßen und Witmworten reichlich 
beitragen, mit einem munteren Ge— 
plauder, das manchmal jogar dem ern- 
ften Gejicht de3 Königs ein Lächeln 
entlodt. Gines Abend wurde die Fra- 
ge aufgemworfen, was jeder von. uns 
mohl thun würde, wenn er Milliarden 
befaße; mit Millionen ift man heutzu⸗ 
tage nicht mehr reih. Der SKron- 
prinz erwiberte, daß es fein eifrigftes 
Beitreben fein würde, Rumänien von 
all den böſen Krankheiten, die es heim⸗ 
ſuchen, beſonders von der Pellagra 
und von der Tuberkuloſe zu befreien; 
die Kronprinzeſſin, daß ſie unendlich 
piele Gärten mit den feltenften, duf- 
tigften und prächtigften Blumen anle— 
gen laffen, und daß fie unendlich viele 
Pferde faufer würde, bis ihre Leis 
denſchaft für die Pferde geſtillt wä— 
re; ein Flügeladjutant, daß er moderne 
Dörfer mit bequemen und gejunden 


ı Häuschen aufbauen mwirde, damit die 


Bauern endlich bie Vorlheile der Hy⸗ 
giene und der Behaglichkeit kennen 
ſernten; ein franzöſiſcher Maler, daß 
er eine Arena aus weißem Marmor 
im Stile der römiſchen Zirkuſſe bauen 
ließe, um dem Volke zu zeigen, was 
und welcher Art die antifen Schauftel- 
lungen waren. 

Ich ſagte, daß ich eine Kathedrale 
und eine Kunſthochſchule bauen laſſen 
würde, nicht nur, um tüchtige Muſi⸗ 
ker heranzubilben, mit denen man im 
Tempel die prächtigften Mufikfefte fei- 
ern könnte, fondern auch um Architel- 
ten, Maler und Bildhauer auszubil- 
den, und zwar jo bedeutende, daß man 
fortan nach Rumänien fommen müßte, 
menn man die herporragenditen Mei- 
fter ig jedem Smeige der Kunft bon 
Angeſicht zu Angeſicht ſehen mollte. 
Der Konig ſchwieg und hörte zu. Ein 
Diplomat lächelte verſchmihzt und ließ 
mit einem farkaftifchen Worte auf all 
unfere Phantaftepläne eine falte Dou- 
che niedergehen, indem er. mit dem 
denfbar größten Phlegma Tee: „Ich 
würde die Milliarden für mich behal⸗ 
ten! Ein allgemeiner Heiterleitäaus- 


| Bruch folgte diefen Worten; dann be= 
ı gann die Unterhaltung bon Neuem, 


aber diesmal in einem ironifhen und 
fritifchen Tone, da jeder zu bemeifen 
fuchte, daß der Vorſchlag des anderen 
abfurd fei... Jh muß immer mies 
der an diefe Tifchgefpräche denten, an 
das Hin und Her der Rede, das unter 
einer Tcheinbar leichtfertigen Yorm die 
ernfteiten ragen behandelte. Und 
nieht nur an diefeg muß ich benten,, 
fondern aud) daran, daß jeden Tag 
neue Gäfte an unferem Tiſche ſitzen 
und neue Intereſſen erörtert werden. 
Wir ſind nur ſelien weniger als drei⸗ 
undzwanzig oder vierundzwangig; 
man kann ſich denken, was für ein 
Kaleidoſtop von Gedanken und Ge 
fichtern das ift. 

Und jegt tönnte ich ein ganz anderes 
Bild malen und erzählen, welcher Art 
dreizehn Jahre lang unfer Leben in 
dem Klofter zu Sinaia war, ald mir 
nicht einmal einen Gpeifefaal hat» 
ten und im duntlen Korribor bes Klo- 
fter3 effen mußten, bi die Mönde und 
u Nefeltorium a “Hatten, 

'atürlich hatte ich audyteinen Salon. 
Unfer —— er u einen 

ie ——— 


dad fo viele ı gung, Stunden bere 
ete! 


a 16 7 war, = ges 
fagt, im Becker eftellt. Da e8 
bier feine — gab, waren wir, 
um wenigſtens ein bißchen Licht zu 
befommen, geswungen, die nad bem 
Garten führende Thür zu öffnen, auch 
in den falten Monaten, Und - nichts 
meiter al3 vier weißgetündte Wände 


und ein paar Stühle von Tannenholz | 


und am Wbend als „Slumination“ 
nicht3 al3 einige Gartenleucdhter. Und 
troßbem, tie viel fchöner war das 
Einft-al3 das Jeht! Der ganze Lu— 
zus und die ganze Pracht.des neuen 
Schloſſes dünken mich armſelig im 
Vergleich zu der bäueriſchen Einfach— 
heit Geb alten Klofters! 
dehnten und meiteten fih um ung, und 
wir fahen den munderbarften, fünitle- 
rifihen Schmud. Wir waren damals 
jung, jung und begeiftert für unfere 
been, für unfer Qeben, das reich mar 
an Opfern. Hindernifje und? Mängel 
hatten nur die Wirkung, daß fie und 
—* zufriedener, noch duldſamer mach— 
en. 
Kloſter bewohnt, und es waren ſicher 
nicht die ſchlechteſten Jahre meines Le— 
bens. Heute haben ſie auch das alte 
Kloſterkaſtell verſchönert, ſo daß ich 
es gar nicht mehr wieder erkenne. 
Schade! Sie hätten es ſo laſſen ſol⸗ 
len, wie es damals war, als noch mein 
Kind unermüdlich hin- und her— 
ſchwirrte, wie wenn es Flügel 328 
das ganze große und prächtige Schlöß 
wird für mich niemald das werben, 
mas das beicheidene, mas dad arme 
Klofter war, in dem ich mich jo un 
unendlich reich fühlte! Was wären erjt 
unfere Zifchgefpräche gemefen, menn 
unfere Kinder fie belebt hätten! Man 
münfcht diefes Glüd fo fehr und «3 
fcheint jo fchmwer erreichbar; ma muß 
man aber erjt empfinden, wenn man 
diefes Glücd bereit? hat, und wenn €3 
einem wieder geraubt wird? Die an- 
deren miffen nicht, daß Reichthum, 
Macht und eine Krone nicht im Stan 
de find, einen fo herben Schmerz zum 
Schweigen zu bringen, und fie fünnen 


‚nicht begreifen, wie ich mich immer 


wieder zurüdfehnen fann nad) den mei- 
Ben Zellen des Klofter3 und nad) den 
fchnellen Füßchen, die mir diefen Dit 
zum Baradiefe madten . . . .“ 


Yik-Nik und Sommerna chtsfeſt 


beranitaltet bon der 


Star of Illinois Lodge Nr. 835, 


EB. & L-ofH, 
Sonntag, den 6. Juni 1969, in Hverdis Grove, 
Einbourn- Ade., Ede Weftern und Belmont Ude. 
Zidet3 25c @ Rexion. 


BASKET - SOCIAL 


abgehalten vom 


Damen-Klub des Nord-Chicago 
— 4 
am Samstag Abend, den 5. Juni, in der Nord 
Chicago Haile, Elpbourn und North Ade. Ein- 
tritt: für BEER 7dr, für Damen 2be, Bier und 
2imonabe frei, 


‚Kleine Anzeigen. 


—Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Mubrif 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Schneider, fur alle borlommenden 
Arbeiten; muß preiien können; außerhalb der Stadt; 
ftetige Stellung. Naczufragen Sonntag, don 16 
bis 2 Uhr: 272 Weit 12. Str. ſaſon 

Verlangt: Junge, für allgemeine Arbeiten in einer 
Bäderei; gute Gelegenheit, das Gejhäft zu erlernen. 
3911 South Bart ve. j 


Verlangt: Erftllaffiger Bäder, an Gates und Brot; 
$18 die Woche im Anfang; iswstägige Arbeits — 
Zagarkeit. Clahton's Bäckerei, 466 Clark 


Verlangt: Verkäufer für Vauſtellen in Chicago 
Heighie, der grohen Fabritſtadt; hohe Kommiſſion; 
Rebenver dienſt Sonntags von 320 bis 803; —8 


Fahrt. 24 Biſſell Str. 


Verlangt: Mann, geſchickt mit Tools, muß ger 
willt ſein neue 4 Zimmer Cottage zu taufen. 3100 
baar, Reit $15 den Monat. Adr.: W. 815 Abendpoft. 


Verlangt: Aunger gebildeter Deutiher für Officer 
Arbeit. W. 811 Abendpoft. 


Mafhinift und Sauer, erfahren, $15 


Berlangt: 
Anfangs. Adr. B. 676 Abendpoft. 


Verlangt: Porter, mu am Tiih aufwarten, $7. 
2 RN. State Str. 


Berlangt: 5 Weber, guter 
Sonntag von 9 bis 12 Mittags. 


Porter. 819 S. Halfted Str., Ede 21. 


—98 Ragpufrogen sap 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Ein Wurftmacder. 561 NR. Wetern pe. 


0 mn 
Verlangt: Erite Top Tafhenmager, Melmel:, und 
uttermade r Männer:Röden. 47 Brigham Str., 
— 7 
Berfangt: Ein Schreinergehllfe ſofott. 200 W. 
Waſhington, 1. Floor. 


Verlangt: Aerzte⸗ ————— und Repara⸗ 
teure, Frank S. Beßz Co., Hammond, Ind. 


Verlangt: Deutſcher Mann, der das Bleichen und 
äcbeel qui verftebt. 3. Negrescou, 162 State 
tr., 5. Floor. Vorzuſprechen Dienitag. 


Berlangt: Drei eriter zur Sol Battern: Macher. 
Borzufpreden es d 12 Vormittags, Mon: 
tag, 31. Mai. J Rumely, Balmer Houje. 


Berlangt: Farm Hand für Nahis zu arbeiten. 
Ledige vorgezogen. Borzufpreden: 524 Chicago Opera 
Houſe. 


Verlangt: Ein außergewöhnlich das Runftalas: 
eichner, mit Erfahrung au sale ausarbeit; gutes 
Pen und feine, feite Stelle; vderjelbe muß das 
Suntoins: ——— ſelbſtändig leiten —5*— 
Adr 


: ©. 905, Mbendpoft. fafon 

— ———— 

Verlangt: Metal Spinners. An neuen Maſchinen 

zu arbeiten. Beſter Lohn. Wir wüunſchen Experten in 
Stahl, Männer die Voranſchläge machen und auch 
fertig ausführen lonnen. Roval Enameling and 
Etamping Worte, Des Plaines, MM dofa 


Rerlangt: Verkäufer für Beukehen In men « in neu ans 
elegtem Ton, nahe Stablpdifttit Gary. de 
—— —R— — 8 ur 

d v ahrt 
— — 
ftetig. 48 
frja 


‚Berlangt:. Guter deutſchet. Barbier, 
Sergwid Straße. 


Verlangt: Männer in Materialmanrenbaus zu ars 
heiten. "Ruiderhoder Ice ECo., 1420 Milmautee Sr 


nnd — — — 
Berlangt: Vorter, der etwas vom Bartenden ver⸗ 

ER fich melden, M Dt Erie, Ede zinasken 
Straße 


Verlangt: Einige Anftreicher, Nachzufragen 
R10 Wallace Straße. —3 


Bent: "ER zum als Porter, — Bar 


tenden. 
der 3 


— 


— ii fe 
we Meat uf. x Ur: 


Berlangt: 
Dye ing 


u — 
94 


le 


Bufbelman, a — und 
en: nee nur — — 


eauimont 
Matter, 
Riverdale, 


Berlangt: 


FE 


Die Mauern |, 


Dreizehn Yahre haben wir Dad 


" "erlangt: — ib naben. 
— — 


ter: und ——— 453 mente ne du. 
Chicago Ave., Saloon, 


Berlangt: Pediger Mann miitieren U 
—* au — und ſich —— Aue — 
machen; gu uipe onntag 
mittag ober Montag, u North Ave, 


unger Babes Kommt fertig zur 


Berlangt: 
North A 


Arbeit. 1907 


Verlangt: 
beit. Schmig; 1218 -Lincoln Abe 


Berlangt: Su das Wäderhandiwert zu erlernen, 
Schoenberger, 403 W. Chicago Ave, 


Verlangt: Ein guter Bladfmitd:Helfer, an Wagen: 
Arbeit. — Str. 


Verlangt: Guter Schneidet. 


Verlangt: Ein Wagenmacher. 
Avenbe. G. Haſſe. 


Verlangt: Friſch eingewanderter deutſcher 
die Baäderei zu erlernen. Vorzuſprechen 
worth Avenue. 


448 Sedawid Sr. 
1481-83 Eiybpurn 


Bi: 


Verlangt: Eriter Klajfe Gabinetmaler als Vor: 
mann in Gabinet:Shop. Anyzufragen Dienftag Mor- 
ven bei U. Kellar, 440 N. State Str. 

die 


Berlangt: Drei Arhitelt Zeichner, ſolche 
Kenntniife von Dekoratid-Arbeit befiken, bevorzugt. 
Anzufragen 440 N. State Sir. 


Verlangt: Yunger Yutcher. 18 RN. Sangamon a 
Verlanat: Yunger on. 


belfen. Zedantagen nah 4 
Eente 


in einer Bäderei au 
Uhr Nahmı ©. 


Verlangt: 
per Woce. 


Verlangt: 
um 5 Uhr. 


Agenten und — Gehalt $12 
549 S: Meitern Ave, ſaſo 


Carpenter fur Jobbing. Nachzufragen 
593 R. Clark Str. Nice. 


Berlangt: 1804 Nord ‚Hoyne Abe. 


Perlangt: Ein Runge an Gates. Nah 6 Uhr vore 
zufprechen, 51 Willow Str. 


_ Rerlangt: Starter Aunge an Brot, —* Jess in 
Str. 


Bäderei geatbeitet baben. 451 R. Glart 

Perlangt: Alleinftebender Mann zum ni 
fehren, muRk bier in Rot und Logis fein. 443 Melt 
Erie Straße. 


Verlangt: "Starker Aunae mit Erfahrung an 
Prot und Cafes, 727 Lincoln Abe. 


Verlangt: Guter Aunge in ber Bäderei zu belfen. 
24 Wentworth Avenue. 


Junge an Brot zu helfen. 301 Augufta 


Garpenter. 


Verlangt: 
Straße. 


— 
Verlangat: Mann, in Boarding⸗-Stall; muß Wagen 
zu waſchen verſtehen. 2388 Evanſton Ave. 


Verlangt: Junge Männer an Fabinet Bench— 
Ardein Webſter Äbe. und Wood Sir. 


Verlangt: Vorter. 358 Wentworth Ave. 
— — — — —— 


Verlengt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein verheiratheter Maan und Frau 
ohne Kinder und ein lediger Mann ER DeEmaBON. 
Nahzufragen 6551 Green Str., Flat 1 


Berlangt: Ein verheiratherer Mann mit nicht 
mebr denn ein Kind, der willens ift ein Pferd und 
Garten zu beforgen und andere möthige Arbeiten 
beim Haus herum zu machen, in-Yustaujch für eine 
vo elegene Wohnung von 3 Bimmern in Evan⸗ 

datt Pferd nur % Donate. Oenügend Arbeit 
ik zu finden. 5. 9. Brammer, 70 2a Salle Str., 
Simmer 8. 25mailm 


TEE ———— — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Junger Mann ſucht in einem großen 
Store mitzuhelfen. 4063 Juſtinue Str. 


Geſucht: Ein deutſcher friſch eingewanderter 
Mann, 25 Jahre alt, ſucht Stelle im Saloon. — 
453 Auftine Straße. 


Geiuht: Ein junger Mann wünscht Bäderei gu 


eriernen, bat etwas Erfahrung 4953 Juftıne Str. 
Gejudi: Deuticher Manıı —* u als Qutcher 


oder Saloonporter. 2223 


Gejudt: Deutf er Monn juht Stelle Pferde zu 
beforgen, bat Erfahrung. Jul. Hud, 4345 State 
Str., hinten unten. 


Geſucht: Guter Carpenter fucht Arbeit. 
ling Str., $. Weiszt. * 


Gefucht: Erfahrener Mann, 8 Jahre alt, ugs 
irgend melche dauernde Beihäftigung. Rarp, 
Orleans Strape. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle «is Porter orter 
oder irgend welches malt ihent feine Arbeit. 
Borzufprehen 412 W. 43. Str., hinten, oben. 


Geſucht: Friih eingewanderter — 17 Re 
at: just Stelle al3 Barbier. Baichla, 729 2. 
raße 


Selußt: 
bei Verden, hat Erfahrung. 


Geſucht: 
painten und mit leichtem — umgehen lann, 
jucht feſte Stellung. 6988 N. Bark pe, 


Gefugt: Ein Junge jucht in — bei Tag 
oder irgend melde Arbeit. Mind, * N. Waſh— 
tenaw Avbenue. 


Geſucht; Geſchicter Arbeiter ſucht Stelle in 
Fabrik; kann mit Werlzeugen umgehen. Adr.: 
V. 680, Abendpoſt. 


Geſucht: Vier Männer, je 80 Jahre alt, ſuchen 
Algemeine Arbeit; auch auf Früchtfarm. id 
Greichner, 544 Weit Erie St 


Str. 
Geſucht: 
Gates, 


3 Bur: 


Frifch eingewanderter * t Stelle 
750 W. trabe · 


Welterer, verheiratheter Mann, der gut 


ze gute dren Sun den ao un 
verſte fenarbei u etigen a 
Nögmer, 180 Eaft Ohio Str. 5 


Geiuht: Aunger Mann fuht Stelle im Saloon 
als Morter und an der Par mithelfen. 313 WM. 
Scool Str. B. 


—— Junger Mann, 8 Yahte alt, verheras 
tbet, gewejener Offiziersburjche, im Neiten, fahren 
jowte in der Mferdepflege Durdhaus Fundig, bers 
cht fünmtlihe Hausarbeit ſowle Bampfbeinung, 

udt Stellung in gutem Haufe Mbr.: 68. 
Abenbpoft. 


Geiuht: Junger Mann, 25 Aabre ei fuht Arbeit 
im Saloon oder Hotel; fann auh Bar tenden und 
am Tiſch aufwarten. Adr.: P. 678 . 678 Übendpoft. ſaſo 


Sefuht: 58 Ungarn, wünfd wünjchen Arbeit. 
erfragen: 683 Grand Ave. ©. Weinberger. > 
— 29mai Im! 


Gefuht: Selbitftändiger Bäder, ee an Brot 
und Rolls, jucht Arbeit. Mildt, 7O\E. 4. Str 


Gefuht: Eine aute dritte nd an Gaf 
ftetigen Pr fiehbt mehr ee gutes — 
Lohn. Gehe auch aus der Stadt. Adr. 8. 
Abendpoft. 


leicht Dt Inye Arbeit ital * * nee i 
eichte und lutze Arbeitszeit a ohe 
ſucht Arbeit. B. Bater, 1 ce * net 


G * wanderter deut 
fucht "Hetigen Step, NE Bomelie u. an |» 


G — A 
„gast höbetiabeit” A " —7 De fe 


Berlangt: 


t: unger Mann te Finimi 
end erlernen. * FE ne 
a 


”Geiust: Guter Rellner fucht Glellung, Mbr.: D. 
938 Übenhpoft — 


Geſucht: 
Brotbaderei zu erlernen. Upr.: 
9 
bitte 
imai,im,t 
ht: täffiger — 
Gefu —— ac wunſcht Jen 


ftetigen ® 
tr Reimsnı 


Berlangt: Frauen und Müddıen. 
(Unzeigen umter dieier Rubrik 1 Cent das Wort.) 
‚2äben und 


Sabriten. 
— Ein Mn M’dhen für Väderftore.— 


— Be das — — der» 
6 ae — 


wenn a 
— Wae — 


Barten der, anſtändiger, 
— 


alten Mann, fuct 


Deut a Mann für Porterars, 


Mann mittleren Witer8 Wünicht di 
D. 929 Abe 8 Gr 


—— 
jet | — — , 


" Berlongt: Fenuen unb Mädden. 
na nn Ba Gm) 


Bäben and Wabriten. 
a Berlanst; &p :6 und 65 

en; au 
&lirts und Glonl8; erfahrene Skfirt- und 

-Näherinnen werden bei der Wade 

angeftellt, wenn gewänidt. Wir find Die 
einzigen, die das ganze Sehr beihäftig: 
find, Genügende Gelegenheit für guteAr- 
beiterinnen; Zee 16 Jahre alt oder 
älter, ausgeichlofien. Ind, -Stirt Factory, 
2163 Weit 12. Str. 


frfafonnımo 


Mädchen um Etrimpfe zu ftriden an 


Berlangt: 
South Side Knitting "ielon 


Lamb's Machine. 
5017 Alhland Une. 


Verlangt: Deutihe und englifdhe s Gienograpdin, 
die in einem feinen Raufmannsge häft jich empor: 
—— geſonnen iſt. Adr.: D. K. 50, Abend⸗ 
ro 


— * — BR. der Hand zu nähen an 
Röden. 858 W. WU 


Berlangt: Büglerin an Damenkleidern in frärbes 
zei. William Sohn, 691 MW. Chicago Ave, jaſ⸗ 


einige Stunden je⸗ 
oder- Montag 
jafo 


—— tenographiftin, 

den Tag. — Sonntag 

Borm. 1104 worth Bilde. 
Handarbeit. 


Berlangt: Eins „ze ſuüddeutſche Köchin, fofort. 
242 Eaſt North A ſaſon 


Verlangt: Mädchen für ie: Hausarbeit. — 
972 €. Rortb Avenue, Flat D. 


Verlangt: WAlleinftchende Frau bei Wittmer mit 
guten Heim. Win, Schroeder, 1310 Harding a 
amd 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, gutes Heim je richtige Perfon, 1513 George 
Straße, nabe Halftd Sir. 29mailmX 


Verlangt: Eine ältere Frau, für Hausarbeit; muß 
engliſch ſprechen. Vorzuſprechen: 3110 Butler Str. 
Nehmt Cat Ave,:Car. bis 87. Str 


Frau, zum Schrubben und Wafchen; 


Verlangt: 
Verghoff, Ede Elarf und Madtjon 


turze Stunden. 
Str, 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit; 
Lerrftein, 388 et er 


" Berlangt: Ein gutes ſtarkes deutſches Mädchen 
friſch eingewandertes vorgezogen) um mit einem 
anderen deutſchen ädchen zu —— bei Hausar⸗ 
beit behilflich zu ſein. Adr: Mrs. J. Ditto, 
Niver ſide. fafo 


Kind 
390 


gutes Vene 


Berlfangt: Mädchen oder ältere Frau 
agfuupalen und bei — mitzuhelfen. 
Fullerton Wve., Baint Store. 


Mädchen für Hausarbeit, muß machen 
und bügeln und etwas focdhen können. Schomalter, 
1443 Gdgecomb Place, Rordieite. fafon 


Berlangt! Mädchen für allgemeine — in 
tleiner Familie. 11080 Belmönt Ave., 2. Flat 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 


Lohn $, feine Wäche, Hotel Linden, 75 E. Van 
Buren Str. 


Verlangt: 


Berlangt: Mädchen für — Hausarbeit. — 
44 ©. Windefter Ape., 2. Floo fafomo 


Verlangt: Deutjches Mädchen, das englifh fpricht, 
für men Hausarbeit. Zwei in Familie, Hleis 
nes fylat, mäßiger Lohn — ute3 Heim. 5154 
Indiana pe, 2 Blat. M. Ullmann. fafon 


—— Deutſches Mädchen für all emeine 
—— t, Hausreinigung fertig. um, Wellington 
traße 


Verlangt: 
Deutſch⸗ Deſterreicherin bevorzugt. 
Dayton Str. 


Verlangt:* Gutes Mädchen für allgemeine Saußs 
arbeit, u muß zubaufe fchlafen. 410 Ordard Str. 


Berlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit: 
zubelfen. 5092 Cleveland Ave. 


Zwei Mädchen 


Gute Haushälterin mittleren Alters. 
Sinterbaus, 215 


Verlangt: zum Aufwarten und 
bar für allgemeine Sausarbeit. Ontario Sttr,, 
de Franklin, im Saloon und Reftaurant. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 897 Milwantee 
Avenue, 


Beriangt : Prau zum Wajchen und reinigen, Mrs. 
Bil ber, " Fomler Etraße. 


Berl ot: Mädchen für Hausarbeit. 
Icnd Sbenue, Store. — — 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— drei im der Familie. 4930 Grand Biph, 
2. oor 


—— serien genen nee 
Berlangt:_ Ein gutes, erfahrenes Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit; gutes Heim und gute Bes 


sahlung. 5430 Michigan Ape. fafonmo 


—— Mädchen für Hausarbelt; Köchinnen, 
bis bis 87; Kindermädchen, $3 bis $6. 372 Garfield u 


—J— 
gie —— —— einer inpaliden Frau; gutes 
m für die ‚rechte Berjon. Sofort nadzufra 
WI Turner Ave. * Yon 


Berlangt: Ein deutfches leer Mädchen, als 
aweites Mädden; muß ftark fein und engliich fpre= 
—* en; Empfehlungen erforderlih. 1/25 Graces 
an e 


—— 
Verlangt: een Köhin; Heine Familie; kein 
MWäfhe; Xohn $7.00. 4218 Grand So ſa ſo 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie. 414 S. — er 


Aeltere Frau, * zwei Leuten; gutes 
18 N. Cherip Abe ’ 


Verlangt: 
Heim. 


Verlangt: Anftändige deutſche Frau, die eine 
MWöhnerin_pflegen und ein 14 Monate altes Kiho 
verjorgen fann; eine, die etiva8 Hausarbeit veriteht 
* Kite . Fi 1. Na f etiva zwei bis 
rei Wochen; gute m adyzufragen Sonntag: 
Ws Wabanjia Ave., 2. Floo . — 


Berlaugt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
5** arch etwas im PBäderftore zit helfen, feine 
Mäfhe, 33.00, Board und Room; fann fi auf: 
arbeiten. Zu erfragen 18 ®. 2. Str. 


Berlangt: Haushälterin von 9) bis 35 Jahren für 
eines Wrztes fünf Zimmer Refideng und Office, 
Deutih-Amerilanerin oder Deutihe, die fließend 
engliih jpricht, das Xelephbon bedienen und das 
ganze Kausmweien bejsrgen fann. —— Sonn⸗ 
2. gar 3 Uhr Nahmittag, 3505 Indiana Wpe,, 


en: Gute Köhin filr Saloon. 14 S. Har⸗ 


Verlangt: Ein deutii 
en, feine Wäj 
Avenue 


Verlangt: Gutes arbeitswiliges Mä 
gemeine Kausarbeit. 318 W. le De. für all: 


„gerfangt — Kindermädchen, 14 bis 15 
für ein Kind. 1100 Gipbourn Ave. : we 


— Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Kleine Famili s 
en Ave., nahe ee ER IE DR ehe 


Verlangt: Gutes ftarkes 
Hausarbeit. Guter Lohn. 


%. Glarl or Köhin im Saloon. Radyzufragen 1787 


e8 Mädchen für alfgemelne 
. Unzufragen 3815 u 


J n für allgemei 
a ee er " fato 


— 00000 —ñ— 
ed > t Sausarbeit, üb 
a * Da er 16 Ya 


Verlangt: Deutjhes Mädchen 

usarbeit, nett ug —— — on 

antilie, Lohn 8. Pie 706 Sinman_ Abe 

a oder 172 2 e Str., Chiae. €. F. 
mi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Kleines Flat, alle ———— leiten 
E u Omen, Data 


für  aligemeine 
dofrja 


— 
Gefuht: Mädchen für Hausarbeit, Kleines —— 
5732 Drerei U 
Berlangt: Frau oder a u einfach — 
Ver la Deutſches M 
gr Seal in Heine Fette 01000 
Eirabe. &. Dupier, 
ML. 
Reftaucant. 523 Fine Selane ae m a“ 36 
—— Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 
Berlangt: Junges Mäddhen bei arbeit zu bel: 
fen und ein — J uda 
mittags. Bad, Bas, x Er — a 


— in der ee. 85 die Woche. Mrs. Winter, 
kann. Unzufragen 2026 
"is Bus 
Verlangt: 
t. 674 Wintbrop Abe. 
N _ m 
— 119% —e— —c — 


EEE, 


ae: ———— 


Deutſch ſprechende Haushälterin, zur 


gu zen Sa 
qubasbelt und, Ab auf 


Barbe 
billion Eir.,. nahe 


= Bu ua 
BEE RE 


—ER 


Berlangt: he für Hausarbeit, muß toden 
verjtehen, ziehe Mädıhen vor, u Nähen mit- 
—8 tann; gutet Lohn. Di .Wood 
Sttake. frz 


Berlangt: Deutih-ungariiches, Tlawiiches Mänsen 
für ———— Bausarhet it, &6 8. Dipiiion Etr., 
oberes Flat. fria 


Berlangt: Deutides Mä für allgemeine 
— in en S Referenzen. 682 
w. Mapdifon Str., oben. J. Frant. 


Mettes, fjauberes deutiches Mädchen, 
für allgemeine — 
in Meiner Familie. Muh gutes, tüchtiges Mädchen, 
gute en „ — hin, „Baier © 8 und 
utes Heim für richtige n. Unzufragen 
Js South. Eait Anenne, Da Dat e Bart, 34, friafo 


Verlangt: Anitändiges  Mädden für flei amis 
fie, muß waichen und rn fönnen; 9 ohn 
und gutes Heim. 9. Schmoll, 341 Orchard Re 

tia 


Berlangt: 
das amerifanifch jpricht, 


Deutihes Mädden für allgemeine 
1805 Roteby Sir,, nabe Grace Str,, 
feſaſon 


Verlangt: 
—— 
Stod. 


Verlangt: Mädchen für —— 
Familie von zwei —— 
ufragen Zimmer 1307, 
dicago. * 


Verlangt; Frtau oder Mädchen zum Kochen in 
deutſchem Reſtaurant, einfaches Kochen. "leo | ” 
rſaſo 


gen 2026 Welt 38, & traße. 
Weſo freu. 1312 Armitage Wen 
tja 


ausarbeit in in 
range. Ans 
WBeibingien Straße, 

frſa 


Verlangt: 


Berlangt: Starkes 
arbeit; guter Lohn. 
Baulina und Martbtieh Une. 24 4moiliot 

Berlangt: Junges Mädchen, um_ bei ausarbeit 
behilflich zu fein, 2164 Southpors Anve., Ed 


a für allgemeine Hauss 
Grace tr,, wiſchen 


Verlangt: Ein deutſches Mäd er braucht 
nicht an iſch ſprechen —* loönnen. —J se 
Bode, Sau I. I. Murdod, Late Buff, Se 

26mai,im& 


Berlangt: — ma en für allgemein? 
ausarbeit. 2 in der Familie. Kein Wafchen. 
obn $6._ Muß on Iran tönnen, 4049 
Grand Boulevard lat, jüdlich. dfrſſo 


Berlangt; Deutſches oder ungariſches Mädchen 
für leichte Hausarbeit, Store, 380 W. as? * 
ofria 


Stellungen juhen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Deutſche Frau juht Stelle für au 
ge A iheut feine andere Ürbeit. 3. &., 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, deutich- 
—— 17 u ice fuht Stelle für Haus: 


18 — 


Gefugt: Frau fuht Wai und Reinmachpläge, 
nimmt aud at 8 aut 174 €. rd 


Gejuht: Deutiches mem. wünſcht Stelle für 
* lann auch lochen. Bitte felbit porzufpre- 
en. 1358 R. Marjhfield Ave., nahe Elyboury Abe. 


Geſucht: Zuverläjfige, nette, Berfon Pu _. in 
ve Bamilie, einfaches Kohen. Wdr.: 1103 Lin: 
coln Wnpe., Flat 1. 


Geiudt: Grfahrenes Mädchen fuht Stelle für 
game eit, gute8 Heim bevorzugt vor hohem 
Sohn. 616 N. Bart Ave, 


Geſucht: Eine deutfhe Köchin, die alle häuslichen 
Arbeiten verfteht, fucht eine Eanabätterins :Stelle. 
Schr Sonntag: 444 Melrofe Str,, 1. flat, 


Wafden und Reinmadhen wird billig beforgt, — 
Rofa PBagel, 84 ECobleng Str. 


Geſucht: Eine deutihe Frau fuht Wal: und 
Reinmahpläge. 149 Burling Str., borne, oben. 


Geſucht; Gebildete * mit Rind, 53 Jahre alt, 
möchte Platz als Haushälterin in befferer Familie, 
u: Köchin und erfahren in aller Hausarbeit. — 

N. Afhland Abe, 2. Flat. 


Gejuht: Kaushälterin fucht ftetine Stelle; fieht 
nit auf hohen Lohn. 372 Garfield, Ave. 


Sefuht: Yunge deutihe Frau, mit Kind, 
Stelle als Haushälterin in Wittwer- Familie. 
hrieflih: Drug Store, 1568 N. Weitern Abe. 


Gefuht: Aunge Frau juht Stelle für effgemeine 
gautarbit Zu erfragen 369 Larrabee Str., Candy: 
ore 


Gefucht: Haushälterin, aute Rödhin, fucht Stelle, 
gebt au auberhalb. 140 Larrabee Str. fafonmo 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für a seine oenenben Bitte 
vorzufprehen 2891 Grand 


GSefuht: Friih einneiwandertes F— ⸗ 
chen ſucht Sielle als Kindermädchen und bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen. Ml Grand Aur,., Eragin. 
Bitte perfönfich vorzufpredhen. 


Gefuht: Fin erfahrenes dentfches Mädchen fucht 
Stille für allgemeine Hausarbeit. Bitte borzufpre- 
Ken: 91 Grand Ave. 


Gefuht: Eine Haushälterin Inch Steh, 
ach anfs Land, Adr.: W. 218 Abendpoft. 


ſucht 
Bitte, 
ſaſon 


geht 
frſa 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen | unter ler dieſer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


” Merloren: : Weißer er Heiner Beidenpubel, B. Mat, B. Mat, 


Nachmittags. Wiederbringer erhält — — 
40 Center Straße. 


Verloren: Hündin 16 Jahre. seien Rubel, 
MWiederbringer erhält gute Belohnung. 1798 Nord 
—— Arbre. Ede Lincoln Ave. und School 

traße 


Berloren: Gin Badet, gt einer Bigarrenbor, 
in braunem Papier, ziwiichen 9 und 9:30 Freitag 
Morgen an der Lincoln Ude. Car. Liberale PVergit: 
Fi; BE Zurüdbringer. Herman Hennig, 76 La 

alle 


‚Gelb auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauden Gie ILnansteite 
Unterffügun 3 
Wenn dies all iſt, ſprechen — vd 
EI 
ober Piano, ohne dab biefelden Ahnen genom: 


"3a en etisenieteieh 
eine mo Ian Reihieß Aus 
ritteſt 


nähhen — u Te 


und wir merben bhnen unjeren de 
iprehung 


per ral So 
a b 
Bimmer Monroe Str. 
6mairt 


en Raten, 
I a 


Id au verleiben — 
auf Eure ze marc, — Vferde, Wagen, Lager⸗ 
a Meceipts i. 
Pr taffen die — in Eurem Befig. 
Wenn Ihr —3 Ms — * uns. 


Die b 
" * 

au Ihr n 5* nad un —* 2 Bette biefen 

und a 


en (ort mo 


—— beiprechen. 


A S “ 
n chen 
"a. er rend & Gompen 
born Str. mmer 
Xelephon: 


......... ........u.... 


*2222222 


2 z 
6maie x 


eid 
——— re eneN 
Sie können den Betrag borgen —0 
bie Mt Biano be * ii 


liches en u? 
—— ——— 
Rei “an o.n En 
San en. 


€ 
Se 


ni monatlid; 
3100 
GER 


ku mg 


bie Unnene, Ehen 
utua 


1) — St. 


—— erei mit 
dinterm Store, 


= Pen 
—— ur : Much 


dien 
114 Kedzie de., nabe ® — 
: Bier: und ärßimmer — —— 
* nahe — Abe, 
vermiethen: u. mmer t Badzimmen 
a ee 


le er, A Aroing 
zur Zip. R, un: 4, bee Bm « ; 


Zu bermieihen: New deforirte helle 6 
Wohnung, Gde Diverfey und Lincoln Ave. — 
ftagen in der Apothele. 

Zu ing, 
modern $17.00. en ellington &tr,, ah 
Rabens wood Bart. 


— 3 
Zu dvermietben: Store, mit Wohnung; end e 
irgend —* Geihäft, 796” Pe Ave. ia N : 
mont 


vermietben: Glegante 6 Zimmer 


— [ 
Freie Wohnung für Ianitor-Arbeit. Apr: W. 
813 Adendpoft. eu = 

Zu vermieten: 2 oder 3 Zimmer für 
Baushalt in gefunder Sup: Gas Range, Ya 
worth Ave, Chicago Beight:. 


Zu vermiethen: 8 Zimmer Plat 3 
tt., gegenüber Lincoln Bar, ferner 3: 
immer flat, 38.00. Unyufragen im Bir, 


ord Glart Straße. 


Zu dermiethen: Schöne, mit den weuelten 
tihtungen verjehene 5 Zimmer Wohnungen. DO 
Gebrauch. 125 Gatalpa Kourt. Luft und Lit bon 
allen Seiten, 2 Bilods won der Hod- und St 
bahn. Preis 820 bis 23. 

Le 


Zu vermietben: DoltorsOfficed im — 
Iheatre:Gebände, 579-583 Lincoln Ape,, nahe Gar 
Botus; mabige Miethspreiſe; Dampibeiguug, s 
triſche⸗ Licht und durchweg mode 


"Bu vermietben: Practvolle 6 Zimmer Wohnung, 
modern, it €. a tb Une. . 


— — —— — — — 
38 u ag a = ak 6 FR 7 
immer Flats, alle modernen Gintichtun 
und 830. Seht Janitor. — 

Zu vermiethen: Drei hintere Zimmer mit 


kt Sommer:Kücdhe, billig, an gute Leute. U — 
Weils Str., nabe Lincoln Bart. v . 


Zu bermietben: 4 Zimmer bei derhicen Leuten, 


u 2 Merfonen, 8. Eigenthümer: 3747 Urmour \ 
be. 


alas 


geen: 2 nn immer. $5.00, 1 
ie 


eu j Sium 
per onat, 
Tele 


gu vermiethen: State Hotel, 100 bei 40 * 
Bement: Bajement, Ede State und SHarrifon 


Zu bermietben: Store mit Wohnung; 
des Geikäft. 1474 Elybourn Woe., nah 
Vpvenue, 


Bu ber 
Elybourn 


Zu vermiethen: 
lat, Ofengebraud. 
. Mozart Straße. 


Schönes 
iethe 


ohnu —— 
orth 
frſa en 


n: 5 und 6 Zimmer 


gu ver miethe 
tipp Üpenwe; jüdlich von 


modern. 75 


Zu vermietben: 5 und 6 Zimmer Wohnungen, 
modern. 755 Tripp Avenue, füdlig bon ie ve. 
aſon 


Zu vermiethen: 3. Flat, 5 große Bimmer, Heil 
ringsum, Defen werden geliefert, ziel — 3 
Anzufragen 2858 Nord Bau! lina Sur. 1 Flat. 


bermieihen: 6 Bimmer flat, 814, -1249 Rorb 
he Avenue. & ’ —* dofria 


Zu vermiethen: S 4e un 
Mohuungen (Ofengebraud Beten "art 
117—125 Getalva Tourt Togan Square) 
dern, Luft und Licht von allen Seilen, 
ron der Hoch⸗ und Etrakenbabn; CE ei 
2, Das Biel, ganitordientt, a — KR, 
ereb cm Plake cher bei Mude 
MWaihington Straße, pop* 


Zimmer und Byard. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Mari). 


u” bermietben: Ein ſchönes — an an⸗ 
ſtändiges Mädchen in kinderloſer Familie Meit 
Huton Straße. ER 


— en Bee 1 
Bu vermiethen: Schönes Schlafzimmer. 32 Mos 
bawt Etrabe. jafon 


Zwei oper drei möblirte Zimmer, Badezimmer 
mit Wirtgichaftsjahen für Haushalt zu führen an 
euftändige ;Yeute billig zu vbermietben. 812 Mord \ 
Wood Str., Erte North Une. WWoelte. 

Zu bermiethen: 
Diet Str. 


3u vermiethen: Freund eh 
alleiuflebender Wittive, Be 


de eitmiethen: Möbliertes Zimmer, 8 2 


Fe 
Möblirtes Zimmer, billig, 0 


ietben: * 
änner. 


Tau ver 
au zwei 


immer, mit ober ; 
—* Ar. * 


Zu vermiethen: Schönes Frontz immer an 
oder zwei Herren. 50 Wells Str,, mittleres Flat, 


adchen findet Zimmer mit 
946 N. Halfted Str., vorne, eine Tre; 


aion 
Deut t h a 
ae Frau fuht Boarder. 784 Nord "Halfted 


Keen ea 
u vermieihen: Helles, großes Front:Bettzimmer, 
wa für zwei Perfonen. 915 * Etr. "ielondi 


Zu vermieten: Möblirtes a an einen 
errn; feine. anderen Roomers. 1142 Eaft 
ve., 1. flat. 


Zu vermiethen; 
Voard. 


Zu — Helles 
Board. 1021 N. Halfred 


u vermiethben: Schön möhlirte 
weltfeite bei Wiener En 
Straße, > Stod, Flat 


Roomers verlangt. 
loor. 


er Zimmer 0 — 


we 


473 Wells Gtr., mittlerer 


Zu ——— 
Avenu 


—— ra 
Wiener Familie 28 anftändige Boarders oder 
Roomers. 743 R. May Str., * fafor 


Hübih möhlirtes Zimmer für anftändi ungen 
Mann. 370 31. Ste. britter Floor, re * 


Zu vermiethen: Grobes helles Zimmer, paß 
ür 2, all 
ie 4 e S Koſt, wenn Rd 


det es 
ul Ka Dtaet Brg mit ge Sg 


Zu bermieth ti Ge 
gewünſcht Board ee En weni 

Zu vermietben: Selle möblirte Q 
ohne Hausheltung. nr €, Di ee = 


Berlangt: Ein od i wenn 
wünfht aud Roh. 49 Kel Goure  n 


eundli — Am * * — 


ne. 28 9 oo Archer 


ge — ante bei Wiener Bam, 


bermie 
aufwärts. 17 


Frontzimmer. —8 Milwaufee 


en: — 


immer, 
Öfe Omtarie Chr — 


immer, 
— ron mer * dem Lin⸗ 
Privatfa milie. Rachju 

— Sincofn 


oe: Bart, - einen & 

mit iaufeidem, ehe S— m Ben 
tethen: Möblierte Zimmer; $1. 

aut. — Str. * wu Mr 


Bermiethe jhön 


ichfeiten, billig, fin Sn — — 


Zu miethen 


— —— Da ze Gas in { 
—* Milmaufee Une. > Sauline 
— Milwaukee und Weiern Use, 





Di i „ großer 
; —— und großer 


suügungs - Wenwellen 
I, Un sure Kome.* 
5*. ae — — 
„Ihe Blue Moufe. 
8. bag — Salesman.® 


— „The Mascot,“ 
Dpera Houfe — „Mary Aaner 


ttag 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


€ rti AUlerlet 
Yitraktionen. ur, = 


Drei Part. — Allerlei Attraktionen. 
ans Soucisr Park— Allerlei Attraftienen, 


— — — — — — 
Gortſetzung von der b. Geite.) 


— 
v i e w 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fraktiſcher und gründlicher engliſcher Sprachunter⸗ 
t * Eingewanderte wird betanntlich am beſten 
ertheilt im WB. Chicago —64 
Colede. Unſere Schule beſteht Thon ſeit faſt 
20 Aahren und ift die einzige Spradichule, in Der 
man in 4 Monaten ridtig Eng 
fiih lernen fann. Wir bitten dringend, 
unſere auf deutſcher Ehrlichteit, Gelehrſamkeit und 
Grindlichkeit feſt begründetes Inſtitut nicht mit 
anderen Schulen zu verwechſeln, welche durch große 
Relame Dumme und Unerfäahrene“ in ihr Netz 
Jiehen daburch, daß ſie denſelben gute Stellungen 
derſprechen, welche die Betreffenden jedoch niemals 
rhalten, und auf die Manche ſchon 2 Jahre warten. 
Wir haben Tein Stellenvermittlungsbureau, Exprebs 
eihäft, auch kein Heirathsbureau, fondern eine 
Be state, und zwar Die befte und 
älteite in Chicago. Tags und MbendS. 
Sonntags von 9—10. R. Jenſſen, Prinzipal, 1085 
Milwautee Ave. 
„National School, 12 W. Diviften Str., Ede 
Milwautee (3 Schulen). Englifcher, deutfher u. pols 
nifcher Privats und KlajieneUnterricht. Stets geöffn. 


Wo lann man am fhnellften, billigen 
und leihteften Engliih lernen? 
Belanntlih im Allinois College, gegrüns 
det 1872. AUmeritantiche, Staatlich geprüfte Lehrer 
und Lehrerinnen (mit Diplom) benugen die Aller: 
beiten etboden der Welt. Auch gute Stellungen. 
Gaft North Ape., 6 Käufer von Ede Halfted Ei 

a 


rivat⸗Sprachſchule für Gingesanderte, 591 La 
Galle Ave. Leichte u. fhnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preife mäßig. Ottilie Koehnke 
matl—2infami 


Berfünliches. 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cent3 das Wort.) 


BVerlangk: Inteligenter unge, 16-18 Yahre alt, 
der alle Fächer der Jumelierfunft zu erlernen 
wünfcht. Sehrgeld und Empfehlungen erforderlich. 
Kann fon nach einem Monat Geld verdienen. — 
Näheres Zimmer 1104 — 42- €. Maffon Str. — 
Sonntag oder Montag Morgen von 411. 


Baperhanging, Haus-Painting, wird. billigft über: 
nomnten.” Arnold, 261 W. hlcago Une. 


Eine Hinderliebende Dame mwünfht ein Kind in 
Pflege oder an Mutterftelle anzunehmen. Adrefien 
erbeten urter W. 831 Abenbpoft. ſaſon 


Verſonen, die Augenzeugen des Unfalles am 29 
April 1909, Abends 6:30, an Elybourn und ul: 
Ierton Ave. waren, als beim Yujammenjtoß eines 
Safttwagens mit einem Straßenbahnmwagen ein Mann 
au. Ehaden lam ‚jind erjucht, ihre Namen und 
AÜbrejien an Charles Bertleff, 1542 Nord 
Robey Straße zu fenden. ſamodi 
Ein guter Drucer findet eine ſeltene Gelegen⸗ 
heit, als Vartner in einer ſeit 15 Jahren beſtehen⸗ 
den kleinen Druckerei einzutreten; dieſelbe hat 8 
Vrefſen und Gas Engine. Gute Zeugniſſe werden 
verlangt. Adr.: 8. 791, Abendpoft. fafon 


Mar Kern molle feine Militärpapiere ufw. an 
Prairie Ave. abholen, da ih fortziehe. 8. M. 


Männer und Frauen, bringt Eure wundeg Füße 
u und. Aare Schuhe werden ihnen zufagen. — 
eterfon’s, 151 Fifth Ave. Hmailm,fabido 


Window Shades gdemacht, billigſte Breife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel, Lincoln 1637. 

Zmszfafodido* 


Teftamente, Bollmadten für An und QAusland, 
Besaubigungen und fonftige a le 
Prompt und zuderläffig. Sartorius, 173 Fifth_Abe. 
ÜbendE und Sonntags 3 Mohawt Str. doſadie 


Nezepte mit beſond. Aufmerkſamkeit angefertigt in 
Sebfarihs Apotheke, ſpitze Ecke, Clybourn u. Fullerton. 
4maididoſalm 


Wenn Ihr zu plaſtern, Schornſteine oder Brick⸗ 
Arbeit habt, ſchreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Str., Phone 718 Lale View. 

25apdofamo* 


Vflafters, Brid:, Zement: und Shornftein-Arbeit 
billig ausgeführt. 719 N. Halfted Str, mmidoja 


—Zumpfs California Weinſtube⸗— 
— 11 Milwaukee Ave., hat ſoeben 
—eine große Sendung der beſten — 
California Weine bekommen, wovon ſich 
—Alie Weintrinker überzeugen ſollten — 
— Auch) Zimmer 1.00 per Woche aufw.— 


Achtungsvoll, Sam Zumpf — 
frſa 


Oebensverſicherungen ſind Alterskaſſen. Vexſichert 
Euer veben ſo lange Ihr kbönnt. Beſte Geſellſchaft. 
Abfolute Zuverläſſigleii, niedrigſte Raten. Mbr.: 
2. 795,  Abenppoit. 27mai,im& 


Korrefpondenzen, Ueberfesungen,  färiftlihe Ars 
beiten jeder Art, deutih und englifch, au Lebens» 
Merfiherung, prompt und zuverläjiig. Sartorius, 
173 Fifth Abe, Ubends und Sonntags: 330 Mohamt 
Straße. frfamomi* 


— *⁊ und gerhäftliche Differenzen prompt ges 
—— kompetente Anwälte, mäßige Gebühren. 
beifzahlungen. Deutiches NRehts-PBilro, 505 Atinesd 
Gebäude, Rortieitete Clark und Madifon Strake, 
2mailm 


Alexander 171 Waſhington 
, Bim. 207-9, famınelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen, Diepftah!l und Schwindel entvedt; 
—* unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 6ſpr 


Detektive-Agentur, 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort). 
Kauft Eure Laden-Ginrihtungen bei 
Aulius3 Bender, 
2502322343623 Weit Madifon Straße, 
Ede PBeoria Straße, \ 

Stier Yönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Gtoresfjirtureß erfparen. 
Neue und gebraudte 
Preife die abjolut niedrigften in Ehicags, 
Bufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume 
230— A-2363 Weit Madifon Straße. 
Zekephone: Monroe 1712. Aulius Bender, 

aar oder leihte Zahlungen 


— 


Sbrt Gute wollene getragene Herrenkleider, von 
den erſten feinſten Serrihaften, zu ganz billigen 
PVreifen. Anzüge für Männer und Yünglinge, Br 
30 Stüd bochfeine Serren-Jadets, groß und flein, 
in allen arben, von 50c an, ge Weſten, Som⸗ 
merzlieberzieber, Wilzhüte, Alles in koloſſaler Aus⸗ 

{. Die Kleider ſind ſogut wie neu, und nur 
ein. Hein tmenig benußt.—Neue rt und neue 
'en ebenfalls billig zu verkaufen. Deutiches Ges 
Si. Sonntags bis Mittags geöffnet. Noble 


* ie Str., Schadt’8 Store. 
ie., nahe Erie “as 0matbofadilm 


verkaufen: Wlletlet Gemüfes, Xomatens und 
erteoflan en. Anzufragen 1697 NR. Sacramento 
E N. KRodiwel, im Treibhaus. 
Umerican Store 


98-10--106 &. Halited Et ie Rome 
/ 10-1 . Halfte t. Gde Monroe 
Gioresfirtures, neu und gebraucht, für alle Ge⸗ 


weige. 
ah — Spezialltät iſt — 


Meat Markets, Grocerys, Reftaurants und Bädereis 


Gineihtungen. 
tureß abgeliefert und frei aufgäftellt. 
—— ” 6maidajadi* 


oder 122 


tore Figtures » Räuger— 

Wenn Sie irgendwelhe Storerigtures gebrauden, 
tommen Sie zu mir, ehe Sie laufen, id jpare Ib⸗ 

von 25 An 50 Progent. Figtures für allerhand 
Gelsäfte. Neue und gebrauchte. 

—— Baar oder leiähte — — 

ie en ade Walfted Str 

7—219 aufee | ilſte * 
ee. Montoe 2177 ja, momifaje* 


ns Bit u echte BEER: wu immts 
’ de tt un ertzeug, fern immer 

mt “Garten nebft Weinlaube und vielen 

Stall. Gute Gele ur 
Carl Ebrier, bis 
ma 


Pla 5 Minuten vom Depot. 1ahnlaten 


nit, Wolle, Mo. 
22 ‚Qu verkaufen: Wiattform:Waage. 68 Julian Str., 
2. Floor, hinten. 
; 
" Su verlaufen: Bladfmith Werkzeug und Eiſen. 
3 Milwantee Ave: Schulz. 
verlaufe ixtures, Counters Shelves, 
caſb Ri e a — STR. Fe 


ft 
be, 
Tomatenpf tn 4 Sorten, 


du  nerkaufen: un 
eim Ta . 810 R. Hardt 
ER E Zmeilm 


: { verkaufen: „Merry:gosround* und ein Wage 
i — t, 


1; 
8* ter Geldeinbringer. 457 
— Prandi 


icheles m. |. w. 
amter diefer Mubrit 2 Cents das Mort), 


ne! 


(Unzetgen unter biefer Mr 
Ulegander $gurniture& Garpet 6o, 
10 aid 2012 MWabafh pe., nahe 20. Sit. 


* Wenn ge Möbel ober Haus einrichtungs⸗Saden 
tauft, will man fo niel wie möglid e fein Geld 
haben, Wir gehören zu den größten Käufern 
von Mufters:Maaren von den, $abrilanten in ber 
Stadt. Zu beadten, wir verfaufen Waaren gegen 
Baar oder auf leichte Abzahlungen und verlangen 
tein Geld, wenn hr Trant oder arbeitSloß_ jeid. 
Unfere, Preife jind die niebrigften in der Stadt, 
mie ge Euh don den  nachftehenden Überzeugen 
nnt. 


Wir haben EifensBettftelen von 75 Gentß; 
Eiſen Bett:Springß DoM.senenenn... 81.00 aufwärts 
Drejjers mit Spiegel DON...u.......30.00 n 
Bru jet Russ DON..onconnnnnnnnnnneee n 
Ropfliifen vDoN..n-ennnenee 3 
Matragen von „uasonnoneosensnsennue hl. 
PBarlor Suits, 3 Stüd, vol«.ue.+..$- 
meer DON 2... 50 
ſüchenſtühle von.......... TE 


Sprecht vor und fragt nah unferen Bedingungen, 
ehe br anderswo Tauft. 


AUlegander Fgurniture& Garpet Go, 


— 5 . Str. 
10 und 2012 Wabajh Woe., nahe tr 


.n......... 


.......... 


Zu verlaufen: Bett. 127 Qubfon Wpe., hinten, 
oben. , 

— aa ae ee Br Be 
Zu verkaufen: Möbel, ftüdtweife, oder mit_ ber 
Wohnung zujammen zu übernehmen; gute Lage, 
Koftgänger zu halten. 817 R. Robey Str. ſamodi 


Zu verlaufen: Vollſtändige Einrichtung, falt neu, 
wegen Todesfall, Gute Welegenpeit Tür junges 
Ehepaar. 924 Osgood Str., Flat 2 


Zu verkaufen: Baby Go:Gart. 25 Maud Mvenue. 
Verlaufe Hausgeräthſchaften, 
billiger Wohnung, Sonıttag, 
406 Cleveland Abe. Naſchitz. 


Neues Sofabett, 


auch einzeln, mit 


Montag Vormittag, 


Bu verlaufen: Tiſche Stüuhle, 
eiſernes Bett, billig wegen Abreiſe. 800 Lowe Abe., 
unten. 

Zu verkaufen: 4 Zimmer Einrichtung, paſſend füür 
eingewandertes Ehepaar, billig wegen Wbreije. 2300 
Lowe Ave., unten, 


Maifives ſchwarzes Walnuß Schlafzimmer-Set. 
8081 Magnolia Ave. 


| 

| 

gu verkaufen: Möbel, billig. M4 N. Halfted er. 
I 

| 

| 


Muß ſofort verſchleudern: Pradtvolle Möbel, 
Privatreſidenz, 14 Zimmer. Stückweiſe oder zu⸗ 
ſammen. Teppiche, Parlor⸗Set, Leder⸗Set, Ge⸗ 
mälde, Piano etc. Kommt fofort. 643 E. Yuller: 


ton Abe. 27mailw& 


Muß verkaufen beftimmt bdiefe Woche: Elegante 
Möbel von 6 Zimmer, 2 Monat gebraudt. Xeders 
Varlor⸗Set, Leder⸗Couch, 2, Teppiche, Varlortiſch, 
Eisbox, Betten, Dreſſer, Chiffonier, Sideboard, 
Ofen, Bilder, Tiſche, Stuͤhle, Nähmaſchine, Uhren, 
Küchengeſchirr, uſwe; ſpottbillig, gehe nach Deutſch⸗ 
land. Seltenheit. 267 Dayton Str. 24mailw 

Zu verlaufen: Möbel wie neu, Bilder mwerth $10 
für $2, Barlor Set iwerth $85 für $30, Rugs_werth 
$40 für $8, Spiegel, Gardinen, Nähmafhine, Piano, 
Vettitellen, Stühle, Lederichaufelftühle, Couch, Tiiche, 
Vedeitals, Uhr uſw., 
629 N. Robey Str., nahe Wider Bart. 


Berfaufe Bettzimmer:Set, 3 Stüd, 
912.00; Eisihrant 3.00, Nug billig. 94 Semi: 
nary Ave. 'di—ja 


— — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtruͤmente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Zu verkaufen: Piano, Schreibtiſch, Spiegel, voll⸗ 


ſtändiges Bett, Oel-Kochofen, Waſchtiſche und an⸗ 
dere Sachen, billig. 224 Caß Str., Flat F. 


Zu verkaufen: Großer Graphophone, noch neu, 
30 Records, riele deutih, $15. 3122 Emerald pe, 


grauer Männerzinzug. — 
2ömailw 


‚Yu verlaufen: 


‚50,000 Buſh & Gerts PBianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bochfeinen PBianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diejen er 
Inftrumenten ftet3 u. unferem Waarenlagersfloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren fa: 
brifaten in neuen Uprighis, rangirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $I0 — $15 — $235 Anzahlung 
und dann bon $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Xahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Bush & Gerts Piano Co., Buih Temple, Clark Str. 
und Chicago Ave., Chicago. Yian,fafondide* 


Muß fofort berfleudern: Pradtvolle8 Ma- 
bagony Upright Piano. 643 E. Fullerton Abe. 
27matimt 


Habe neues 8550 Upright Piano, Mahagoni, vers 
fhleudere zu irgend einem Preis für baar biefe 
Woche. Brown, 53 Racine Ape. Cottage. 25mailm 


%60 Taufen Bradford Upright 
in guter Berfaffung. 
SBmailw 





Zu verkaufen: 
Piano, Ebenholz-Gehäuſe, 
401 Milmaufee Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 2 Yarmerwagen und andere fyars 
mergeräthichaften, billte. 1650 N. Springfield Xpe,, 
nahe Diverſey (Farm.) 


"Bu verfaufen: 2 Ponies, 3 Doppel: und 5 Gg- 
presgeichirre, ‚auch. Bugay-Gejhirr. 49 enter Str. 

Zu verkaufen: Ein gutes Pferd und Xop Siegen, 
billig. , 5045 Baulina Str. afo 


Bu verkaufen: Expreß⸗Pferd und fehneller Traber. 
765 Southport Une. 


Zu verlaufen: Billig, gute® Arbeitspferd, 1300 
Pfund. 397 Larrabee Str. 

Verkaufe flottes Pferd mit feinen Doktor Bugay, 
leichter Wagen, billig. 3724, Elybourn Ane., Store, 

85 für gefundes 1100 Bd. Delivery Pferd — 
$90 für 6 Aahre altes Pferd. 360 Sedgwid Str. 


Zu verfaufen: Fünf junge Bulldoggen, 9 Wochen 
alt. 914 Wolfram Str. \ 





Bu verfaufen: Pferd, 140 Pfund. 7296 Souths 
port Avenue. 


gu vestaufen: Schönes Pferd, 8 Yahre alt, braun, 
Nubbertire Rugay, Heiner Wagen und Gejhirr, bils 
lig, in Weyrauh’s8 Store, Part Ridge, SU. 


Zu kaufen gefuht: Gute Pruthennen, 10 dis 12 
Etüd. John Proß, Route 1, Meiroje Bart, AU. 


Derfaufe billig: Leichten Stationswagen, Spider 
Pheaton, Gejhäfts Trap und Gejhirr. Rejidenz, 
3636 Prairie Upe. fafon 


Zu . verfaufen: SKanarienvögel, Stamm Seifert, 
aute Norfänger, niedrige Preife. 85 Xohnfton Une, 
nabe California und Milwaukee Ave. Jante, Züchter. 

maild—insie 


VEöhte Undreasberger Roller, importirt aus Gt. 
Undreasberg, fowte' alle Sorten deutihe Singnögel, 
beffer und billiger als anderdwo. The Aquarium, 
1038 Milwaulee Ave., nahe Lincoln Str. 14d3ja® 


Wirhaben diebeften Sänger! Kanıs 
tiendögel aus Deutfhland importirt, $1.95, $3.00, 
$4.0. 10 Tage aur Probe. Chinefiihe Nach: 
tipallen, Zeifige, weihe Reispögel etc, Papageien 
© Kap auf Probe. Hunde, Kaninchen, Hilde, Küs 
Kos quariums, import. Samen etc. 

be Aquarium, 1088 Milmaulee Ave. nahe Wood. 

l5maifafomi* 


Harzer Kanarien, Andreadberger, fowie Stieglige, 
Sänflinge, Zeifigs, Stamm: und Zucdhtmweibchen, u 
ivie alle Arten — Wholeſale und Retail, 
Atlantic & Bacific Vogel Store, €. Madijon 
Straße. fbiaienmemi* 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 8 Nahre alt, guter 
Läufer, Geihirr und offener Butcheriwagen. 178 
238. Place, Ede Butler Str. fria 


Zu verlaufen: Gin neuer Bmweifpänner € - 
wagen, billig. 140 W. 8. Etr. als 


Rechtsanwälte. 
(Ungetgen unter diefer Rubrit 2 Gents- das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Redhtsiahen auf das Beite beforgt. 
Norbfeite- Office: 270.North: Ave, 
Ede Larrabee, 
Abends 7 5i8 9. Sonntags 10 bis 12, 
ap10*2 


Albert U. Kraft, deutfher Wdpofat. . 
Neogeffe in allen Gerichtspofen geführt. Alle Rechtds 
oeihäfte beftens beforgt. Erbicaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungß= Dept. Anfı rücde überall 
durdgefegt. Löhne fenell Follektirt. Mbitrakte eramis 
nirt. Befte mr lungen. —— au dirn 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str, 

11jul® 


‚Sohn Wagner, beutidher Abvofat. 
Brafktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts. 
fachen prompt beforgt. Grünblicher Rath. 


134 Monrse Str., Zim. 1313, Ede Clark. 
> matilm& 


red 
Alle Rechts 
Gerichten. 
1444. Abends: 


EEE 
Heirathsgeſuche. 


it 
(Anzeigen —— — 8 Gents — 


2 tr. 


Iotte, be j anwalt. 
tompt rin graktuiet in allen 
Ben Keinen, 6 R. — 


bin ®igtures, 


En EEE 8 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das 
—el ſen⸗VLaden⸗Kaäufe ⸗ 
tene Gelegenheit! 
Wegen Unfalls muß ich fofort meinen, alt etablirten 
kei ut zahlenden Belitatejienftore in befter Lag 
er Rorbjeite verkaufen; durchaus Baarkundihätt, 
ee "MWoarenborrath, alles volls 
andig, billige. Miethe mit jhönen Wohnzimmern; 
vollftändig 960 ierth, nehtte $275, wenn bie 14 
Ur Sonntag Mittag genommen: dies tft eime fel- 
tene Gelegenheit und einer der beitzahlenden Pläge 
an der djeite. Sprecht fofort vor, auh am 
Sonntag Vormittag in 
395 Lincoln Wpenue, ein Block nördlich von 
Fullerton Avenue. 


— StoresRäufer— Ahtung — 

$350, kaufen, wenn bis Montag Mittag genoms 
men, meine gutzahlende leichte Gorner Grocercy, De: 
litateffen, Candy und Zigarren Store. Beite Ge: 
end an der Norbjeite. feine firtures. ‘Grohe: 
aarenlager. Billige Miethe mit Wohnzimmer. — 
Diefes ift eine jeltene- Gelegenheit, eine Goldgrube 
für die richtigen Seute. Verjchleudere, um jchnell zu 
berfaufen. Sum Xpeil auf Wbzahlung wenn ges 
wünjdht. Nadyzufragen Sonntag und Montag Mor- 
gen bon 9 bis 12 Uhr. 
858 School Str., Ede Perry, nahe Belmont Une. 


Derlangt: Guter, thätiger, ehrliher Mann, welder 
gute Empfehlungen bat, um uns in dem Verfauf 
unjerer Xändereien auf Kommiffion zu vertreten. 
Erfahrung unndthig. Farmer, Kaufleute oder andere 
gute, thätige Männer mögen vorjprehen. Wir ſin 
Eigenthümer don 250,000 Uecres feinfter Prairig- 
Ländereien in Minnejota und Nord Dalota, ſchul⸗ 
denfrei, zu richtigen Preifen und leichten Bebdin- 
gungen. Wbr.: Hadney Land Eo., Anc., 55l Ger: 
manig Life Bldg., St. Paul, Minn. 


Butcher, aufgemertt—— 
Nehme 8150, werth H500, wenn jofort genommen, 
für beftzahlenden Meatmarket an der Süpdjeite, geles 
gen im Gerald Gebäude 26. und State Str.; Das 
Be Wlatgebäude auf der Süpjeite. Mub verlaus 
en wegen Yamilienangelegeibeiten. Kommt fofort 
roch 19 Oft 26. Straße, nahe Etate. 


Dorjhriftsmäßige Storetrade-Bäderei zu verlaus 
en, 20-$25 Zageseinnahme. 33 W. Fullerton 
venue. 


8250 Taufen Sundhroom, verbunden mit Hleiner 
Srocery und Zigarren und Xabat, Candies, gutes 
Lager, gut für Böhmen. Mit 5 Zimmer Wohnung, 
billige Miethe. Solbrig, 338 W. 47. Str., nah 
Weſtern Ave. ſa 


Zu verkaufen: Gute Eck-Grocery, billig mit 4 
feinen Wohnzimmern, feine J tures, gutes La⸗ 
ger, gute Gegend. 1164 N. Weſtern Ave. 


Delikateſſen, leichte Grocery, Eisbox mit 4 Löcher, 
uter Waarenvorrath, 4 gute Zimmer, 820 Miethe; 
eht gute Gelegenheit für Ehepaar. Offen Sonntag 
und Montag. 452 Larrabee Str. 
* 
Brauerei, wegen Krankheit. B 
Brewing Co. 


Sofort zu verkaufen: Wegen Abreiſe, 7-Zimmer 
Wohnung, vollſtändig eingerichtet; gutes Boarding⸗ 
aus; Mn BR: —— 80 die Woche. 48 
Une. 


abhängig bon 


Zu verfaufen: Ed = Saloon, 
Auskunft bei 


leveland 


ft 
Zu verkaufen: Gute Milhroute. 27 Larrabee 
Str. fajon 


Sofort zu verlaufen: 7 Zimmer lat, 4 Zimmer 
— möblirt, mit ſtetigen Roomers, billig. 302 E. 
North Ave., Flat 1. 

Zu verkaufen: Gutgehendes Delikateſſen-Geſchäft 
mit ſchöͤner Wohnung. 1233 N. Halſted Straße. 


‚Gutgehender Schuhrepairihop billig zu ER: 
billige Miethe. 1806 Sincoln Abe. aſo 


Gutedeutſcheßeitungzuvperkaufen 

Eine im guten Rüfe, mit guter Abonnentenzahl 
ſtehende deuiſche Zeitung in Wisconſin, iſt wegen 
beſonderen Gründen zu verkaufen. Offerten bitte 
unter A. B. 12 Abendpoſt zu richten. 29mailm& 


Ein gutgehender Saloon, megen 
Nahzufragen: 416 ©. 
fafon 


u verkaufen: 
Abreife nah der Heimath. 
Halfted Str. 


Zu faufen vi; 
Üdreffire mit Preisangabe P. 


Bäderei an der Südfeite. — 
688, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Erfter Klajfe Grocery, bollftändiges 
MWacrenlager, moderne Wohnzimmer, ge Gelegenz 
beit = thätigen Mann. Unzufragen:; M. Hauprid, 
per Adrefie Franklin MeBeagb. fafo 


Schnell Ahr Käufer! Verkaufe unter den günfge 
ften Bedingungen jofort billieft. Durch Todesfall, 
gute vorfchriftsmäßige Bädereien, Butcher-Stores, 
Grocerie3 und Saloons3. Berger, 2509 Arcer Ube., 
de Halftev Straße. fafomo 


Zu verkaufen: Bäderei, Middleby: Ofen, Janitärer 
Shop, Miethe $25, für $50 fofort zu übernehmen. 
Krantheitspalber. 836 N. Part pe. - 

Zu verlaufen: Prachtvoll eingerichtetes Privat⸗ 
Hotel, & helle Zimmer, jhhönfte Gegend der Rorbe 
jeite, autes Gejhäft, immer alles bejett. — Keine 
Agenten. Adr. W. 857 Abendpoft. 


$450 oder befte Offerte nehmen Confectionery und 
Notion Store. 1817 N. Kedzie pe. 


Zu verfaufen: Billig, wegen Krankheit, Ganbp, 
Zigarren, leichter Grocery Store, billige Miethe, 
Mohnzimmer hinten. 769 Elybourn pe. 


Berkaufe Grocery:, DelifatefiensStore, 20 Yahre 
am PBlag, beite Lage der Nordjeite, grobes Waarens 
lager, billige Miethe. Gehe jofort nah Deutichland, 
Mub Sonntag bi3 12 Uhr verfauft jein für jeden 
Preid. Kommt, jehts an, 295 Hudion Wpenue, 


Bu verlaufen: Meatmarket, billig wegen Aus« 
manderung. Naczufragen 422 Humboldt Ape., 1. 
Flat. fafon 
Zu verfaufen: Kleine Home Bakery und Delitas 
tejpen Store für $100. Muß fofort berfauft werden. 
Adr.: DO. 909 Abenppoft. : 


Zu verlaufen: Mit gutem Erfolg betriebene Bäs 
derei, der Ordimanz entjprehend, Mordjeite. Adr.: 
3. 798 Abendpoft. 


Aufgepaßt! Verkaufe billigft gegen baar eventl. bei 
Ans Leſp. Ubzahlungen, wegen Xodesfall und >: 
fonderer Umitände: Gute Bädereien, Saloons, Buts 
der, Grocerd, Reftaurant und Zigarren-Geichäfte, 
bollbejegte Roominghäufer u. lat, feinen Sıgr 
u. Baintitore, juche Partner, Partnerinnen für obige 
Geihäfte. F. Berger, Bicenjed Broker, 2509 Archer Ab. 

Imaididofalm 


Wer ein Gefhäft irgend mwelder Art laufen oder 
verfaufen oder gegen GÖrundeigentbum vertaujcdhen 
will, auch Partner oder Partnerinnen fucht, ipreche 
Vormittags dor. Wentable Gejhäfte, jomwie zabs 
lungstähbige Käufer immer auf der Xifte. 335 
Wels Str. Wmai,dojadi,inr 


Zu pverfaufen: Witetablirter ag gute 
Kundihaft. Kleine Ausgaben. Guter Berlaufßgrund. 
Bargain. Adr.: D. 928 Abendpoft. ft ſa ſon 


Zu vertaufen: Krankheitshalber gutgehender Blad⸗ 
ſmith- und Wagen-Shop. Nachzufragen 4 E. Mel⸗ 
zoje Straße. frſa 


Bu verkaufen: Beſſeres 18-3immer vollbeſetztes 
Roominghaus; feines Bodezimmer und großes, del⸗ 
le8 Bujerent; Geh:Entfernung; nur 5 Miethe; 
Beaje; Preis $400. Keine Agenten. 419 Dat 


verkaufen. 


Gutgehender Grocery:Store billig zu 
frjafon 


59 Eiybourn Avenue. 


Verkaufe billig, wegen Todesfall, Grundeigenthum 
Grocery, au zu vermiethen. 2744 Princeton pe. 
3mailm& 


553 Weit 
Wmailm&t 


Zu verfaufen: Beſtgehender Barber⸗Shop im 
Bentrum; billig für Baar. Adr.: PB. 68% m... R 
tjafo 


Zu verkaufen: Gutgehendes Grocerd:Geihäft mit 
Bferd und Wagen. 815 N. Robey Str. ft di 


u vertaufen: Bäderei, kein Bafement:Shop. — 
152 Colorado Abe. frfa 


Verlaufe fehr billig, WButcheribop umd Grocery, 
Busrgeiüäft, uter PVlag für den rechten Mann. — 
507 R. Sermitage Ave. fria 


* vertaufen; Milchgeſchaft, Einrichtung mit 
Milchwagen, faft neu, auch einzeln. 955 37. Blace 
nahe Halited Str. Nmailwx 


Zu verkaufen: a und Market, feit 15 Yab: 
ren etablirt; tbeile; Käufer für Market; ban- 
delt ſchnell. Kunſt, Weſtern Ave. Amãai, Iwx 


HR. ante: Bein ve. N & ‚Belt: 
eite:_ Nachzufragen: Wlak Br o., Ede Inion 
und Erie En. : dofrfa 


Ein nett eingerichtete Schneider:&e ift- wer 
gen Übreife jo ng billig * —8 A ke 
88 Abendpoft. - dofrja 


Zu verlaufen: Billig, mein Ed:Saloon.» 
4. Straße. 


Zu verkaufen: Gin erfter Side GE-Saloon, 
ammond, Yndb., preiswerth. Nachzufragen: 408 
tate Str., Sammond, Ind. dofrſa 
Verkaufe meine Grocery und Market (Ed Store 
billig. (Firtures leafed). Keine Ben — 
Coloxada Abe. mibofrfafo 


— m 
gu | 
wir 


tüdtigem deutſ Korreſpondenten 
Referengen oder —— 


nen. Adr.: O. 610 


— — 


ra 


‚ Str., 50. 


one Monroe 81. 


iner mit 83000 bis 
ein echeit. 3 hochſten lo 
ısntirende Patente fucht er, 
fed Er, ’ 


eipeiten an; bi ee Antefaden, 
(gare n sehlenbeh Reid. Beeiver, 1 Gran 
Se dien brhi e esl 


bei ei guter 
3300 Meder Min 
f—mu 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort). 


—⸗6G e ⸗ 
Auf Chicago Grundeigentbum zu verleihen. Gun⸗ 
ige Bedingungen, niedrige SBinfen und geringe 


ntojten 6 he 

. 8. Rraeme 

84 und 8 %a alle Ei 
l5aptsfamodi3m 


Wittwe mit Haus münjht gegen Sicherheit 200 
bon Privatmann zu leihen. Adr.: B. 695 ei 
5 HR: fafon 


Zu verkaufen: Exfte Hypothek von 81800; 6 Proz.; 
iſt rech Monate giltig; gute Si eit. Adr. 
x 685 ee —— — 


gu leihen geſucht: 81200 von Vrivatmann, auf 
neues Haus, »breifache Sicherheit. Adr.: P. 652 
Aben dpoſt. dimifa 


Geld zu verleihen, von Vrivatmann, ohne Kom: 
mijjion, auf Nordieftfeiterundeigenthbum; niedrige 
injen. Hermann id, 1093 Hayes Str., Logan 
quare. 3mai,imX 


Geldbyunderleiben —5 
-—— auf Chicago bebautes Grundeigentum 
Baudarlcehen bejorgt. 
—— Vorauszahlung = Pripilegien.- 
@ 8 Coney & Co, 
Tel.: Central 6325. 181 La Salle Etr, 
Amaie x 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6Gproz. Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufwärits; reine Papiere. 
Geld zu verleihen u den beiten. Bedingungen, 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Sir., 7. Flur, 
Rordfeite-Dffice: 270 North Ave., Ede Larrabee Str, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 
15mai, tx⸗ 


Geld in Summen von 850 bis 8300 auf zweite 


Hypothel zu verleihen. C. Oswald, 115 Dearborn 
Str., Zimmer 710. Abends 270 Nortd Ape., Ede 
Zarrabee, Zimmer 4. 25mai,X* 

Mir. verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Monta 
und ‚Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Saving 
Bank, 997 Milwautee Ave., nahe Paulina 3* 

2ja 


zeot Shppothefen auf Grundeigentbum prompt 

beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 

Rudolph Henry & Co., 112 Clart Str., Wenn SE 
0 


€ © Bauling, 13 LaSale Str. Erfte 
Oppotheten zu 3253 Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 950. Imaif* 


2a 5% PB. Foerfter & © o., 151 LaSalle Str., 
anf floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriven Hppothelen in berfhiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen a 
; l 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
fatengebühren, feine nerlgersug: Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftäbten, verbefs 
fert_ und unkebaut. 0 Phones, Randolph 300 — 
9. DO. Stone & Eo., 1%5 Monroe Str. arb*% 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum u. zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfus. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Nordoftet® Clark und Randolph Str. djuex 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
cigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Norboſtede 
Clark und Randolph Str. — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Perilla heilt Krätßze innerhalb 24 Stunden. — 
Apotheke, 17 Wels Straße. 


Dr. Kern’ ae Remedy lindert ſofort 
Kheumatismus, Gicht, Lumbago; 81 die Flaſche. 
CHas. D. Lindfteofi & Co., WUpotheker, 96 Wells 
Str., Ede Andiang; Str. Yan,fa* 


Froftbeulen, eittgdwachiene Nägel, Warzen, Hü 
augen, —— vitfernt. Uhl, oe 
Str. Wmai, Iwx 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan— 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und außer dem Hauſe. 912 Mil— 
waukee Ave. Telephon: Monroe 94. —A 


Grundeigenthum und Hüuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


„„Verichleudere gute8 modernes 19sfylat Gebäude, 
jährlihe Miethe $2700; Preis $15,500, Rhodes Wine. 
nahe Wafhington Park. Torpe, 147 E. North. Ave. 

Hmäilm& 


Haus ohne Lot, & Willow Straße, zu verfaufen; 
muB von. der 2ot entfernt werden; Preis nur $500. 
Aug. Torpe, 147. E. North Une. jajomo 


6=Jimmer Flats, mit den neueften, modernften Wer: 
beijerungen verfehen; Gebäude tft öftlih bon Evans: 
ton Ave. nördlid von Addifon Str.; eine fehr gute 
Kapitalanlage, die 8 Proz. Netto, nah Abzug aller 
Ausgaben, einbringt; muß verkaufen. Mdr.: 3. 678, 
Aben dpoſt. 


Zu —3 Dt —** nahe era 
öne u ot an Roscoe Boul. 
nahe Datley Ape., nur 8. ‘ : 


Lotten, 29 bei 124, an N. Robey, nahe Byron Str., 
nur 4 Blod3 don Hodhbahnftation und 1 Blod von 
Sincoln Wpe., $1200; alle Verbejferungen bezahlt. 

Auguft Betzrs, 1516 Lincoln Ave, nahe Grace. 


gweiftöd. Frame:WohnHaus, Brid:Bajement, 5 
und 6-Bimmer Flats, hohes Vefement und fchöner 
Trodenboden, Xot 29 bei 125, an Addifon Str., nahe 


-Hopne Upe,; preiswerth zu verlaufen: 


Auguft Peters, 1516 Lincoln Ape., nahe Grace, 


Gute Geihäfts:Ede, für Bäderei, Grocery und 
Meat Market pafiend; Nordoft:Cde Seeley und Cors 
nelia Ape.; Preis $1300. 

Auguft Peters, 15]6 Lincoln Ape., nahe Grace. 


gu verlaufen: 402 E. Superior Str., 

mer Bridhaus, arrangirt in -2 Wlats, 4 
Simmer. 2 Badezimmer, Porches, nahe Geſchäfts— 
zentrum und See. $6000. Theil Baar, Reft-5 Bros. 


Zu verkaufen: Nur $2500, hüfbche große 5 Zims 
mer Eottage, Bad, Gas, hohes Bajement, nahe R. 
Elart Str. und Hollywood Xpe., Asphalt Strake, 
nur $500 baar und Reit auf leichte AUbzahlung, 
John Heim, 1713 N. Ajhland Wpe., nahe —— 

aſon 


Zu vertaufen; Nur 86000 
wahl von drei Atöckigen Bri Flatgebauden, neueſte 
und modernſte Verbeſſerungen; Seht nach Ars. 
2016-18—20 N. Afhland Ave., nahe Adpdijon Ape. 
Dffen zur Bejihtigung von 1 bis 5 Uhr Nachm. 
am Sonntag. Bequem zur N. W. Hohbahnftation. 
—— Fertig am oder vor dem 10. 

uni 


edes, nehmt die Aus⸗ 


30 bn Heim, alleiniger Agent, 
1713 R. Wibland Ape., nahe Belmont ar" 
afo 


Zu verfaufen oder zu vertaujchen: $11,000, hübs 
fhes 3-7 Zimmer fFlatgebäude, 5 Yub Hront, 
mit Front an Lincoln Ae., nahe Wells Str. oder 
Lineoin Bart. Miethe $110 per Monat oder nehme 
Eottage oder 2 Flatgebäude zum Theil in ZTauic. 
Nord: oder- Nordieftjeite. Einzelheiten bei 

Zohn Heim, alleiniger Agent, 
1718 R. Afbland Wpe., nahe Lincoln * 
aſon 


Zu verkaufen: Haus, Lot von Riverdiew Park 
Notion und Zigarren-Store. 48 E. Roscoe Blpd. 


Zu verkaufen: VReues zweiſtöck. Brid⸗Flatgebäude; 
modern; billig. 754 Cat Waveland Abe. 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, nebſt Grund⸗ 
eigenthum; Lot 50 bei 125; Iweiſtöck. Framehaus; 
eigene Lizend. 24 Cait Wellington Str., Ede 
Hamilton. i 


verlaufen: Sieben-Zimmer Frame:Cattage, mit 
Sant Watterhi — 3 bei 112 
u; —— 3067 * ee r * nahe %0 AR 
n borzüglihem ande; Kar . n; 
— 9 Balement; Ge 5 ; auf 
monatliche ablung, mit gun Anzahlung. 3. 
8. — igenthümer, 2a Salle Str., Sims, 
mer 402. 


Toufen: Smeilötiges S nd So 
a en ee 1 


u verfaufen: Bargain! Ein Mtödiges Haus und 
tta nten, M 
Klon. Eigentümer, 1613 % Mfstand Abe. 10 
—— Eee 
ver ::- An ilton Wbe., Rosı 
ai, "06a Geöme Rienian it Shen ah 
vu mn TUR. 8 ment und ——— 
werden. Geo. J. Schmidt & Son, 2 2incoln Ye. 
iſene d Str. Web ſter 
ae mit 


A verfaufen: Für $2500, eines der beiten zwei 


FEREBN 
2 
He 


— — —9 
u ie 

C 
mmer Gottage,- 

m. Gottage, deic 
mmer NRejidenz, 
mmer Rejidenz, 
mmer Rejidenz, 
mmer R 


6:Bimmer 
ungen, 
BrSimmer 
OR Br 


ar, 


ejidenz, Yurnaceheizung, 


Gottages, nahe guten Babte | 


— — 
mer Cottage, leichte Bedingungen, 
baat, — 


Attie und Baſement 82400 
ng’n, baar 
Alhland Adenue...... 
urnaceheisung.....+- 
oppelfront..erunare»» 


... 


J 
Fuß 


Grace 


Reue 6: Zimmer Cottage, hohe Attic und 


Bajentent, 


dere. 
Srant Bed, 346 


⸗ 


E. —X Bart Sion. 


Bargains in modernen 2:iylat Gebäuden:— 


flat Frame, 56— 
at 


min wm 


tame, 
eriy Up 
t 


tame, 5 und 6 
je-5 immer, 


lat frame, 5 u. 6 Zimmer, Sermitage Ude.$3800 


A Warner Ade.$3MoV 
Zimmer, Osgood Str.$4000 
29 Bub Lot, 


e., zu 
5 ‚Prame, 4 und 5 Zimmer, 0 Fub Lot, 
milton %be., 


zu. 


2-Flat Brid, Steinfront, je 6 Bintmer, 


arjbfield Ape., zu 
2-Flat Bıid, 6 und 7 

ung, Byron Sir., 
— Frame, je 8 

ilſon Ave. ju 


........ 


Simmer, 
u 
immer, HD Bub Lot, 


‘ 


Frank Bed, 346 E. Irving Part Bipd. 


Zu vertoufen: Lotten, 


30 bei 125 Fuß, in der Näbe 


von Öffentliher Schule u. tatholiiher und Iutherifcher 
Säule und Kirche, jomwie der Northiweftern (MRapens- 
wood) Hohbahn und Lincoln Une, und Robey Str. 
eleftrifhen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegen- 


beit für angehende Käufer. 


Ubzablungen. Shult 


Bahngelecije 


Ss auf Beftellung 
ulius & Pichter, Sl 


Ba 
46 Mord Campbell 


Gegen Baar oder leichte 
inder brauden feis 

u a 
gebaut. Nachzufragen bei 
Lincoln Ave. 6mzja* 


rgain! 


Ane., 2:ftödiges Gebäude, 


H Fub Lot, neu, nahe Northiweitern-Hochbahn und 


Lincoln Une, Cat 


tion; muß verkauft iver 


Trim, 
Brid:Bafement, 2 Blods von Weitern 


allerneueites Confole; 
Une. Sta: 
den auf leichte Bedingungen. 


Quberty & Noheinrich, 308 Yıncoln Une. 


ZTel.: Edgemwater 477. 


22matja* 


i 50. 
Huberty & Lohbeinrid, 
2308 Sincom Avenue, — 


Telephen: Edgemwater 477. 


Imaifa* 


Winnemac Ape., nahe Weftern, 5: Zimmer Cottage 


mit großem Stall; alles modern. 
ablungen. 


Baar, Reit Leichte 


Sohn ®. Foerfter 


Vreis $2900, 8800 


€ o., 151 La Salle Str. 
l2maimija* 


Zu verkaufen: $1000 Baar, Reft wie Miethe. Be: 
febt 921 Edgewater Place, nahe Perry Str., North 


Edgewater. BÄlnahe neue. 7-Zimmer Refidenz; 
' Mahagony Sinai ve 


Bajement. 
Bront: Bord; 
„Snap“ au $4000. 


ausgezeichnete Faprgelegenheit. 


Brid 
Ahorn: Böden; große 
Ein 


John ®. Foerfter & Co. 151 Sa Salle Str. 


Berfaufe tvegen -Abreife nah Deutihland, 
verzüglih gebaute Framehäufer. 


tel; 
Diverjey Court, 


bringen über 12 
Late 


3 verfaufen: An Home Str., nahe Garfield Abe., 
92 mit befter i 


Zimmer Bridhaus, 
nace ufw., Stall 


Geo. 3. Schmidt 


—— Zu verfaufen: 
166 Bifiel Str., Brid 
767 CElybourn Ave. Br 
58 Southport Ave. B 


ür zwei 


l2meimija* 


wei 
Gas, Bad, Man: 
togent. Gigenthümer 76 


Biew. 
15,19,22,23,26,9mai 


Plumbing, Fur: 
ferde; nur 8750. 
& Son, 222 Lincoln Fi 


olgende Bargains: — 
ottage 
id Store Gebäude } 
tid Storegebäude 8300 


28 Bintsin BE. ar denbuscraesenes Großer Baraaın 
ı32 Dayton Str,, Flatgebäude 800 
30 Maud Ave., Bridgebäude 

Aug. Torpe, 147 North Ave. 


8500 erſte Anzahlun 
151 Southport Ave., 
Preis $2200. Auguft 


Zu verlaufen: Gutes, 
6 Zimmer, 


Erbichaftsvertheilung; 4000. 


Zu verlaufen: Spo 


Ordard Str., nahe Genter S 
Simmern; hohes Bafement, 


fung, modernes 2eftöd. 


Kansäne 2-5 Zimmer fylats, 


fod. u. Clark, $4500. 


Zu-verfaufen: Moderne Eottage, 6 
Bajement, Furnaceheizung. 1876 R. 


Bu: verlaufen: Mein 
mer Brid Flatgebäude, 
Taulina Straße 


Robert Ehriftianten, 3212 N. Efart Str. 


Muß verfauft werden: 


midoja 


taufen gutes fFlatgebäube, 
eft zu leichten Bedingungen; 
Zorpe, 147 North Une. 

» midofa 


amweiftöd. Flatgebãude, zwei 


edgwid Str., nahe North Ave., wegen 


140 North Ave. 

midoſa 
ute Cottage, 
100, mit 4 großen 
147 North U 


— 
r., 


midoſa 


Wegen Erbſchaftsverthei⸗ 
Frame u. Brick Baſement 
nahe Diverſey 
U. ZTorpe, 147 North Ave. 

midoja 


immer, Brids 
tping Ave. 
ff 


zweiftödiges 5: und 6.Bims 
Farragut Ave, nahe Nord 


größter Bargain in der Stadt. 


ATmai?w 


Wittwe ift geswungen, ihre 7 Zimmer Cottage 


in Ravenswood, nahe 


Bart, zu verkaufen. Mrs. 


Lilian Davis, 14 W. Penfacola Upe., nahe Weitern 


Avenue. 


25maik* 


Bargain! — Batgain! — Gutes zweiftöd. Brid: 


—— mit Baſement, 
adezimmer u. ſ. w. 


ſtation. Nur. 84500 


Jo 2o Oſt North Ave. 


zwei 6 Zimmer Wohnungen, 
nahe Center Str. Gehe 
—ja 


‚Sebr billig! Gutes Bridgebäude, drei moderne 6 


ee Wohnungen, 
ation; nur 


860000. 
Joſetti, W0 Oſt North Ave. 


nahe Ceuter Str.⸗Hochbahn—⸗ 
di—fa 


Spottbillig! Nur_$2300 Taufen Frame-Gebäude, 


mit 2 modernen Woh 
Robey Straße. 


nungen. Dtto Str., 


di—ja 


Zofetti, 20 Oft North Abe, 


Zu. verlaufen: Cottage, 6. 


immer, 3 immer in 


der Länge, alle Straßenverbe $1900. 


baar, $1 


monatlih. Zelosty, 457 €. 


elmont Ave. 
24mai?n 


Brahtvolle, neu rn —— ae 
nten, i 


Lot 56 bei 125, gro 


er Stall 


Eberly Une., nahe Sehne Duni Boul., $2600, werth 


53500. Auauft Torpe, 


7 North be. 
26mai,imX 


gu verfaufen: Gottage, 7 Zimmer, $1500; neue 
Cottage, dier Zimmer, mit ein Biertel Ader Land, 
81500. 2 Flat Gebäude, 4 Zimmer jedes Flat, mo: 
dern, mit Bafement, 33200. — Prädtiges 2-fylat- 
gebäude, ' bringt $38 Miete den Monat. 


W. Metzger, 


Gutes PBridgebäude, 3A 


Zimmer Cottage hinten 
Str., Preis $4500. 
Totpe, 147 North Une, 


Yährl, Miethe 


1451 RN. Aſhland Ave. 


Flats, nebſt 5 
lay 
iguſt 
midoftſa 


imm 
Fremont und 


8580. 


‚ nobe 


Zu verlaufen: Grtra-Bargain (Nahbarichaft bon 


Marianna und Racine), 


2—6 und 1-4 Simmer 


Ylatgebäude, Frame, neueite Verbefferungen, Preis 


83800, Miethe $480, $1 


MO Baar. Nahzufragen 832 


Milwaufee Anpe., 2. Flat. 


verlaufen: 


3ftödiges 


Hlatgebäude in gutem 


u 
a an R. Marfhficld Ave. gelegen. Näheres 


beim Eigenthümer, 260 


Zu verfaufen: 3 
a leicht 

uß Lot; Gigenthümer 
$4600 verfaufen. Nach 
Agenten. 


Dayton Str: 29ma,2,5jn 


Lincoln Place, Brid: und 
in Flat umzuwandeln; 50 
nit hier anfällig; will für 
jufragen in der Office des 


Zu, verfaufen: Un Wellington Str., Gigenthum 
in vier 4 und 5 Zimmer Wohnungen; monatliche 
Mietbe $52; - Preis nur $4400. 


Geo. 3. Shmidt & 


Son, 92 Lincoln Ave. 


Nordweitjeite. 


Bu verlaufen: 3 Flat 
Mietbe $402: Preis 
Eigenthünter. e 


rame, moderne Plumbing, 
. MEN. Waihtenam —* 
a 


u berfaufen: Bargain, nur $200 Anzablun ; 
nel —— laufen 6⸗Zimmer — Cottage 


auf großer Lot. 


Xrumbull Ave. 


‘30 bei e L 
Kommt beraus und febt 


125 Fuß 


ie. an. Nehmt Chicago Abe, Car bis Trumbull 


be. und 


Hufton, 189 LaSalle 


gebt einen Block füdlich Be x. 


Er. oftia 


— — — — — — 
Billige Lotten, $175, $5 Anzahlung n. 


$5. den Monat. 
zwei Wochen er 


ie werden innerhalb 


bt. 28X127 Lot. 3130 


Milwaukee Av. Täglich u. Sonntags offen. 


got 
mme = » 
5S0x125. Gigenthümer ver ht die Stadt i 
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Monticelld Abe. Furnace⸗ 


Eine -gute Offerte erhält «8. 
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ejidenz, Furnaceheizung, 50 Fuß 
ot, leidgtei Bedingungen, $400 baar.... 
Gottage, Furnace, leichte Bedins 


lung 8500; Weitbes | 
sobe: FW 


j Saenke jen, 
Shubtnedt & Eo.s 
—— Neue. Ziving Bart Subdivijion — 

& der Nähe von der neuen Irving Bart (Earl 
Schutz) KHodihule; 5 Minuten zu den. Eifenbahns 
fationen ing Bart und Grayland, 2 Minuten 
Be Diilwaufee- Upe. Straßenbahn. Baupläge 30, 

35, 40, 45 und mehr, nad Belieben breit, mit 
allen Verbeiferungen, Semwer, Gas, eleftrijches Licht, 
Sement»Seitenwege, Schattenbäume, von 500 und 
eufwärts, 15 neue Häujer unter Konftrultion, 5, 
6 und 7 Zimmer Rejidenzen mit Surnace um elet- 
teifhem Xiht und alle modernen Berbejierungen. 
Von+$3100 aufwärts, mit Meiner Anzahlung und 
leihten monatlihen Adzahlungen wie Wiethe, Eure 
Vietbe bejabit Euer Haus, 

— Kommt und jeht Diejelben jest — 
‚ Berner haben wir etliche 6 Fimmer Cottages mit 
0 Fuß Front, zu $2200, $2500, $2550,, 82700;- eine 
8 Zimmer Rejidenz, 50 Fuß Lot und feinem Garten 
KBW); 2: jlatgebäude, mit d= und bsimmer Yılats; 
alle in guter Zage, nahe Straßenbahn, und Jeichter 
Ubzablung. — Erfte Hppotbelen auf gute neue Käus 
fer zu $1000 u. $1800 mit voller doppelter Sicherheit. 

SHaenge jr., Schubtneht & Co., 
3065 Milmaufee Ave, Gde 41: Court. 


Zu verfaufen: Gutes Lolal 
406 Urmitage Avenue. 


Bu verlaufen: Framehaus, neu, zweiftödig, muB 
fofort verfauft werden. Borzuiprehen 2606 Milwaus: 
tee Avenue. \ 


für Delitateffen-Store. 
fafon 


Logan Square Bargain: Muß verkaufen, 7. Bims 
mer moderne ‚Refidenz, urnace Heizung, 4 Fuß 
Lot, 1533 R. Drate Une. Leichte Zahlungen. 

KHanjon & Deder, 891 W. Divrjion Str, F 
aſon 


u verlaufen: Ein ſchönes, zweiſtdk Flatgebäude, 
von je ſechs grohen, hellen Fimmern, ſo gut wie 
neu; 30 Fuß Lot; an Mozart Str., nahe Hum— 
boldt Zoul., Logan Square; . WAdr.: W. 3, 
Abendpoft. ; frſa 


Zu verkaufen: "Gutes 2⸗ſtöck. Gebäude auf zwei 
Lotten. Adri.: H. G., 494 N. Springfield * * 
adi 


Zu verlaufen: Cottage, Stall und ein Acker gutes 
Land. 1 Blod von Irving Vart Blod. Carlinie. — 
6 Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: 1 Acre, 12 Stadt:Lotten, nabe 
Dunning. Zu erfragen: 1809 N. Dalley Ave. ſaſo 


Zu vertaufen: R. Sawyer Ave. Logan Square, 
feines Atodiges und Baſement Brich eleganter Fi— 
nifh, Lot 3 Bei 188 Fuß, Heibwaſſer Heizung. — 
Breis 000. Ein Bargain. Hppothet 4000 zu 5%. 

208 N. Satmper Ave., nahe Franklin Blvd., feine 
2itödige 6 und 6 Zimmer, modern, befter: offerirter 
Bargain, Bedingungen: $1000 baar. Offen Sonntag 


Nahmittag 2 bis 4. 

Potomac Ude., IHtöd. Steinfront und PBorh drei 
7egimmer Plats, Furnach, Lot 29 bei 134, Miethe 
2 Bir Jahre. Preis $9000. 83500 Baar. In gutem 
Zuftand. ’ 

Haddon Xpe., nahe Humboldt Part, Zitöd. Preb 
Brid, ein 6= und zwei 7=Bimmer fylat3, Not 35 _bei 
125. Dat Trim, Miethe 864 das Jahr. Preis $8500. 
Nahzufragen: Fred Schultz. 

Krauſe Savings Bank, 997 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Lot, 214 bei 1243, Sewer, Waſſer 
und Gas, an Grace Str. und MAve.; ganz oder 
theilweiſe; zwei Straßenbahn⸗LRinien. RB. 
Wandtke, 759 N. Rodcwell Str. 


Zu verkaufen: 88000 zweiſtödiges Bridgebände, 
ein. Blod von Yogan Sauere Station, in. gutem 
Zuftand. 3. B. Immel, 1500 NR. Humboldt Str. 


ı gu verfaufen: Ede 190x1%5, $1050 baar, Warwid 
und 50. pe, 4 Blod3 vom Jrving Part Bipd,, 
Stadtwajjer. u. I. Bright, 40 Milmaufee Une. 


Zu verfaufen: 2:ftödiges Haus und Lot, 30x127; 
Konkret: Fundament; nur HE, 80 W. Diverjey 
Ande., Ede Drate Abe. 


Muß verfaufen: Elegantes modernes 2ftöd. Brid» 
Gebäude, ein 8 und ein 6-Zimmer Flat, nahe Lo— 
gan Sauare Station, Not 3/4 bei 18%. Kommt 
Sonntag. 1350 N. Sawyer Ave. ſa ſon 


Zu verkaufen, ſehr billig! 
Muß verkaufen, eine 6 Zimmer moderne Cottage, 
weil ich das Land verlajie. Schöne Yard mit Som: 
merhaus. Fünf Vlod3 weitlih von Humboldt Park. 
73 Hirih Str. ſaſon 


Achtung! Zweiſtöckiges Haus ſehr billig zu ders 
taufen, mit VBadezimmer und Gas, ſchönes Hühner: 
haus und grober Stall. 927 N. Waihteham * 

aſon 


Großer Bargain !n Bauſtellen. 
Zu verfaufen, 10 Acres, um Nahlab zu regeln, in 
2 quadratische Blods getheilt; kann in 80 Xotten 
aufgetheilt werden, 30X125. Eine Straße hat Seiwer 
und Waifer; angrenzende Straßen haben Geier, 
Wajfer und Gas. Benahbartes KEigentbum bebaut. 
Gin Blod von — Käufer und Ylats 
würden jich fchnell verfaufen. Jede vernünftige Of: 
ferte angenommen. (3539). 

Suente & Wheeler, 806 Milwaukee * 
aſon 


Beſtes 84000 Haus in Irving Park. 
Diejes 10 Zimmer Haus ift ein echter Bargain. Es 
bat Brid Fundament, 7 Fuß Bajement, zementirt, 
modernes Bad, 5 Schlafzimmer, Dat Trim, Hart: 
——— at Gute Furnace, Patent Fenfter, gro: 
e belle Zimmer; Lot 50 bei 155, an „gebflafterter 
Straße; bequem zur GEifenbahnitation ufo Straßen: 
bahn. Miethe 8360. Drei Jahre alt; in beitem Zu: 
ftand. Gut gelegen, mit berrlifer Umgebung. Preis 
34000; $150U_ baar, Reft Hypothet. (3508). 
Haente & Wheeler, 2306 Milwaulee * 
aſon 


Zu verkaufen: Reue 6 Zimmer Häuſer auf leichte 
Abzahlungen—6 Zimmer modernes Haus, Gonctete 
Fundament, Zement Bafement, Hartholz:Fubböden, 
modernes Bad, Gas, Zement Seitenivege, Süpdfront, 
Eifendahne und Straßenbahn-Verbindung, große 
Front Por, gute Lage. Preis 3000; baar, 
$10 per Monat. 
Haente & Wheeler, 806 Milmwautee * 
aſon 


Zu verkaufen: ** Frame Refidenz, 8 belle 
Zimmer und Bad, nahe Schule und Hochbahn, brei: 
te Lot, 800; 2itöd. und Bafement Steinfront, 3 
ats, $6000. Herman R. Melms, 2138 Milwaufee 
de. Hmai,jd* 
u verkaufen: BI N. Mozart Str., 50 bei 125, 
und Aitöd. Frame, $600 Baar nöthig. Ein Bargain. 
Krauje Saving: Bant, 997 Milwautee Aoe. 
Sitöd. Brid, Kedzie Ave., nahe Part, Eigenthüs 
mer gebt nad Europa, zu $7600; 
Mtöd. Frame, nahe nahe North Ane., bier 4= 
ganc lat3, große Attic, $1000 Baar. Yusmwär: 
ger Eigenthämer jagt $3500 faufen es. 
Shulze& Eo, 1150 W. North Une. 


Bargain! Vefihtigt 85 N. Lamndale Adenue. 
. VBridgebäude, Schulftore und Flats ein⸗ 
fließend Stod und FFirtures, Miethe 830. Eigen 
thümer am Plage, oder — 
VBrietzel, 803 W. Diviſion Str. 


(Humboldt Bark Bargains!).— | 
. Zeitörliges modernes Brid, Miethe $50. 
. 3eftötfiges modernes Brid, Miethe KT. 
81900. 1lasitödige moderne 9 gm Rejidenz. 
Bregel, 883 W. Divifion Str, 
Zu verfaufen: Weit Arving Bart Halb Ueres, fo 
gi wie 5 Stadt:Lotten, 1% bei 1%, für #625, zu 
edingungen bon $100 Baar und :$10 der Monat. 
Größter jemald offerirter Bargain und fihere Geld: 
anlage, Zimeinoffice: Milwaufee Une. und Arping 
Barf Boulevard. Tägtih und Sonntag offen. 
Koeftter & Bander, 69 Dearborn Str. 


u verfanfen: Weit Arving Park Flatgebilde na 
anllimauter Ye. und Irving Park Gi. 2 Ih 
5 -Bimmer jedes, Bad, hei und taltes fer, 
Sartholz- Fußböden, Zement:Seitenwege, Gas Fir: 
tutes efc., große Lot. Mreis 23600; m 
Zweigoffice: Milmanfee Ave. u. Irping Bart Bfod, 

Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 


Wenn GSie Lotien oder ein Heim Laufen wollen 
menden Sie fih an 
aenge & Wheeler, 

2806 Milwantee Unenue, Ede Belmont. 
Das gröhte Deutichramerifaniihe Grundeigenthumss 
Geichäft der Nordweſtſeite. Größte Auswahl; 
ei . ———— reelle * ng Er 
verleihen; Hupo zu verlaufen; Feuer⸗ve 
rung. Wir bauen nach Belieben und verlaufen au 
leichte Abzahlung. l3mzfi 


derlaufen! & Ede, 2:f5lat Bridhaus, 
or Sinne, un Siena! Ste n — 
erheizu ıl. b roße Bäume u E 
Bi Habe — nbahnen > art 
1089 Le Mopne Str., Ede Gentraf Park Ave. Eis 
gentblimer im 1. Flat. maiſadoſa 


Logan Square, -modernes Bridgebäude, mit brei 
6 und drei 4 Zimmern, R. — nahe 
hochbahnfation KIT. Xorpe, 147 North ve. 


od verlaufen: 6 Zimmer moderne Cottage, feines 
ement und c. 


a Be jarbing sun Rorth Ave. 
— mir uftrag zu verlaufen 
h den ei. 8 t, verfäumt 
Dielen Barhein nit. Shurfeis, DE Ro * 
n 
Zu verlaufen oder dert : 755 Ahe., 
rablig eg es —* 
6,,6 und ‘5 immer —— Hartholz. Con⸗ 
er —— Badezimmer eie.,. 30 gi Baus 
EHinhie. Giarkben Au 5 dee 
a n u 3 
x 60. Bde ifion und Afhland Abe. feiafe 


Beitieite. , 


Muh Diele. verkauft ; 
iefe Woche ** Nur — 
D Ni Lot, .. 1504 ©. ‚Fr in 
— 
+ Str. bis ., und 
dann ang k e \ N : 
R t Steinfrontgebäude 
me ne 5 und 6 sm 
4 n— Fuß! 5 . 


gt me la 
zd und € ‚n_ jedem 


ſicht 


Br : 


Süpjeite. 
8220 Taufen zwei unter 
ter Ordnung. 4937 Fifth Abe. 


Zu verkaufen: Spottbillig, s 
gebäude; 2047 Grenfhaiw' Str., nahe St.; iu 
und modern. Baul Schulte, 81 S. KTlart Str. 


Zu verfaufen: Billig: Zitödiges Framehaus. 
Weit 51. Str. 


fatgebäude, im gu⸗ 
naofragen” 1. giat. 


3:$lat-Steinfront: 


1218 
fafon 
Südweitieite. 

Zu verkaufen: Große Lotten, in rel & 
Ersfine’3 Subpivijion, mit ftädtifchem fer un 
Ginder: Wegen, und Tatholifcher Kirche wird bajelb 
gebaut; wir leihen Geld zum Bauen auf Eure tige- 
nen a hin. Wgent ift dajelbft jeden Sonntag 
anweſend. 

Eigenthum an 8. Str., eine Ed⸗Lot, 50 bei 
mit Gebäude, gute Gelegenheit zur Gründung eines 
Geichäft:, beionderß eines Galsond; m arm 
in Zaufh dagegen. Sprecht vor bei Aulius erim, 
5354 ©. Weftern Upe., Chicago, YU. 


Borftädte. 
Sreie Exrturftom 
\ 


Sonntag und Gräberfhmädungstag. 
und jeden Tag 


nad 
Billa Bart Acre 

Zwiihen Elmhurft und Loumbardb an 
der Aurora, Elgin & Chicago Elektrifchen. 

Berfäumt nicht diefen Berfanf; das 
Heim des Galiforniihen Bungalow, mit 
geebneten Straßen, Seitenwegen, Bäu- 
men und Sträudern. 

Hunderte von Entwürfen von $1500 
und aufwärts; Acres $350 und aufwärts; 
leichte Bedingungen. 


Extra fpeziell, eine 2%, Acre:2ot, 500 
Extra jpeziell, eine 319 Acre Lat. .750 


Freie Tieets in der Chicage Dffice. 
Billa Bart Office täglich offen, 
einfhließlih Sonntags, 10 Vorm. bis 5 
Uhr Nachmittags. 


Ballard, Bottinger & Es, 
Dearborn St. 


Phone Gentral 4499 2 
der offeriert -wird. 
ZU. 


Bojitivd der größte Bargain, t 
3500 Anzahlung kaufen Nr. 19 S. 20. Une, im 
Maymwood, nahe St. Charles Ane. und Meiroie 
Part Babnftation, elegantes B-gimmer Frame: 
Wohnhaus, auf Stein:Fundament; neu tapeziert und 
angeitrihen; 4) Fub Lot mit allen Sorten Frudt: 
und Schattenbäumen; Gihen- Fußböden und fFinilb; 
Hühnerhaus; Prei Inur KIM. Eigenthümer verliert 
thatſächlich 81 deran. Beſichtigt es noch heute. 
Rachzufragen daſelbſt. mife 
Kohn P. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 


Wichtig für Saloonteeper! Zu verlaufen oder 
vermietben: Ein neu gebautes feines Bridgebäude, 
mit drei 7 Zimmer Ylats und 1 Storeroom 24x52 
eebaut für Saloonzwede, Saloon gut für immer, 
nur 4 Minuten zu beei großen fyabrifen, mo 30) 
bis 00 Mann arbeiten, 15 Minuten zur größten 
Trainingihule in den Ver. Staaten, mit 5000 
Mann; garantire für 8 bi3 10 Barreld Bier den 
Tag, an State Str. eleltriihen Cars. Nur 35 
Gent3 von Chicago. Kommt und jeht jelber. Bereits 
ar fein Kapital notbwendig. Schreibt jofort an 
Bog N. 185 North Chicago, IU. fria 

— — —— 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, neu, hohes 
Bajement, 4 Lot3 und geoßer Stall. jhöner Gar: 
ten, Alles bepflanzt, auch geeignet für fleine Hübs 
nerzudt, nur 8200. Macht’ Offerte. Eigenthämer 
verfauft e8 auh mit 2 Xotten, wenn gewünſcht. 
Nordweitede Süd Union Ave. und 16. Str., South 
Tat Bart. frſaſon 


Dat Part Lotten, 8660, werth 89000; mit Waſſer, 
Sewer, Gas, Zement-Wege, Bäume und Asphält 
Straße. Eigenihümer: Paul Schulte, 81 S. Clark 
Str. Wohnung: 947 Wesley Une, Dat Bart Ave.: 
Hohbahnitation. 


Sarmländereien. 


‚gu verkaufen: 40 Acres, billig, nahe Late, gut 
für Sommer-Refort, Hartholzbeitand, WAuguftin, 
Bravo, Mihigan, R. Nr. 1. 


Große Bargains! — 50,000 Ader Michigan und 
Wisconfin Land, zu $10 bis $l5_per Ader, auf 
Zeit oder Property in Taujdh. Schreibt. Areffirt: 
2: 697, Abendpoft. Hmai,famomi,imo 

u verlaufen: Nur $3750, fchuldenfrei, hübiche 8 
Ader mit großem 9 Zimmer Haus und Ställen, 
pafjend für Hühnerfarm, an Milwaufee Une., 
Woeeling, JU., ungefähr 22 Meilen vom Chicago‘ 
Gourthaus. 1 Pferd, 2 Kühe, 2 Schweine, Wagen 
und Buggy, 2 Maftihiveine, ungefähr 70 Hübner, 
alle. Geräthichaften — 81500 Baar neh⸗ 
men E, oder nehme Cottage oder 25Flat Gebäude 
als Theitzahlung. Wegen Einzelheiten: Jehn 
Heim, alleiniger Agent, 1713 NR. Wihland Xpe,, 
nabe Lincoln pe. jafon 


Zu verlaufen: Gute 40 Ucres Farm, Ihöner Obit: 
arten, neues 5 Simmer Haus und andere Gebäus: 
icpkeiten, - jämmtliches Anventar und Ernte, 68 
Meilen vom Chicago Gonitdaus, billig, RW, — 
Michael Mahler, Walferton, Indiana. 


‚St. Jojeph's Kolonie, 
St. Louis County, Minnejota. Diejenigen, die Luft 
haben, fih eine Heimath in dieſer jchönen Gegend 
zu gründen, find eingeladen, jich einzufinden am 
Sonntag, den 30. Mat, 2 2 und 6 Uhr, bei 
&. Erlinger, 19 Sedgwid Court, zwijchen Oft Di: 
vifion und Elm Sir., 2. Floor. 


Yu bertaufchen oder zu verlaufen: 160 Ader Wis- 
fonfin Bich- und Getreidefarm, gute Gebäude, 
Pferde, Vieh, Mafhineen, flichendes Waſſer 

$10 Anzahlung, 50c die Woche nimmt 40 Ader 
Kartoffelland. , Brodfuehrer, 3 La-Salle Str. 

fajomo 


etbolzland und Farmen. 

Zu berfaufen im beiter Lage in Gagle County, 
BWistonjin. Deutihe Anfiedelungen. VBollftändig ein: 
gerichtete Farmen, Waldland zu günftigen Bedin: 
gungen, und einige billige Pläge mit kleinem An: 
fang. Auf Verlangen jenden mir Breislifte umd 
Karte. Koebler Land Kompany, Medford, Wis, 
2og 141. HOmai—19in, jadido 


Zu verlaufen: Hübfche 40 Ueres Farm mit Ge: 
bäude, Bieh und Geichirr, Obftgarten, Weinreben, 
Wald, Wiejen, jchwarzer Boden, M Ucres urbar, 
nahe Station; deutjhe Nahbarihaft; Fiichteich da⸗ 
bei; Preis 81100, Anzahlung $5W. 4. War, R. 1, 
Grand Haven, Michigan. mai20,23,29 


—— Formen in Michigan 
Ah babe mehrere Feine Formen zu berfaufen, — 
Antwortet in Englifd. 
9. 3. Brapınan, Holland, Michigan. 
Imaifafonim 


Bargains Berlauf: Dairy Farm. nah Wood d, 
8. 12%0 Uder verbeifert, * 870. R. 3. = 
t. 3, Bor 10. } 


Zu verfaufen: 208 Aecres Farm, mwerth $I per 
Were, verichleudere Bi 875, nahe Midigan City. 
Darauf ftebt ein . fieben Zimmer Haus, großer 
Stall, Bladjmith:Shop, Corn Grid, großer Obit: 
Ki guter Brunnen und fließender Bad. Nehme 
huldenfreies Stadt:Grumdeigentyum und Baar, — 
Contlin & Co., 1619 Lincoln Avenue. dofa 


& Taufe, verfaufe oder vertauſche dien 
2 und Wistonfin Farmen. le 3 
La6alle Str., Zimmer 1703, bojafobi* 


- 


miſa 


Direkt an einer neuen Eiſenbahn, acht Meilen 
a er A farm zu 
verkaufen; 67 Ader find unter PBilug, 10 Uder mit 
Br Heu, 12 Uder Roggen, der Meft Meide; 

e3 eingezäunt. Die Gebäude find meiftens Blod: 
bä 4sgimmer Wohnhaus, mit Schlafzimmer 
oben; Kuh⸗ Pferde, Hühner: und Schmweineftall, 

lie in gutem Yuftande; ebenfall3_zmwei gute Farım- 
Berne, 6 Kühe, 1 Vearling, 5 Schweine, Hliäner, 
gen, Buggy, Pflug, halben Antheil an Deering: 
Erntemafhine, Pferde:Rehen und WMähmafchine, ein 
guter Cream Scyerator, zwei 8-Gallonen mian: 
nen, 3000 Fuß Lumber, 25 Cord3 geipaltenes Brenn: 
olz, Corn Blant, Rurteffeisntiug ufio.: tägliche 
oftablieferung. Beam Famil enangelegenbeiten fe: 
ort zu verfaufen. Belistitel direft von der Regie: 
zung. Nur $3000, wovon Anzahlung. Kann 
glei übernommen werden; mwidht m bertaufhen. Rur 
mwirklide Käufer wollen fi für diefe feltene Belegen: 
heit melden. Adr.: 3. 794 Wbendpofl. dofrfa 


Deuntihe Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
DaB Land für Tabaf- und Nübenban. 
3 
a e; 
und fonſtige Land-Erzeugniſſe. 
beit —2 — 5 Sand. 
Das e 
* Ein Varadies für Leidende. 
— * im Sommer. 
ion am 1. 
D —8 * Zimmer 5. 
164 
r mai22— 31T 
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—— 
Fachleute. 


Werden die Verwaltung der öffent⸗ 
lichen Bibliothel unterſuchen. 


— 
\ 


Die Pafteuriftrung der Mil. 


Dı, Marimilian Herzog befämpft fie als 
unzwedmäßig und verwerflid. — Die 
Auhezone der Hofpitäler. — Die Ma» 
fhiniften im Schuldienft, 


Mie feinerzeit berichtet, hat die Ver- 
waltungsbehörde ber öffentligen Bib- 
liothet Bejchloffen, vor Neubefegung 
bes Bibliothefarspoften die Wermwal- 
tungsmethoden, welche jetzt im Betriebe 
der Bibliothek gelten, von einer Kom⸗ 
miſſion hervorragender Fachleute un⸗ 
terſuchen zu laſſen, welche der Behörde 
dann Verbeſſerungs-Vorſchläge ma—⸗ 
chen ſollen. Die Zuſammenſetzung der 
Kommiſſion vorzunehmen, ſind die 
Rektoren Judſon und Harris von 
der Chicagoer, bezw. der Northweſtern 
Univerſität, und Direltor Putnam von 
der Kongreßbibliothek in Waſhington 
erſucht worden. Dieſe Herren haben 
dem Verlangen entſprochen und für die 
Mitgliedſchaft in der Kommiſſion die 
nachgenannten Herren empfohlen: 
Prof. Thomas F. Holgate von der 
Northweſtern Univerſität; Harry A. 
Wheeler, Sekretär der „Chicago Aſſo⸗ 
ciation of Commerce“ und Präſident 
des „Induſtrial Club“, D. D. C. Hod⸗ 
ges, Direktor der öffentlichen Biblio- 
thef in Cincinnati; 3. %. Wer jr., 
Direktor der Stdats- Bipfötger” in Al⸗ 
bany, N. Y. Die Bibliotheksbehörde 
hat geſtern Abend dieſe Empfehlungen 
angenommen, und die fünf Empfohle— 
nen werden von der auf ſie gefallenen 
Wahl ohne Verzug benachrichtigt wer⸗ 
den. Es wird von ihnen erwartet, daß 
ſie ſich der Unterſuchungsarbeit unent— 
geltlich unterziehen und ſich mit der 
Erſtattung etwaiger Baarauslagen be— 
gnügen, die ihnen aus der Sache er— 
wachſen mögen. Die Bibliotheksbe— 
hörde wird der Kommiſſion einen Se— 
kretär aus der Reihe der ſtädtiſchen 
Zivildienſt-Anwärter ſtellen. 

Die Paſteuriſirung der Milch. 

Der Stadtrathsausſchuß für Sani— 
tärweſen hat geſtern über die Frage 
verhandelt, ob der auf Betreiben von 
Geſundheitskommiſſäze Evans für 
Milch von nicht auf Tuberkeln unter— 
ſuchten Kühen eingeführte Paſteuriſi— 
rungszwang wieder abgeſchafft wer— 
den ſoll. Zahlreiche Milchhändler hat— 
ten ſich zu der Verhandlung eingefun⸗ 
den, ſo daß dieſe im Sitzungsſaale des 
Stadtrathe ſtattfinden mußte. Ald. 
Hey von ber 23. Ward verfocht die 
Sache der Milchhändler. Er behaup-— 
tete unter anderem, daß das Geſund— 
heitsamt die Proben paſteuriſirter 
Milch, welche es hat analhſiren laſſen, 
um die Zweckmäßigkeit des Verfahrens 
darzuthun, direft den Pafteurifirung3- 
mafchinen entnommen habe und nicht 
aus auf der Runde befindlichen Milch- 
wagen. Dr. Evans erflärte diefe An— 
gabe für unmahr, und zwar mit einer 
Schroffheit, Durch melche- die guten 
Beziehungen, welche zmwifchen ihm und 
dem genannten Stabtpater biäher ge= 
berrjcht haben, für die Dauer gejtört 
fein bürften. Nicht fo leicht wie mit 
Ad. Hey wurde er mit Dr. Mar. Her: 
30q fertig, der fi aus eigenem Ans 
triebe zu der Verhandlung eingefunden 
hatte, um feinen Standpunft zu ber- 
treten, daß pafteurifirte Milch, fofern 
das Pafteurifirungdperfahren gründ- 
ih vorgenommen morben jei, fein 
zmedmäßiges Nährmittel für Kinder 
jet, da fie feine fnochenbildenden Salze 
mehr enthalte. Die Folge fei, daß 
ein großer Prozentfag der jo genähr- 
ten Kinder von ber fog. enalifchen 
Krankheit befallen werde und entweder 
verfümmere, ober megjterbe. 
ftatiftifch nachgemiefen, daß in Nem 
Hort non 25,000 Kindern, bie mit 
pafteurifirter Milch genährt morben 
waren, 75 Prozent von der a 
Krankheit befallen worden ſeien. 

Dr. Herzog, babe feine —e— 
Intereſſengemeinſchaft mit den Milch⸗ 
händlern, aber als Menſch und Fach—⸗ 
mann erhebe er Einſprache gegen den 
Kindermord; man ſorge dafür, daß 
die Milchkühe auf Tuberkeln unter⸗ 
ſucht, und daß die kranken Ninder 
ausgeſchaltet werden. Die Zulaſſung 
paſteuriſirter Milch ſei ein oberfauler 
Kompromiß, der die verderblichſten 
Folgen zeitigen mſſe. — Die Verhand⸗ 
—* ſoll am Mittwoch fortgeſetzt wer⸗ 
en 

Die Ruhezone. 


Eine ſtädtiſche Verordnung be⸗ 
ſtimmt, daß in einem gewiſſen Um⸗ 
kreiſe von Hoſpitälern alles unnöthige 
Geräuſch vermieden werden ſoll. Durch 
dieſe Verordnung hat nichts daran ge⸗ 
ändert werden können, daß in Hoſpi⸗ 
tälern, die man in der Nahe bon Dahn 
förpern angelegt hat, bie Kranten 
durch den Lärm des AZugperfehre und 
der Rangirlofomotiven geftört werben. 
Solhen Störungen find megen ber 
Nähe der Lale Shore- und ver Rod 
Island⸗Bahn beſonders die Patienten 
des Wesley Hoſpitals an 25. und 
Dearborn Straße ausgeſetzt, doch 
ſcheint die Hoſpitalverwaltung 8 da⸗ 
mit abgefunden zu haben. ie plant 
— eine Vergrößerung des Be 
8, Hofpitaldirettor Gilmore fcheint 
aber boch für nöthig zu halten, irgend» 
wo. bie Grenze zu ziehen. die 
Kunbe. hin, ak die Erziehungsbehörbe . 
ämwifchen ber 25., 26., Dearborn - und“ 
— * Schr * —— bauen 
eab er ein 
es — — — J— * 


Es ſei 


"Der Ausſchuß für Biegenfchaffen und 


Bauten hat die Zufchrift dem Schul: 
baumelfter Perkins übermwiefen, ber 
die Sache unterfuchen und darüber bes 
richten fol. — Ein Gonderausfchuß, 
beitehend aus Präfident Schneider und 
ben Kommifjären Urion, Guerin, 
Domney und Mills, wurde beauftragt, 
fich mit der ftäbtifchen Zinildienftlom- 
miflion tmegen einer Neueintheilung 
der Mafchiniftenklaffen des Schuldien- 
fteß in Verbindung zu ſetzen. Jetzt 
zerfallen die 300 im Schuldienſt ange⸗ 
ſtellten Maſchiniſten in zehn Klaſſen, 
und das ſcheint ein bischen zu viel zu 
fein. Die Zahl der Klaffen fol ver- 
ringert werben. Sobald das gefchehen 
fein wird, foll auch die Prüfung abge- 
halten werben zur Neubefegung ber 
Stelle des Ober-Mafchiniften. 
Derfafjungsmäßige Redte, 

Der Stabtrath hat auf dem Verfü 
gungswege den Haufirhandel mit 
Rahmeis, in Kleinen Mengen, verboten. 
Sofeph Fargo und Andere beanjtanden 
jet im Guperiorgericht bie Verfaf- 
ſungsmäßigkeit dieſes Erlaſſes. Sie 
machen geltend, daß ſie durch dieſen in 
verfaſſungswidriger Weiſe ihres Ei— 
genthums beraubt werden, und zwar 
ohne daß ſolche Beraubung durch ein 
Gerichtsverfahren in gehöriger Form 
zum Recht geſtempelt worden wäre. 

Spielen nicht mehr mit. 

In Foreſt Park (früher Harlem) ha— 

ben geſtern die Schulrathsmitglieder 


Gold, Leutner und Bernold abgedankt, 


weil ſie die Beibehaltung der Schuldie⸗ 
ner Samuels und MeCurn nicht ha—⸗ 
ben durchſetzen können. Wahrſcheinlich 
wird nun eine Erſatzwahl vorgenom— 
men werden müſſen. — Die Gemeinde 
Highland Park hat geſtern auf dem 
Wege der Urabſtimmung — mit 18 
Stimmen Mehrheit — die Einrichtung 
von Parkanlagen beſchloſſen. Es ſoll 
zu dieſem Zwecke eine Sonderſteuer im 
Betrage von 4 Mills auf jeden Dollar 
eingeſchätzten Steuerwerthes erhoben 
werden. Die Steuer wird 82,400 das 
Jahr einbringen. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


Tian,mifa* 
— 


Bom Grundetigenthumsmarft. 


— 


Sortfegung der unterbrodhenen Auffäufe 
jüdlih von Dan Buren Str. 


Wie verlautet, find die Auftäufe 
bon Grundbefig zmwifchen‘efferfon und 
Desplained Str, füdlid von Ban 
Buren Str., die in der zweiten Hälfte 
bes ahres 1907 fo viel Auffehen er- 
tegten, aber von der Geldpanif unter 
brochen wurden, jebt wieder aufge: 
nommen worden. Man vermuthet, daß 
die Pennjplvaniabahn dahinter ftecdt, 
melche angeblich den Bau eines Bahn- 
hof3 und Verwaltungsgebäudes meft- 
li von Canal und füdlich von Madi- 
fon Str. plant. 

Yakob und Oskar Baur, Präfident 
und Gefretär der Liquid Carbonic 
Company, haben. 18 Ucres an’ der 
Nordmeitede von 33. Str. und Kedzie 
Une. von Lufe Coyne gekauft und be- 
fiten dort jet 56 Xcred.. Die Ge- 
jelfehaft plant den Bau eines großen 
een das $500,000 fojten 
oll. 

William A. Cameron hat an Felix 
Babbage das Pachtrecht und das fünf— 
ſtöckige Backſteingebäude an der Süd— 
weſtecke von Michigan Abe. und 12 
Str. für 870,000 verkauft. Das 
Grundſtück, 50 bei 170 Fuß, gehört 
dem Nachlaß von Edgar A. Lord, es 
iſt bis zum 1. März 1997 für jährlich 
$7000 verpadhtet. 

N. ©. Thompfon und . Farmell 
haben an William B. Hale das Eigen- 
thum 2504—08 Michigan Ane., 66% 
bei 178 Fuß, für $45,000 verkauft. 

Sohn BP. Wilfon hat das Eigenthum 
1343 Michigan AUpe., 22 bei 133 Fuß, 
bon Frau Julia F. Heymorth für 
$33,000 gekauft. 

U. 8. Jones hat ein dreiftöciges 
Gebäude, dad auf dem Grundftüd 
1335 Michigan Ave. gebaut merden 
Toll, für $144,000 an die Automobile 
Supply Company verpadhtet. 

Iſabella Curran hat an Richard 
Heagany das Miethshaus an derSüd— 
weſtecke von Woodlawn Ave. und 61. 
Str., mit $30,000 belaftet, verfauft. 
E3 it eima $75,000 werth. Der 
Käufer gab ein Miethahaus an Wafh- 
ington Boul, und Elizabeth Str. und 
anderes Eigentbum im MWerthe von 
$45,000 in Taufd. 

Jakob F. Guenther hat an George 
B. Smart dad Miethähaus 1502— 
1504 Lafefide Place, 60 bei 165 Fuß, 
für $34,000 verkauft. 

A. W. Eſchert will an der Norboft- 
ede von Ban Buren Str. und Spring- 
field Ave. auf einem Grundftüd von 
150 bei 124 Vuß, dad er für $10,000 
bon Lambert Tree gelauft hat, ein 
Miethshaus für $75,000 bauen, 

Lila M. Metcalf hat von Willtam 
Burbeite und Anderen folgendes 
Orundeigentbum erworben: 3029 
Quinn ©tr., 4414 Union Abe, 5320 
Yrmour Abe. 322 W. 62. Str., 256 
63. Place, 6850 Calumet Ave., 6846 
South Park Ave., 6848 South Part 
Anve., 7243 NRidgeland Une., 638 72. 
Place, 128 74. Place, 1126 92. Place, 
14719 Robey Str., 1 Yrancis Place, 
217 Yohnfton Ave, 2224 MW. Kinzie 
Str., 850 MozartStr., 387 N. Waſh⸗ 
tenaw Ave. 1381 W. Congreß Sir. 
1490 Aldany Ube., 643 73. Str., 645 
73. Str. und 639 73. Str, 


Siemfens Balmgarten. 


Der zahlreiche Befuch zeugt für den Gr: 
olg der jekigen ar — in Siem⸗ 
ens Palmgarten. 8 * gliche En⸗ 
femble bigget aber au Seiftuns 
gen. Die Poife „Karl a iebe“ wird 
bom — brillant —*5 * 
—2* —— art u Eep & 

8 emijer 
und der populäre Komiter et * 


dem | bringen — En ——— 


—* 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave, 


Für Montag, 


den 31. Mai. 


Großes Majchbrett, 
bon gutem Holz’ ges 
macht, allerbefte Zink⸗ 
Reib = Oberflähe — 
ſpez. Mon⸗ 
tag zu 


Gute Wäſcheklam⸗ 


mern, — per 
Dutzend 


Nr. 3 galvan. Waſchzuber, 
ſpeziell Montag 


von extra 
ausge: 
ſuchtem 


Material, ſpez. Montag 
Sapolin Enamel, 
Farben, per Büchſe 
(Sparbüchſe frei mit jeder Büchſe.) 
Großer 
grauer 
emallirter 
Theekeſſel — 
ſpeziell 
Montag, 


45t 

Großer 
Gas⸗, Back⸗ 
o fen, von 
gutem Ma— 
tegial, jeder 
garantirt— 
ipe3. Montag 


+ 


Lifdr-Dept. 
. Reiner Maryland Rhe_ ober Kentucdh 
Bourbon Whistey, reg. Pr. $3, 
für diefen Berfauf, Gallone 
‚94 


MeNvoHE Malt Marrom, Beine 
Tonic oder Ginger Ale, DE. 


Reiner Calif, Riezlingmein, = 
Preis 1.50, fpeziel, Gallone 


Zafelbier, 24 Flaihen für 


Bedoritehende Bergnügungen. 


Der Kaifer Friedrich deutihe ge: 
genjeitige Unterftügungsverein von Late 
Biew hält am heutigen Samitag Abend 
in Siebens Halle, Nr. 174 Elybourn Ave. 
ein mit Agitationsverfammlung verbundenes 
großes Maitränzchen ab. “Der Feftausichuk 
ftellt Maibomwle und andere Erfrifchungen, 
fowie allerlei Beluftigungen in Ausficht, und 
fichert allen feinen Freunden und Gäften 
einen vergnügten Abend zu. Alle, die dem 
Verein beitreten wollen, find willtommen. 
Der Eintritt foftet 15 Cents. Der Xerein 
zahlt Kranken: und Sterbegeld und ver: 
fiert, daß er. in Bezug auf Kaffe und Mit- 
gliederzahl gut beftellt ſei. 

Zum Beiten der Reifetafje feiner Nertre: 
ter auf dem Gincinnatier Bundesturnfeſt 
beranftaltet der Turndvderein Bor: 
märt3 ein Preisfegeln, das am heutis 
gen Samftag um 2 Uhr Nachmittags be— 
gann und morgen und Montag fort 
gejegt wird. Morgen, Nachmittags 2 Uhr, 
werden außerdem alle aftiven Qurner bes 
ITurnbezirt3 Chicago, die das Bundesturn: 
feit befucchen, ein Mufterturnen in der Vor: 
wärts-Turnhalle abhalten. Der Eintritt ift 
für Zujchauer frei. 

Am heutigen Samftag WUbend feiert Die 
Humboldt = Loge Nr. 2 vom Orden 
der Hermanngfchieftern in der Northieit- 
Halle an North und MWeftern Ave. ihr ach- 
te83 Stiftungsfeft in Form eines Maikränz— 
chens. Eine prächtige Maifrone wird zur 
Verloofung gelangen, und auch für andere 
Unterhaltung fowie für rfrifchungen Hat 
der Feſtausſchuß in ciner Weife geforat, Die 
ein fchönes Vergnügen fihert, Ter Anfang 
ift auf 8 lihr feitgejegt. intrittsfarten ko: 
ften 25 Cents. 

Der Nord Chicago beutfche gegenfeis 
tige Unterftügungsverein feiert am morgigen 
Sonntag in Hads Halle fein fünftes 
Stiftungsfeft. Für die Unterhaltung der 
Säfte ift Durch die Zufammenftellung eines 
fehr aniprechenden Programmes, welches Orts 
heiter, Gefangs: und fomifche Vorträge jo> 
wie Ball umfaßt, beften3 geforgt, und auch 
eine angemefjene Bewirtbung mit Speife 
und Tranf hat der Feltausichuß jich angele: 
gen fein Tajfen. Das Felt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, EintrittSfarten Loften 25 
Gent3. Die Leitung liegt in den Händen 
der folgenden Mitglieder: ‚L. Unruh, M, 
Roedel, H. Reitter, Fr. Kunow, €. Kiug, 
U. Huebenthal, Fr. Wolff, €. Yohnnfon, U. 
Sribolien, I. Nitfchte, H. Eichoff, ©. Klug. 

Der Deutfhe Nationalveretin 
veranftaftet fein 4. Yamilienfeft in Siebens 
Halle, 174 Elpbourn Ave, am Samftag, 
5. Juni. Die Beamten haben e8 fich zur 
Pfliht gemadht, den Mitgliedern, deren 
Freunden und Belannten, fowie allen Gäs 
ften, einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Kleine Unterhaltungen und fomifhe Vor: 
träge werden zteifchen den Tänzen ftattfin- 
den. Jedenfalls werden ce Befucher fich 
aufs Köftlichfte amüfizen. Anfang 8 Uhr. 
Abends; Eintritt 25 Cents die Perfon. 


Eine große geiftigsgemithliche Interhats 
tung mit Bühnen-Aufführung, Konzert, 
Ball und Verlooſung veranftalten die 
2lattdeatfdhen Gilden 
Getenblatt Nr. 8, Hummel 
Nr. 3,3. €. Kulling Nr. 40, Eeten: 
famm Ne 455 und Bismard Mr. 
63 am Sonntag, dem 6. Yuni, in der Frei: 
heit: Turnhalle. Das Programm ift mit 
berfelben Sorgfalt zujammengeftellt wor—⸗ 
den, tie bei: den Unterhaltungen, die bon 
anderen Gilden in letter Zeit mit fo fchö- 
nem Erfolge veranftaltet worden find; bie 
Befucher dürfen daher mit Sicherheit auf 
ein fehönes Vergnügen rechnen. Um 3 Uhr 
Nachmittags wird angefangen; Eintritts⸗ 
klarten koſten im Vorberkauf 15. an der 
Kaſſe 25 Ets. 

Der Shmweizer- Trauenberein 
ält am Sonntag, 6. uni, in Meyers 

art, 2494 Lincoln Ave., Bowmanbile, ein 
jährliches Pilnit mit Rreisfegeln ab. Ber: 
ehrer des edlen SKegelfpiels werben Gelegen- 
heit finden, dem Spiele zu Huldigen, und 
werthoolle Preife zu erobern. Das Fomite, 
beftehend aus den Damen Amalie Bebider, 
PVräf.; Emilie Mieder, Vorfigende; 

Rid, Schagmeifterin; Fanny Egloff, Are 
Anna Weber und Rojina Derker, wird keine 
Mühe icheuen, um den Befuchern einen vers 
gnügten Tan zu bereiten. File gute Ges 
tränfe und fchme en if beftens 

geforgt. Eintritt 25 Eents. 


Am Sonntag, 6. Yuni, veranftaltet der 


Ungarländifde Nationelitä= 
ten» Kranken -Unterffügungs- 
berein ein Sommerfeft in hüb⸗ 
ſchem Park, 3341 N. Clatk Str. Preiske⸗ 
geln und allerhand ge dans Anden 
erben — —— 


"Ahr 


een hen 9 — 
— — 


rſchone Preiſe, gute⸗ — — 
en und was ſonſt 

ie t des Aufenthalts eika en 

wird geforgt fein. 8 Welt nt um 2 

achmittags, der Pig oftet 25c: 


Eine willlommene Nahricht fir die vielen 
Damen de Dramati Be Ver: 
eins Humor iſt, daß am —— 
reitag, 10. und 11, Yunt, die 8 ährliche 
xkurf on nah Dubuque, 3a., ftat nbet. 
Diefe Ausflüge erfreuen fih ſteis großer 
Betheiligung, und es iſt beſtimmt zu erwar⸗ 
ten, daß auch der bevorſtehende wieder große 


Anziehungskraft ausüben wird. Der Fahr⸗ 
preis, hin und zurück, beträgt nur 88. Für 


weiere 83 erhält man fünf Mahlzeiten und 
ein Nachtquartier in einen? auten Hotel in 
Dubugue und freie Betheiligung an Stras 
Benhahn- und Dampfer-Ausflügen. Nähere 
— ertheilen die Hexren Emil W. 
Galle, 2158 N. Hermitage Ave.; Louis W. 
H. Neebe, 1358 Wilton Ave.; oder die Ges 
Mafis ſelle 147 Oſt North Abe. 

Der  Gegenfeitige Unterftügungsperein 
Deutſche Wacht hält am Sonntag, 
13. Juni, im Exzelſior-Park, Irving Part 
Boulepard, nahe Elfton Xpe., fein erftes 

ifnif und Sommernadtsfeft ab. Das erite 
Stiftungsfeft diefes Vereins wird gewiß bei 
allen Bejuhern noch in guter Grinnerung 
fein. Das Komite wird fih alfe Mühe ge: 
ben, diejes Fyeft noch viel intereffanter und 
gemäthlicher zu machen, indem es Preiske⸗ 
geln für Herren und Damen mit Geld: und 
anderen ſehr werthvollen PVreifen veranftal: 
ten wird. Auch Nolfsbeluftigungen aller Art 
werden den Bejuchern angenehme Stunden 
bereiten. Iedes Kind erhält ein Geichent, 
Anfang Nachmittags 1 Uhr, Tidets 25’ Cents 
die Perfon. 

Ein großes Schülerfeft und Pilnit- hält 
der Turnverein Ginigfeit am 
Sonntag, dem 13. Auni, im Morlds Fair 
Rart, 67. Etr. und Stonen Island Ape., 
ab. Der Feitausihuß ift durch Vorberei— 
tung von allerlei Spielen umd Quftbarfei= 


ten für Yung und Alt bemüht, das Feft jo 


genußreich wie möglich für die Theilnehmer 
zu mahen. Die Betheiligung koftet nur 25 
Gent3 die Perfon. 

Der Aurora = Turnpderein ber 
anftaltet am Sonnteg, 13. Auni, einen 
Ausflug nad dem jhön gelegenen Monon: 
Park am Cedar Late, And., und ein Pilnit 
dortjelbft. Die Betheiligung an dem Som: 
merfeft foftet 50 Et3. für Ermwacfene und 
25 Gt3. für Kinder, einfchließlich des yahr- 
preifes. Die Sonderzüge nah dem Pilnif- 
pla gehen vom Rolf Str.:Bahnhof um 
8:30, 9, 10 und 1 Uhr ab und halten an 47. 
und 63. Str. Die Rüdfahrt erfolgt um 6, 
6:30, 7 und 8 Uhr Abenhs. 
® Yın Sonntag, dem 13. Yuni, veranftaltet 
der Dr. Herz! Ungarifhe Kran= 
ten = Unterffüßungspverein im 
Mayfair Parf an Montroje Boulevard fein 
viertes Jahrespitnit. Der Neinertreg aud 
dieſes Feftes ift zum Beften des Syriedhofs- 
fonds beftimmt, Grund genug zu volljählt- 
ger Betheiligung aller Freunde des Xer- 
eins, aber es ift Dafür gefprgt, dak das Felt 
aud) ohne Rüdficht auf diefen Umftand ver: 
lodend mwirfen muß. Die ungarifche Gejel- 
ligfeit, Volfsheluftigungen für Yung und 
Alt, Tanz und vorzügliche Erfrifchungen 
werden den Bejuchern zweifellos einen ſehr 
genußreichen Tag verfhaffen. Der Eintritt 
foftet 25e. 

Zu willfommener Erholung in der freien, 
grünenden und bfühenden Natur bietet der 
Ausflug der Schiller = giedertafel 
nah GCedar Lake, And., am.Sonntag, 20. 
uni, Gelegenheit, Der Derein hofft, wie 
in bergangenen Jahren, au diesmal einen 
großen Erfolg zu erzielen; die Vorkehrungen 
fihern den Theilnehmern eine angenehme 
Tahrt hin und zurüd und einen bergnügten 
Tag im Monon Parf am See. Fahrkarten 
find bei den Mitgliedern oder am Ausflugs- 
tag auf dem Bahnhefe zu haben. Erwach— 
fene zahlen 50, Kinder 25 Cents. 

Der Pfälzer Frauenvereinver— 
anftaltet am Sonntag, 20. Yunt, in Bieiwers 
Park, N. Clarf Str. und Latvrence XAbe., 
fein 12. Pilnif. Preistegeln für Herren und 
Damen, „Derlemer" Wurftmarft ımnb ans 
dere . Beluftigungen aller Art für Alt und 
Yung werben von den Damen Anna Hora, 
Präfidentin; Lena Hutten, Vizepräfidentin; 
M. Joachim, E. Wigger, M. Moosmann, K. 
Keller, W. Scheski, J. Kienel, M. Hunter, 
B. Miller, E. Theobald und E. Folz, die 
den Feſtausſchuß bilden, vorbereitet. 

Ihr jährliches Sommerfeſt veranſtaltet 
die Bella Donna Loge Nr. 700 der 
Ehrenritter und Damen am Sonntag, 27. 
Juni, in Eberts Grove, 5363 Ridge Blod., 
Rogers Park. Preislkegeln und allerlei an— 
dere Beluſtigungen werden den Beſuchern 
die Zeit nicht lang werden laſſen. Die Be— 
theiligung koſtet 25 Cents die Perſon. 

— — · — — 


Lung Parkt. 


Ein großes Feuerwexlk, ein Schnelligkeits⸗ 
und Ausdauer-Wettſtreit und ein großes 
Muſcheleſſen ſind nur einige der Attraktio— 
nen, welche heute bei Eröffnung des Luna 
Park geboten werden. D'Urbanos italie— 
niſche Kapelle von 60 Mann wird konzerti— 
ren: ſie iſt vom MWarkdireftor James 
O'Leary für den ganzen Sommer engagirt 
worden und wird täglich zwei Konzerte ge— 
ben. Der Park iſt mit mindeſtens 100 Be— 
luſtigungen verſehen, darunter das menſch— 
liche Glücksrad, ein Hunde- und Affen-Zir—⸗ 
kus, die Rennbahn im Kleinen, Rolls und 
Nutihbahnen u. f. w. Das fogenannte 
Freie Feld“ ſteht dem Publikum unentgelt⸗ 
lich zur Verfügung; Vaudeville-Vorſtellun— 
gen und Konzertmuſik werden dort koſten— 
frei gegeben. 

en 


Im Haifergarten. 


Sauber und einladend, „mie geledt“ jicht 
das hübfjche Gartenlofal an der Nordoitede 
don Wddifon und Halfted Strafe aus, in 
welchem jeßt Joſeph Fallbacher das Szep: 
ter führt, Der Wirth und feine Frau Wir: 
thin machen darauf aufmerffam, dab ihr 
Pag fich jehr zur Abhaltung von größeren 
Familienfeftlichfeiten empfiehlt, zu Deren 
Neranftaltung daheim es an Raum gebridht. 
Vereine, die von der Grablegung oder Ein 
äfherung eines Mitgliedes aus Graceland 
zurüdfehren, fönnen feine *gelegenere und 
gaftliche Raftitation finden, als den Kaiſer— 
garten. Abends, und an Sonntagen aud 
des Nachmittags, nibt’3 dort gediegene Kon: 
zertmufit, und Frau srallbachers Küche 
wahrt auch am neuen Plage ihren alten 
Ruhm. 

— — — —— — 


Bolksgarten. 


Am Bolts — 200 €. North Avenue, 
tritt der vielfeitige mufilalifhe Klomn Leo 
Tefhen.mit unvermindertem Grfolge auf. 
Mit ihn theifen fich in die Lorbeeren die 
Duettiften Hertel und PViolette, der Humo- 
rift 9. Luftig, die Wiener Soubrette Paula 
Brandenburg, die deutjchamerifanifche Sou: 
brette Heh und der Humorift U. Hertel, fo: 
wie die PVortragsfünftlerin VBiolette. Die 
Iuftige Pofje „ und Morik“ bildet den 
Ba jeder" Vorſtellung. Am nächften 
mi 2:30 Uhr findet eine 

ung ftatt. Der Eintritt 


®. Sierra mn metyoteler. 


ann — 


Bang a 


ehunppeitsamt 


— tie 5 air Bu Er —* 
uw 

er, Yamıı &., 2 3-; 119 + Sir. 

FR et 2 br abe Euperir 


z ee 
Ralb, Eine, Ed 330 2, 


Nordbaus, M, Wellington 
. ie Marie, MR Ye Blaine in 
rg Caroline 4., Ave. 


—* M 75 * —“ Une. 
ramm, Mark, 7 
tern, - Lena, —3 47 — Karen Gt. 


r * 


: 873 8 
gnei, George B., 74 %.; 821 George Str. 


Heirath8-Ligenfen. 


— — 


Pot Igadı Heiratdssdizen er wurden in der Hffise 
de 


ountpclertS ausgeftellt 
red Bernftein, Lillie Greenb 
533. * Blomgren, Tecla a 33, %. 
Kurt — — Schmidt, 27, 20. 
ilianmı Gharnes, Tilla Gonnell, 27, 35. 
trid Gollagher, Mary Elancey, 0, 21 
J. Byland⸗Rheydt. Ethel —2 %®, m 
Kobert Divers, Mary Mally, 25, 2. 
Stanley Piot, Sophie PBodal, 5 
Jozef Dembenet, Dary Gerne, 3, 20. 
John H. Wilde, Ida Beuchen, 38, 38. 
barfes A. Duiit, Hilme 8 Dlion, 32, 85 
Kari Niljon, Elley Ogren, %, 19, 

George Kiojzpnsti, Francezfa Bobfa, 48, 45. 
Jojeph PB. Tierman, Margaret Zierney, 31, 24. 
Herman Derfing, Clara Moellentamp, 24, 0. 

&hmin Kagil, Bathilda Kaijer, 24, 24. 

Joſeph Ort, Mapdeline Amedei, 2. 1. 

Veter Ziarto, Antonia Zielinsta, 23, 3. 

Sohn MeAvoy, Mary Quinn, 26, R. 

Aibert Hidlan, .. Danley, 2, % 

George M. Mohr, Roie 2. Inholz, , 8. 
Wiadyslam Liwandomwsti, Zofia Xijowsta, 8, 18. 
Kohn Syyplowäti, Apolonia Sitowsti, 9, 18. 
Jalob Kwak, Ludwita Pawlikowska, %, 2. 
on BP. Anerfon, Lena Dljen, 44, 4. 

Frederic €. Wilion, Georgania McAntofh, 27, 26. 
«diward Heinz, Catherine %. Tummitt. 82, 22, 
Batrid > Fipın, Evelyn ©. * 2. 21. 
Frant A. Ryan, Wanda Weldy, 3, * 

Oscar Magnujon, Illa Johnſon, 


Dominik Wiſowaty, Marxy Sl, S n. 
Frant E. Gairing, Clara Bocert, 25, 21. 
Albin Jauſſon, ilda Anderſon, W., 
David Yones, — Everjon, 45, 
Mar Solomon, Flora Eltan, 35, 22. 
Thomas Lawler, Eloife Rouiloy, 55, 42. 
George Ried, Sophia Matthies, 26, DB. 
John NRezlewsfi, Anna Richard, 29, 26. 
Wilder Kinne, Sarah Mears, 24 2. 
Charles Aohnion, Anna Gopte, 8, 24. 
Yojeph Gubbins, Helen De Walp, = 
rant” Moysfinsti, Luduika Drzyzga, 
obet Kiebaka, uncfe Hmora, u 2 
Aler Anderfon, Lincoln, ‚27, 21. 
Joſef Bakula, Mary Pekarak. 35, 4. 
red Hug, Mofie Mueller, di, 4. 7 
iliam Roß, Louife Harmann, 2, 18. 
Sohn Klingbeil, ‚Lilian Wideriheim, 4, 
ofeph Zrodjacet, Lulu Loy, 2, 26. 


%. 
8, 3. 
2. 


2. 


Marktbericht. 


Chicago, den 29. Mai 1000. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Ken. 
(Baarpreijfe.) 
en, Nr. * * 81.30 . 


1.40-$1.48 ä& hart, $1. 
. 9, hart, 81. 3 
Brübienttmeigen * 1, 1.324-81.35; 
Nr. 2, $1.30-$1.34; Nr. 3 81.7—$1.3. 
Mats, n 2 TIt; A. 2, weiß, oe: 
Nr. 2, elb, TI T4; Ne. 8, 6; 3, 
yeib, 7 ; Nr. 8, gelb, TIG-T3%c; Fe 4, 


Hafen Nr. m 2, weiß, 396-59%c; 
3, Sind: 3, meiß, er Nr. 4, 
* — "Standard, 5er. 
Ro en, Nr. 2, Op; Nr. 3, 871; Nr. 
I. 


Gerfte „Malting*, 75T; Mixing“, 3 
75; „Screenings’, Täter. 

des Wah; 

a 


Wintermwet 
2 a sth, 


Mehl, Winter-Batente, $6.40—86.60 
Rogsenmehl, ‚9084.15; 388 Hard ⸗ 
— an’ Omas nt Bag, 8 %—$6.00; bes 


fondere Marfen, 

Heu. (Verlauf au * Geleiſen.) — Beſtes neues 
I8 Ay $16.50; Nr. 1, KH; 
Kr. 50-—813.0; Nr. 3, $11.00-8$12.00; 

ei . 1 Ya a 2. rd 11.06 

er 1% ; Rt $ ‚ ger ngere 

2.75— 


ua „Gountey Lois“, 
83.80 


Kle ef amen, „Caih Lots“, 87.25-89.50. 
8 


Standard, meiß, 
eadligbt, 175 
Ga rer — .. 
aan: ER uscesesvensursenense * 
Gaio Im 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlach wirnh. 

Rindptieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.20-87.25 per 100 Pfund; mittlere big gute 
Sorte, 85.50-86.%0; mittlere big ausgeiuchte 
83 ee 2 (une Ri en 65 75 sb: 

gute bis ausgefuchte Kälber 
Bullen, gute bis ausgeiuchte, 4.0085 a: 

Schweine Gute bis ausgejucte a e, 
$7.10-—$7.30 per 100 Pfund; jute ” — 
fuchte (gu m Derjandt), 87.30.87 1.40; gute bis 
ausgejuhte frleiicherwaare, $7.35—87 .: gute 
* 2 Bertel, FH „Stags*, 

“. Gh — MWethers”, per 100 Pfund, 8.25 

36 „Ehorn Emes“, .00—$6.75; cars 
Ira 65.75-87.35; „Feeding Lambs“, 5.0 


Molterei-Brobutte, 


ggegesere 
AKaNbSsE 
= m — 


Butter— 


Ar } vs sh 
il ertra, 
l, Pfund 


— —— 
Badivxarc, das Pfund 


Gier 
Friihe Waare, ohne “ms bon 
BVerluft, ver Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 
do., (Siften ——— 
„Firſts“, das Düsen 
„Grtras“, das Duen) ———— * 


die 
—— „wind“, das Pfund 0.140.1 
„Zee —5 das Pfund... 0.13 21 
aifies“, = d d. 2 FR 
Arid, das Bu 0 0.12% 
Schweizer, das fun Knien tednan 3 . 16 
Limburger, das Pfund. ......... 0.10 0.14 
Gellügel und Kalbitciie, 
Geflügel (lebeud)— 
ne das Pfund i 
WORSIRBEN: or nausasun sense trennen. 95 
Hähne, " das Pfund * 
Truthühner, das Pfund 
Gänfe, das Bf 
Enten, 
Getlügel (Gisfpeider)— 
ühner, das Pfun 
tuthiihner, 
Enten, das Pfund 
Ganſe, das Pu 
Rä ie ber a —*— 
t, das Pfund O. 
Mr Semi t, des zueı 2 
Did. Gewicht, das Pfund O 
Gemüie und firtiches Dir 


Sepfel, 
— —— die Kifte 
rangen, Kalifornia, die Pe Kassen 2 
Bananen, Jumbo, das Bündel...... 
Ananas, die Rifteiersneenncauunr ** 
urken, die Siſte. 
lumenlohl. die Kiſte............. ... 
KRopfialat, die Ri 
— — die Zn 
—— die 
Champignons, 
Rothe Rüben, die 
Mohrrüben, die Kiſte 

In, der Bu 
rüne Erbfen, 
Grune Zwiebe 

ie, bie 


E& 


= BSHSB 


& dll, seesLbs 


ES! 


383 


292: ser arn »n> 
GETENEEHBEHR 3A 


SEEN 
| Seanbibbl 


SDP2Fr 999-979 9=- a-m 
ERILBTLEBHRER SSESAILER 


G-sunnnunese ... 


EBEN: S 
8385%8 


3385 


Ei 


24 Quaris.... 
5 Sins, 4 Quatid...n.n. 
ae 
Grüne —— — 
ene en ——— 
Rothe Nierenbohr 
Simabohnen, Ratitoenia, 100 Bf. 
Kartoffeln, ** der Buſhel. 


bo., neue, *2224⸗4 


4 Sl bblhbibt 


5 $ 


a 


——— 


s σ 333 


Kervöfe, Schwache, 
Lebensmüde Männer 


De an — Streben — nn \@nersie, feinen Muth. 


erben 18 


Männern, unb 
usihweifungen 
aben dad 


ner Männer — und unte 


En 


o nenau im ani 


De ee 


EEE —— — 


RR 
er —— 


nn. = 
* Datwrast 


Männer in — 


Ueber en und — Dep 
——— — 


Unbe 


—* 
mit Hunt, förperliben und vitalen wider be 


Eure ber 


Ua 


Sefinem Seriaßr elaeden 


383 


Die: — 
sferen und 


tter 
te: .5 


ich ber J ſtrantheiten 


mn, — 
ee und; 


Entmutbigte Männer 


Männer, die beinabe an iR unb Kö 
numaslos *8 der —* ten Feblſchagge 
tie duch —* nen neue_Metbode 

en, und ple ande, . Kun 

e, fegt mid in ben Et 

Die folgenden A 


—— Bedenfrantheiien. 
. 5. nben: Zäalid bon 


bon 10 Ubr Borm. bis 8 


fität, anmatürl 


er ruiniert uk 5 dachten. 


——— —— find niedrig und 


bon 


d a ebandelte 
* — id ee Deban Ss s 
* 84 — Krampfaderbruch (berarößerte Venen) 

BSlutvergiftung 
fie Abionderungen R.. —* —28 x 
achm. Dienſtag. Donneritan. Samftag, 
or ———— A, bon 9 613 12 Uhr: Borm. - 


Eure Les 
—— 
—— "Belist 


Sr Fall 


‚erbielten Do ale 


taus 
bei- 


unb vers 


Ir, wveintraub, 


Kimmer 211 (amweiter Floor). ante One Ds: ver 


ialarat. 
ing, 112 ©. Glart Ele. ae 
gton Str. 


SCHROET 


455-4657 MILWAUHME 


er 


SS Freie wiffen- 
ſchaftliche 


Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 


und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


wurden angeſtrenat von: 


Anna gegen Henry F. Goor, grauſame Behand⸗ 
lung; Anna gegen Carl Kohnion, Berlafien; 
land gegen Earl T. Xindel, Verlafien; Beilie 
gegen Iames S. Golden, Bigamie; Pearl gegen 
Heney Sutter, graujame Behandlung; Martha ges 
gen Stanislem Kondrat, Berlajfen; Katie gegen 
Pre PB. Anderjon, Berlajjen; Stephen D. gegen 
ara Kell, Berlaffen; Betty gegen Frant E.Dupil, 
Bean. Map gegen Henry Peache, Ebebruch: 
zn gegen Lulu Homemwood, graujame Behand: 
- Ida gegen Freberid MWoelblen, Zruntiudt: 

egen Yorabam Trilned, graujanıe Behand: 


Scheidungsklagen | 
| 
| 


lung; ee gegen Roja Montablano, Ehebrud. 
—— + — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeftellt an: 
94, 226, 9212, 2240 Drale., vier 1%sftödige Brid- 
MWohnhäuier, R. Pottinger, $10,000. 
1877 Sacramento —* 2tödige Brid:ylatt, Ro: 
bert Rottinger, 
2241 Eberly ne Mödige Brid s Flat, 
Pottinger, 5X 
22 bis 2249 Ebertp Uve., zwei Zftödige Frame: 
Flats, Robert har $9000 
210 Srake Ave. 1Ysftödige Brid: Flats, Robert 
Bottinger, $350. 
2237 Bernard pe. 2ftödige Brid-Plats; _ Robert | 
Pottinger, 2 n 
2216 bis 34 Drafe Ane., zwei Tune Frame: 
Wohnhäuier, Robert Nottinger, N. 
217, 07, 217, 2235 Eberiy Wve., vier 13 ddige | 
Frame: Mohnhäufer, Robert Rottin er, -$15,000. 
223 bi8 5 Nemberry Str., Aftödige rid⸗ tSprage, 
PB. AJamifon, $15,000. , 

1081 bis 1085 Zaylor Ste, drei Zftödfige Brids 
Flats, J. Vampolsty, 85, 

5929 GEircl® Ave., 2itödige Brid: Wohnhäufer, Eds 
ward Smith, 

1738 4. Str., 2ftödige Frame⸗Flats, J. Borov⸗ 
fa, $2200. 

ni —— Ave, Atödige Frame-Flats, F. 
11639 bis 11641 Vale Ape., ftöd. Brick-Aparte- 
ments, U. Baggalen, 86500. 

604 Wabaih Ane., Zitödige Brid-Apartements, 3. 
Godfrey, $5000. 

24 bis % Janjon Upe., zwei 2ftödige Brid⸗Flats, 
N. Lana, FM. 

659 Lincoln Str. 1eftöd. Frame-Mohnhaus, Dr, 
MW. Granbeal, KM. 

2502 His 3564 Grand Bind,, 3ftödige Brid-Upartes 
— ng" 835,000. ' 

5 Flizabet tt., ödige Brid-Flats, i 
Aohnfon, $4500. ⸗ 5 ° 

1351 Conereß Str., Zfödige Brid-lats, 2. 

en: a ans 

ollywoo tr., tödige Bridsiplats; ; 

Hirſcher $4300. 5 8 

165 bis 168 Groftall Etr., Mödige Brid-Fylats, M. 
Kaplan, 822 000. 

Sitödige Brid:Wohnhäufer, 


1215 Wapeland Ade., 
M. Collins, 86000. 


— 


Leidet Ahr an den Augen? 


An -Ropfichmerzen, — 
und ſchielenden Augen, lomm 


Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
er anpafien oder fie behandeln zu ben 
—— Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts 
Ohren», Nafen» und Kebl-Leiden mittelft der 
neueften Methode alle furirt. Unterfudung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
—* 3 ps und die gt | 


go Mbe,, 
—— he 


Sonmass 9 3. Sian,fa* 


Behanntefler 


Optiter 
der Hordfeite, 


Robert 
' Spestatit 


— 


PMILWAUHEE 
an COR. CHICAGO AVES 


—— 


Alle Berfrümmungen 


‘ Ind Füße werben u von 


ed 


Si —— „der Beine 
neueiten Up a 
— Bru 


en berihiedenek 


=; bon B1 aufmärts— 


Dos 


—— 


fette 


— 
r 

Band 
Fabrit in 


— THE WOL 


eibbinden, für u. und nad 


tionen,» ebärmutter» 
Nabelbrüche 
Gerasspalken, 
— — 
eutſche ruchban 
— — ew 


FERTZ co. 


und 


Da. Rosr. WOLFERTZ, Beitibenn 


- GO Ye Mor, nahe Rand 
für Brüde und 
— Au‘ us 


—— uw, — 


Wittig fü 


Wenn by oder Urgneien Euch nicht heilen 


berfudt un 
melde niemuls fehl 
men Krankheiten: 

riren jeben no fo 5 


eimen Krantheiten = * de 
laſche. — Doktor — Bent-Eper 
* ung 


Bia — —F — a 
| Nächte, Nerbö 


1.00 ver 
eific u 
Preis $2 


fität, 


und mine ufelbenfie 
1.00 b 


ehkaniet fin —— Bet 
Behltes Deut 


lagen, 
Duni 


r Männer. 


ere fTidjeren, erprobten Seilmitsel, 


” Re. Lund ge els 
und 
J von 1 
Preis 


in-allen Stadien. — 
DeBois Paſtilles 
—— ſchla fe 
Aa Melanı 

Cheleben. eis 


Im t i 
eo 
— zu babe en. 


ſche Apothele, 


441 Eid State Str, Chicago, SL. 
— — 


HEUMATISMU 


Ab ſolut ie a durch 
Schrages Rheumatie Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Hei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In dee gangen Well 


berlauft. Die ſchlimmſte 


n Fälle geheilt, bon it» 


gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 


ſchon beſtehend. Freies 


Buch über Heilurg bon 


Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


SCHRAGE’S ‚$1,000,000 Cl GURE 


Glart Sir. und 


—2 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 


F *8 eng = 


I bei BF 


ve el 


BEE aa 9 


Borsch 
& Co,, 
Optiker. 


fen bon Gläfern 
Ronfultirt und 


BORSCH &CO 
1öfeb,dibofa® 


Jatertununa e Zränael der 


f 


—— 2 ide 3: Ui 


2—t Na 
0-2 dom. 


215 Dearborn Str. 


und An 
— 


. 215 Dearborn Str. 


uns besüglih Eur 
gegenüber ber vr· 


Der deutſche — 
Bo MILWAUKEE- 


Dr. J. Gartenstein 


He jegt Hier 


in Ghicage, 


N.-W.-Ede 12. Str. und Mihlend Ave. 
Briten jeder Urt forafältig —— 


WORLD’S 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 — — —— 





Das Aefultat 


it wirklich eritaunli 


Wenn man entdedt, melde ——— wieviel guten Gefchmad, 


ja jelbit Lurus das eleftrifche Zicht bei fo geringen Koften 


ietet. 


Seine Anpaffungsfähigteit geitattet das —— der Lampen 


oder Beleuchtungslörper wo immer man recht vie 


ticht nöthig hat, 


und man fann doc dabei die Traulichkeit des Halbdunfels wahren. 
Das NRejultat ift Lichterjparnig mit einem Komfort und einer 
Reichlichkeit, wie fie feine andere Lichtart gewährt. 


Wir geben Ihrem Haus Anfdluß 


bom Erd» bi8 zum Dahgefhhoß, einschließlich Kammern» und U 


randalampen und Beleuchtungsförper — 


zum Selbitfoitenpreis. 


Sie können dafür in Meinen Monatszahlungen ohne Zinfen mähs 


rend zivei Jahre bezahlen. 


Offerte an ihren Meiethsheren gerichtet. 


Wenn Sie zu Miethe wohnen, tjt diefe 


Wollen Sie ı9m dad 


nicht vorihlagen? Diejerhalb it an Randolph 1280 zu telepho- 


niren 


Anfhlubbedingungen und die Huswahl bon Lampen, Be 


leuchtungslörpern, 


Shop“, unſere Ausſtellung, 
Boulevard, bietet. 


Commonwealth 


efeltrifhen Vorrichtungen und Geräthen 
find unter den vielen Annehmlichkeiten, die der 


„Electric 


Ede Migigan und Dadion 


Edison Company 


139 Adams Street 


ET Ve EREBEEREN 


Wm. D. Mojunkin Advertising. Agencr. 


"LSSORRIRENE: © 7. cu: 


Ich habe fein 


Bank-Konto.“ | 


Ihr jolltet Euch fchämen, es einzuge- 
ftegen! ede Gelegenheit wird Gud) jeßt 
geboten, ein Cheding- oder Spar-Sontz | 
gu eröffnen. 


Jeden Samitag von 6 bi 8 Uhr 
Abends offen. 


Industrial 
Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 
3 Prozent Zinfen auf 
Spar⸗-Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Samomi® 


GREENEBAUM Sans 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


reelit auf Ghicagoer Grunde 
5 Darlehen: Ti; tüde und sum Baer, 





— —* ſicherſte zu 644 u. on | 


BER” Beachtet! "u 


unfere WusIands- Abtyeilung: 
Mreditöriete, Kabelgelviendungen und Un 
Sandöwegiel nad) allen Welttheilen, 
rn € Staat8-Obligationen, Altten u 
apiere mit Zins-Coupond ge W. 

verfautt zen, are —— (Eurdiwert). 
Bollmaditen, Erbihafts. a. JInkaſſo, alle 
rt —S— u. “, w. techtäfräftig 
u. ‚prompt beforgt. 
Yusländ. Gelb auım Zagesfurfe gewedgfelt. 
Sreie Uustünfte mändl. u, Ihriftlid. 


— — — — — — 


—A opolfefen. 


Hochfeine Grundeigenthums ⸗Dar⸗ 
lehen auf Grundeigenthum in Chi⸗ 
cago und den Vorſtädten, kleine Be⸗ 
träge, Bilen 5 bis 6%. Wir ga⸗ 
tantiren alle Papiere Original-Do» 
fumente zu fein. Sendet nad) Xiften. 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


180 2a Salle Mn 


Bu verkaufen: er 


Eile Sopolfeken 


mit 5% bis 6 Prozent BZinſen in belie⸗ 
blgen Beträügen. 


A. HoLingEr & Co. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington. St. 


Ba 0 9 2023,37, ne 
Wu. G. HEINEmaRn & Go. 
92 La-Salle Str. - 
Bu verkaufen: 


‚Grite Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 
; Berleigen Geld auf, Grundeigenthum zum 
miehrigiten geitgemäßer, 


«15 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifistarten Si. ; 


Linien 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; zweimal 


chentlich. 
Öprozentige; 


Vond — * Zinſen von 


mir garantirt. 


»Vollmachten 
Erbſchaften 


nad 
allen 
wö⸗ 


notariell 
ausgeſtellt. 


eingezogen. 
Borſchufßß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 


84 La Sale Straße, 


| 

| 

| 

| 

J 

Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
| " mifamo,*® 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

l 

| 


H.Elaussenius€ Ca 


gegründet 1854 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Esrbſchallen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ven⸗ 
ſionsſachen, Notariats-⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien Hi 6 Uhr Abends. — bis 12 Up“ 
20nod, Dnab.milalan® 


Schiffe: Karten 


826 uach Roiterdam — Autwerpen 
828 nad Bremen — Hamburg 
850 in erſter Kajüte 


Ettra billig nach Wien, Budapeſt, Te— 
mesver und anderen Plägen in Deiter 
reid- Ungarn, Een vow Ghicage 
3. und 17. Juni und 1. Juli. 

| Sanelvampfer. —  Ertra feine Einrichtung 
8. Mlaiie, Simmern mit 2, und 6 Betten. 
| Frühſtück, Mitta und beber ferbirt im 
Epeilefaal. — epäd dom Haufe abgeholt und 
| auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str, 
In Chicago feit 1971. ma1d,modifar 


ı 
' 
i 


"Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Wafier 
Wöchentliche vanın an et Montreal. Quedet 


Tage F Sn ſchnen St. Ben ſtrom 
Dreh Dgeanzröute nad Tampa, ve 
auf dem Wtlantifhen 
a = ere Kaiferinnen. Drabtlofe Klee: 
ra Banpiern 
Rt einklaffi. Kabine 845. 


zart irgend u. oder ſchreidi 


An Bereine, * 


Zu vermiethen A 


LUIS FHAIN | 
der nabgelegenfte, leicht erreihbarfte | 


| 

| 

$ 

=: a 3 gents" age ae auf der M 
in: i n T 

und Sebi etro · 
Biel zum, n 1: u. 


B 
= a... a) ae a — 4 


Für Männer! 


—— —— 


New Berter Plauvereh. 


Coneh Island und der det Bürgermeifter. Er will 
aud dort’ den Puritaner-Sonntag einführen! 
— Bryan und Bütler, oder der Kampf bed 
deutſchen und des engliſchen Einfluſſes. — 
Die „Jungfrau bon Orleans” in Bolton. 


Bag Island iſt eröffnet — folglich 
ift’8 Sommer. Was in diefen paar 
Worten liegt, vermag nur der New 
Yorker zu begreifen. Zumal für die 
große Maffe der Benölterung bebeutei 
das eine Wort Coney Yslarnd eine 
Fülle des Schönen. E3 bedeutet eine 
töftlihe PBaufe der Erholung nad) jehs 
Tagen fehmwerer Frohn im Dienfte ir- 
gend eines geftrengen Herrn. E83 be- 
deutet die Tafche voll Geld, fröhliche 
Geftchter bei Frau und Kind, einen 
Ausflug aus der dumpfen und bunf- 
len Enge des troftlofen Riefenfteinhau- 
fens, New ort genannt. 3 bedeutet 
bfauen Himmel und goldenen Sonnen= 
fchein und fächelnde Brife und das 
weite blaue Meer und ein fröhliches 
Untertauchen der abgeraderten Glied- 
maßen in das erfrifchende Seewaifer, 
unerhörte Genüffe für_ billiges Geld 
inmitten einer ausgelaffenen lachenven 
enge und Bier oder Kaffee und Ku- 
chen und Nafchwerf und belegte But- 
ierbrote und duftige warme Miürfte 
mit viel Senf und wenig Sauerfraut. 
Wenn das Alles genoffen ift, fo tehren 
die Taufende auch) geiftig erfrifcht in 
ihre Höhlen — mollte jagen Wohnun- 
gen — zurüd und zehren tagelang bon 
den Freuden im Meeresitrande, oder 
bon der Hoffnung, fie recht bald von 
neuem genießen zu fünnen. Das bedeu- 
tet Coney Ysland für den Neo Yorker. 

Man follte glauben, dak e3 Nie- 
manden giebt, der vor Allem den ein- 
fachen Leuten alle Wonnen Coney %3- 
lands nicht von Herzen gönnte, am 
Mocentag, und am Sonntag erſt 
recht. Denn in einer Weltftadt mill 
der Arbeiter im Sommer hinaus aus 
der Stadt, und gar, wenn die Welt- 
jtadt jo eng und dbe ift, wie New Hort. 
Und wenn er zu der frifchen Luft noch 
ein Zirkus - Vergnügen für billiges 
Geld befommen fann, fo ift das nur 
um jp mwillfommener, diemweil die fri- 
Ihe Luft allein e& nicht thut. Die 
Mohlhabenden fahren nah Europa 
oder haben ihr: Yandhäufer, oder die 
taufend vornehmen Reſtaurants vor 
den Thoren New NYorks, die ſie im Au— 
tomobil erreichen, oder die eleganten 
Dachgärten in New York felber. Die 
nit mit Dollars Gefegneten müffen 
fih mit Coney Ysland begnügen, oder 
mit ähnlichen Vergnügungsplägen in 
der Nähe von New York. 

Man mache fich alfo einen Begriff 
bon dem allgemeinen Erftaunen, als 
der Bürgermeifter bon New Yofk 
jüngft erflärte, er gedenfe den untern 
gehntaufend die Freude ihres jommer- 
lihen Dajeins zu nehmen, indem er 
Eoney Ysland am Sonntage genau fo 
behandele wie eine New Norfer Wirth 
Ihaft. Bei dem prohibitioniftifchen 
Maflenwahnfinn, der augenblidlich 
das freifte aller Völker vor aller Welt 
lächerlich macht, durfte man allerdings 
cu in New Yorf auf unvermüthete 
Ausbrüche diefes Wahnfinns gefaßt 
fein. Iiroßdem erfcheint e8 unfaßbar, 
daß ein Mann mie der Bürgermeifter 
MeClellan einen akuten Prohi— 
bitionsanfall erleiden konnte. Der 
Bürgermeiſter von New York hatte 
bisher immer als ein freiſinniger Herr 
gegolten, der ſchon als demokratiſcher 
Politiker auf die beſondere Fürſorge 
für das Volk verpflichtet war. Daran 
hatte er es auch bisher nicht fehlen 
laſſen und die mittelalterlichen purita— 
niſchen Zwangsgeſetze einfach nicht be— 
achtet. Man ſuchte vergeblich nach 
Gründen für den Prohibitions-Anfall 
Sr. Ehren. Die Einen meinten, er 
habe mit einigen ihm feindlichen Poli— 
tikern abrechnen wollen, die als gute 
Geſchäfts-Politiker an verſchiedenen 
großen Jahrmarkts-Unternehmungen 
von Coney Island betheiligt ſind. 

Wieder Andere meinen, McClellan 
hoffe nach ſeinem Ausſcheiden aus dem 
Amte auf ein behagliches Lehrſtühlchen 
an der Univerſität Princeton, die unter 
der Fuchlel der Muder fteht. Daher 
habe er fich Durch das Attentat auf die 
fonntäglihen Fröhlichfeiten bei ven 
Princeton Mudern angelegentlich em: 
pfehlen wollen — in der ftillen Zuner- 
jicht, dat; ihm das Attentat doch nicht 
gelingen werde. Darin jcheint er Tich 
auch nicht getäufcht zu haben. Sn ber 
Preſſe und im Publikum brach ein 
wahrhaft wildweſtlicher Tornado der 
Entrüſtung los. Schon der erſte Ver- 
ſuch, dem Coney Island-Sonntag den 
blauen Puritaner-Anſtrich zu geben, 
ſchlug fehl. Es war gar nicht einmal 
nöthig geweſen, daß die großen Son= 
der-Rofale, wie „Luna Part”, Ti 
dur Aufhängung tiefiger Schilder 
flugs in Erziehungs-Inſtitute verwan— 
delt hätlen. Auch ohne dieſes feige 
Zugeſtändniß an die widerwärtige 
Heuchelei würde Coney Island auf die 
Ddauer in kein Puritanerdorf ſich ver⸗ 
wandeln laſſen. Noch nicht. Aber 
eines Tages, wenn die europäiſche Ein⸗ 
wanderung aufgehört hat, werden ſie 
auch aus New York ein Buritanerdorf 
machen. Denn das Schlimmite ift, ber 
europäifche Freilinn, den die Ein- 
aewanberten herüber bringen, faßt 
bier nicht Wurzel, vererbt Fic) nicht. 
Die Erziehung, die namentlich in ‚der 
Schule (mit Hilfe der puritanifchen 
Lehrerinnen) puritanifch berjeucht iſt, 
rotiet ihn bei den Nachkommen der 
Eingewanderten einfach aus. Was 
man ſo amerikaniſiren nennt. 

Vergeſſen wir nicht, daß der Grund⸗ 
zug des amerikaniſchen Volkes eng— 
(fh tft. und bleibt. Yür mich iſt es 
eine meiner intereſſanteſten Beobach⸗ 
tungen, wie unerf ütterlich dieſes 
Englãänderthum im Amerikaner feſt⸗ 
figt. Der engliſche Botſchafter Bryce 
hat dieſer Tage beſonders darauf ‚auf: 


aus; in Vereinigten 
Shoaten” ink ‚ die Ausbeutung unfe- 
zer Raffe und ihrer Weberlieferungen 
und Ginrictungen verwirklicht, Die 
überall mo fie zur Anwendung fom- 
men, Frieden, Ordnung und Zufrie⸗ 
denheit mit ſich gebracht haben.“ Fer⸗ 
ner „Grade das iſt eine Sache von gu⸗ 
ter Borbedeutung für den Weltfrie- 
den, daß die beiden großen engliich 
fprechenden Nationen, die mehr für 
freiheitliche Einrichtungen gethan ha- 
ben, als irgend eine andere Nation, 
ben gleichen aufrichtigen Wunjch ha=- 
ben, unter den Nationen friedliches 
Einvernehmen zu fördern.“ Das find 
fehr Eluge Bemerkungen diefes hervor- 
tragenden Gelehrten unter den enagli- 
Then Diplomaten. 

Denn mit diefen Worten padt er die 
Amerifaner an einer Stelle, die bei 
ihnen ein freudiges Echo medt und 
alle hiftorifche Gegnerſchaft gegen die 
ehemaligen „Unterbrüder” ausfchaltet. 
Ohne Zweifel richten ſich dieſe Aus— 
lafſungen des engliſchen Botſchafters 
gegen die vielbeſprochene deutſch— 
freundliche Rede des Dekans der Co— 
lumbia Univerſität in New NPYork, N. 
M. Butler, worin er England al den 
wahren Störenfried in der Welt 
brandmarft. Die Rebe hat in Eng- 
land natürlich außerordentlich ver- 
Ichnupft. Für die ftillen Beobachter hat 
biefer erbitterte Kampf der Deutjchen 
und der Engländer um dag Wohlmwol- 
len Ontel Sams etmas Eräößliches. 
Der Zmed fcheint auch hier alle Mittel 
zu heiligen. Auf englifcher Seite hat 
man mohl felbjt den Schmarren des 
Patriotismus „An Enalifhmans 
Home“ als ein folches Mittel betrach- 
tet und durch den New Norfer Direktor 
Frohman nach AUmerifa bringen laj- 
fen. Aber er hat verjagt. "Sogar in 
Kanada foll das Stüd verpufft fein. 
Auf deutfcher Geite läßt man 
Bernftorff al3 Dauerredner in „Auf: 
färung“ machen und arbeitet mit den 
deutfhen Profefjoren in diplomati- 
fen Dieniten an „Harvard“, mie 
Münjterberg und Frande, auf dem 
Ummege über KRunft und Wiffenichafts 

So mar die Reifingerfche Gemälde: 
Ausftelung jchliehlih auch nur ein 
politifches Mittel zur Förderung der 
berühmten „guten Beziehungen“. Und 
jegt ift ein ähnlicher Verfuh im 
Drama geplant. In „Harvard“ fol 
am 20. Juni eine Aufführung von 
Schiller „Jungfrau von Orleans“ in 
englifher Sprache durch benjelben 
New Horker Iheaterdireftor Frohman 
ftattfinden, ber im Intereſſe der Eng— 
länder „An Englifbmans Home“ auf: 
geführt Hat. Die „Sungfrau von Or— 
lean3* wird unter freiem Himmel in 
dem fogenannten „Stadion“ der Uni- 
berjität „Harbard”“ ftattfinden und 
fol an Pracht ihres Gleichen fuchen. 
Un 1000 Berfonen werden dabei mit- 
wirfen; Maud Adams, ein Liebling 
des Publikums, wird die Jungfrau 
ſpielen. Und die Koſten dieſer einmali— 
gen Aufführung werden über $30,000 
betragen. Wenn man Das dem quien 
Schiller bei Lebzeiten gejagt hätte, baf 
er dermaleinjt als politifcher Mittela- 
mann. benußt werden mürbe! ber 
Iehließlih — hat er nicht gefchrieben: 
„Seid umfchlungen, Millionen; bie- 
jen Kuß der ganzen Welt!” Nun füpt 
ihn die neue Welt wieder. 

9. % Urban. 


Xofaibe:i.,.. 


Schlagende Argumente, 


Drofch fenfutfcher- Streiferpoften follen zwei 

Nicbtgewerffchaftler mißhandelt haben. 

Auf dem Hofe eines an der 111. 
Straße und Kedzie Ave. gelegenen 
Mirthshaufes Murden gejtern zwei von 
Leihftallbefiger W. W. ern beichäf- 
tigte, nicht zur Union gehörige Droſch— 
fenfutjcher, die fich auf der Heimfahrt 
vom Mount Dlivet = Friedhofe befan- 
den, angeblich von Streiferpoften, die 
hinter dem Wagenfchuppen auf ber 
Lauer gelegen hatten, überfallen und 
niedergejchlagen. Außerdem jollen die 
Streiferpoften bie Drofchtenthüren 
losgeriffen haben. Später murbe, jo 
behauptet man, einer der verbläuten 
Kutfcher an 79. und Halfted Str. nod)- 
mals überfallen und geprügelt.“ Die 
Thäter find entfommen. 

Stürmifhe Sitzung. 

Beamte der Internationalen Brü- 
derfchaft der Fuhrleute und Vertreter 
des Verbandes der KLeihitallbefiter 
hielten geftern Nachmittag im Haufe 
Nr. 78 La Salle Straße miederum 
eine Berfammlung zweds Beilegung 
des GStreif3 ab, Diefe nahm einen 
überaus ftürmifchen Verlauf und fand 
damit ihren Abichluß, daß Robert Ft. 
Sioan, der Präfident des Arbeitge- 
ber » Verbandes dem Mertreter der 
Union. die Thüre mie. Es geſchah 
dies, nachdem er verfichert, Gejchäfts- 
agent Walter %. Gibbons aber e3 be- 
ftritten hatte, daß er, ohne Hinterge- 
danken, den Kutjchern ald „Kompro- 
miß“ $13 Löhnung für fieben Tage 
Arbeit in der Woche angeboten hatte. 
— — — ee nz 


die natürli⸗ 
chen Deränderun: 
gen der Haut durch den 
Gebrauch von Hand⸗ 
Sapolio, und Ihr ge: 
‚winnt oder erhaltet Euch 
eine natürliche Schön 
heit, die Feine fosmeti- 
fchen Mittel erzeugen 
Pönnen. Es ift der 


THE AMERICAN YACHTSMAN 


No better type of man exists on the face of the earth‘than the American yachtsman. 
Since 1851 the supremaey of American sailors and yacht designers has never been 
seriously endangered on either fresh or salt water. 
When devotees of yachting gather to toast each other—no beer is half so popular as 


Budweiser 


The King of All Bottled Beers 


It has a bunk aboard every yacht. 
It is pure and clean as the foam on a white-cap. 


ocean breeze. 


as a dip in the sea on a summer day. 


Families Supplied by 


It puts a tang in the blood that tingles like.an 


It is cool and refreshing 


GROCERS AND LIQUOR MERCHANTS 


Should Your Dealers: Not Carry BUDWEISER in Stock— Please Phone Us 


Bottled Only at the 


Anheuser-BuschBrewery 


St. Louis, U. S. A. 


CORKED OR WITH CROWN CAPS. 


J Perſonal⸗ Aachrichten. 


rt 

— William Bujfe, der ältefte Cohn des 
Präfidenten des Gountyrathes, wird ſich 
am 20. Juni mit Jıl. Emma Tenz, Tochter 
Frau Jen; in 
Schaumberg, IM., verheirathen. Die Trau— 
ung findet in Der evangelijch- Tiger 
Johannes-Kirche ftatt. 


— — — — 
(Gin geſandt.) 


Redaktion der „Abendpoſt“. 

Ihr jedenfalls gutgemeinter Artikel vom 
22. d. M. Berbilligte Packetbeförderung“, 
iſt ein Unikum. Wer mit den Expreß-Ge— 
ſellſchaften praktiſch zu thun hat, wird ſich 
hüten, auf Ihren Witz einzugehen. Sie 
ſchwelgen förmlich in der „Entdeckung“ der 
Unzen⸗ Mate” bei den Erpreß-Geſellſchaften, 
welche dieſe ſo verheimlicht eingeführt ha— 
ben, daß nur die Auserwählten davon wiſ— 
ſen und wobei der Eingeweihte — pro Unze 
1 Cent bis zu 4 Pfund Gewicht — reich 
werden kann! Sie ſchreiben: „Es mag da— 
her oft an. einem einzigen Padete (aljo nicht 
über 4 Pfund) — bis zu einem Dollar oder 
noch mehr erjpart werden und jelbft bei 
nur geringen - Entfernungen wird im der 
Regel wenigftens ein „Dime” erjpart iwer= 
den.” Dieje Ahre Interweifung muß, Dis 
plomatiſch geſprochen, als ganz entjchieden 
nicht zutreffend erklärt werden. 

Merken Sie, bitte, auf: 4 Pfund mit der 
Poſt nach San Francisco, Cal., koſten 64 
Cents, mit Exrpreß 60, nach New VNork 64 
per Poſt, mit Expreß 55 Cents, nach Oma 
ha, Nebr., 64, reſp 55 Cents, Burlington 
Ja. 64, reſp. 35 Cents, und als Schlußbei— 
fpiet: Nach Elgin, Ill., foften 4 Pfund mıt 
der Poft 64 Cents, wit Erprei aber nur 25 
Gt. Wohlverftanden, ich führe regelrechte 
Grprekraten an. Wer nıım nach Ahrem Rath 
3. ®. nad Elgin 4 Pfund mit Erpreß, nach 
dem von Ihnen entdedten „billigen“ Inzen 
Raten-Syſtem, verſchicken würde, der bezahlt 
64 Cents anftatt 25: er ihmeißt 39 Gent3 
* anſtatt daß er einen „Dime“ — 


Theo. G. Steinke. 


Anmerkung der Red. — Warum nicht bei 
der Wahrheit bleiben? Es iſt in beſagtem 
Artikel Niemandem „gerathen“ worden, ein 
Vierpfundpacket nach Elgin nach der Unzen— 
rate zu ſchicken. Es iſt nirgends darin ge— 
ſagt, daß die Unzenrate die billigere Rate 
ſei in allen Fällen. Es iſt ausdrücklich ge— 
ſagt, daß der Vortheil hauptſächlich bei der 
Verſendung auf größere Entfernungen ein— 
tritt. Selbſt wo an einem Vierpfundpacete 
nichts geſpart wird, mag bei einem Ein— 
pfundpackete geſpart werden. Wäre die Un— 
zenrate nicht in vielen Fällen eine Verbilli— 
gung, ſo würden ſich ihrer die großen Ge— 
ichäftshäufer nicht bedienen. 


von Herrn und Kohn 


> 
et. 


Gedenffeier der Odd Fellows. 


Die ſechs deutſchen Odd Fellow-Lo— 
gen halten morgen Nachmittag an ih— 
tem Denkmal auf dem Friedhofe 
Waldheim die 25jährige Gedenkfeier 
ab. Alle Odd Fellows ſind zur Be— 
theiligung an dem Umzug und der 
Feier eingeladen. Otdensabzeichen 
werden an Ort und Sielle vertheilt. 
Der Verfammlungsort iſt Ackermanns 
Waldheimhaus, gegenüber dem Fried⸗ 
hofe, die Theilnehmer ſollten VRR 
um 2 Uhr zur Stelle fein. 


Wieder im Zuhthaufe. 


Beter Ban Vliffingen ift geftern wer 
ſechswöchigem Aufenthalt in ns 
* "Man ae ifn nach Öhicago Chic: 
wor i o 
———— See]! 


Moeller Bros, 


mei 4028-932 Milwaukee Ar 
Ginsänge } 509-502 N. Panlina SR 


Speziell für Montag. 


Eine volle Partie bon Ktleider- Le 
wans, neue elegante Mufter, 
Ungebleichter Wall. uf. ü 
ngebleichter Muslin, aut c 
Corte, bei diel. "Rerlauf nur. "Ale 
Knaben-Kappen, —— Farbeıt, 
unjer 25c-%erth, 
Sinabam Männer: "siebeitäßemden, ut 
gemacht, dauerhaft gefteppt, am 3 c 
fer. 50c-Wertb, zu 
Fanch Männer-Hoſenträger, © 
unfere 50cVaate, 

Grocery- Departement. 
Santos Kaffee 121 
3 BD. Seifen-Chips 
Stüden = Stärfe 
Büchſe Süßkorn 
2 Pfd. Büchſe Pineapple 
Große Büchſe rother Lachs 
20 Flaſcho Pickles 
Pint Sniders Catſup 

Farbe. 

Fertig gemifchte Farbe, Gall.... 
Firniß, Gallone $1.6 
Haushalt-Artifel. 

Grepe Papier, ganz weiß, Lc-Rolle Fe 
Wafchbrett, 48, Montag nur...33e 
Fleiſch-Markt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Fleiſch 
Nr. 1 Sugar Gured Rump 


Likör-Verkauf 


Nur Montag Morgen; 250 
Rye Whiskeh, reg. 85c;- Flafce.. 45c 


Montag, Gräberihmüdungs- Tag: 
Offen bis 12 Uhr Mittags. 


Fl. 


127—135 D. Fullerton Ave. 


Bargains 
für Bienftag, den 1. Iumi. 


Shirting-Kalifo, geitreift: und 
gemuitert, eim Bargaın 
Schweres Grafb Handtudizeug, 
mwertb 7 

Stiderei- Sinfatfung und Ein- 
Tüte) wertb 1 


Daten Sinti, nee PER 2740 
98c 


Damen-Haldihuhe mit Gummi: 
Einjag, modern in diefer Saifon. 
Zeeifing —— für Damen, 
werth ag A, : 43c 
Kniehofen für Knaben, alle 
—2 feine Qualität 
Golifappen für ARnaben, 
grokes Affortment..: 
L Stüde U. ©. Mail Seife 
34. Pfd. Packet Blu⸗Borat 
Stärle, zu 
5 ®id. allerbeite zen 
Noodle Seifendiv 
Zelepbon Girl, * June 
—* 3 für 

— dc vartholz Sabn- ’ 


Rondon Emoiefarbige Gas⸗ 

——— 25 "Dualität, 2 für 
dete gute Qualität 

s Fi etten-Rapier er 


© — Beitgemäß. — %.: Geftern war 
Bed bei Ihnen ein fo ‚ge toßes Gepolter, 
tben. flirrten, Stühle. fürzt en — 
DR Frau wer mit yıir Erd⸗ 


Lieschen (die fi 


Höhe feiner 2 ni kopen fen | — 
—D ic m de 


— 
mu): 


Anheuser-Busch Branch 


O. LUCIUS, Mgr. 
Telephone Harrison 3631 
CHICAGO, ILL. 


Grampfadern 


berurfadden Schmerzen, 
die Ar befettigt und 
momdglih noch aedeilt 


Se 
Truss Factory 


Ede Milmantee und Chicnge Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elebator — 6. Floor. 


Herabgeſetzt auf 


55 Augengläfer Sage 5] 


Berühmte Duplex - Linien. 
Gold . Rahmen. 

Yet ift die Seh s — 
— mie Sa 
esen Qua p Ballen und den: beiten Werth n 

Ehicago für $1. Lakt es uns bemweifen. 

Korreite Brilfeh, von ums angepaßt, Heilen 
immer Nopfiweh und Nervöfität, die von Augen. 
anftrengung herrüßren. Unterfudung Zoftenfret. 


Dr.Bergson &Co. 


Angen-Spezialiiten, 
263 Dft North Ave., über der Bant. 


Ede LSarrabee—Nord- und Süb-Carb Bid North 
ans oder N. ®. 2. bis Larrabee tun⸗ 
den 9 u bi8 8 Abenb3. Sonntags 10 Born. 
bis 12:30 Nachm. fa* 


heine: anne. 


ac, das Leidtele und (a itte Se Geb 
ibt; bededt —— 
ai, Mais vom Kolben- beißen; gar, * 


u erhalten, 
Dauert Wir 





